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Drumatische Stunden vor Mayers USd - Reise

Krisenluft in der Pariser Kammer
Mayer drohte : „ Kredite , oder Washington - Reise wird abgesagi “

PARIS . ( dpa ) - Die französische Regierung hatte am Dienstagmorgen beschlossen , sich
von der Bank von Frankreich sofort einen Vorschuß von achtzig Milliarden Franes Cast
eine Milliarde DW ) geben zu lassen . Der Finanzausschuß der Nationalversammlung hatte
noch am selben Tage die Regierungsvorlage über den Vorschußantrag abgelehnt . In einer
spannungsgeladenen Atmosphäre begann am späten Dienstagabend die Nationalversamm -
lung diesen abgelehnten Antrag zu debattie ren , der unter Umständen zu einer gefahr -
vollen Situation für die französische Regierung werden kann .

Der französische Ministerpräsident René
Mayer sagte am Dienstagabend in der Natio -
nalversammlung , er werde nicht nach Wa -
shington abreisen , wenn das Parlament seine
Forderung auf achtzig Milliarden Francs
Kredite von der Bank von Frankreich ab -
lehnt . Mayer drohte mit dem Rücktritt der
Regierung für den Fall , daß die Nationalver -
sammlung dem Kreditantrag nicht zustimmt .
Er sagte : „ Wenn die Konvention zwischen
dem Staat und der Bank von Frankreich heute
abend nicht gutgeheißen wird , wird kein
Flugzeug duach Washington ) fliegen , weil es
dann keine Regierung gibt . “

Während sein Flugzeug schon startbereit auf
dem Pariser Flughafen Orly stand , verteidigte

Mayer vor den Abgeordneten seine Wirt -
schafts - und Finanzpolitik .Er habe nicht , s0
sagte Mayer , die Absicht gehabt , die neue Kre -
ditforderung unmittelbar vor den schwerwie -
genden Verhandlungen in Washington zu stel -
len . Aber in dem Augenblick , da sich der
EVG - Interimsausschuß „ über die Zusatzproto -
kolle geeinigt habe “ und da die französisch -
amerikanischen Besprechungen beginnen , sei
es „ Pflicht jedes Abgeordneten , die Forderung
der Regierung zu billigen “ . Der radikalsoziali -
stische Abgeordnete Mendes - FErange griff die
Regierung scharf an und erklärte , er könne

Sle lassen sich ihre Sprüche etwas

kosten

DUSSELDORF . ( dpa . ) — Größere Mengen
Packmaterial wurden in letzter Zeit Geschäf -
ten verschiedener Landgemeinden in Nord -
rhein - Westfalen von Unbekannten angeboten .
Geschäftsleute , die auf das Angebot eingingen ,
wurden daraufhin kostenlos mit ganzen Ballen
beliefert . Sie mußten jedoch feststellen , daß
das Papier auf der Rückseite mit kommunisti -
schen Propagandaparolen bedruckt war .

nicht 80 Inflationsmilliarden bewilligen , obne
daß man zuvor genau auseinandergesetzt habe ,
wozu sie plötzlich gebraucht würden . Die ganze
bisherige Finanzpolitik stehe in Frage . In einer
kurzen Sitzungspause berieten die Fraktionen
über ihre Haltung bei der Abstimmung . Die
Gaullisten beschlossen , sich der Stimme au ent -
halten .

Zur Eröffnung der spannungsgeladenen De -
batte richtete der frühere sozialistische Mini -
ster Jules Moch scharfe Angriffe gegen die

Wirtschaftpolitik der Regierung . Er forderte
eine Finanz - und Wirtschaftspolitik , die wirk -
lich mit den Mitteln des Landes übereinstim -
men . Moch erklärte , die Regierung Mayer
müsse jetzt die Erbschaft ihres Vorgängers Pi -
nay liquidieren , der eine Politik der Leicht -
fertigkeit und der liberalen Wirtschaftsortho -
doxie geführt habe . Ihr Ergebnis seien 105 neue
Inflationsmilliarden in den letzten beiden Mo -
naten gewesen .

Am späten Dienstagabend hatte der franzö -
sische Ministerpräsident René Mayer die erste
von zwei Abstimmungen über seine Vorschuß -
forderungen gewonnen . Die Nationalversamm -
lung wies die Empfehlung des Finanzausschus -
ses zurück , die Vorschußforderungen der Re -
gierung abzulehnen . Das Abstimmungsergebnis
betrug 253 gegen 221 Stimmen .

Dienststelle Blank ist opfimistisch
Fränkreichs Zusstzwünsche àngeblich „ entschärft “

BONN . ( EB) - Fünf der sechs Punkte des

Programms der französischen Zusatzwünsche
zum EVG - Vertrag seien nach den Vorver -

handlungen im Juristenausschuß nunmehr
im Pariser EVG - Lenkungsausschuß so „ ent -
schärft “ worden , daß sie nach ihrer Neu -

kormulierung nicht mehr als vertragsändernd
und nur noch als Interpretation anzusehen
seien , wurde am Dienstag von der Dienst -
stelle Blank in Bonn erklärt . Mit Unterstüt -

zung der übrigen Vertragspartner sei es mög -
lich gewesen , den auch von der deütschen
Delegation vertretenen ablehnenden Stand -
punkt durchzusetzen .

Der letzte Punkt des französischen Pro -
gramms —allerdings einer der wichtigsten
nämlich die Frage des Abzugs bzw . des Aus -
tausches der französischen Kontingente in der

EVG - Armee , wurde am Dienstag nachmittag
in Paris erörtert . Nach einer dpa - Meldung
soll auch über diesen letzten Punkt eine Eini -

gung erzielt worden sein . Einzelheiten wur⸗
den nicht bekanntgegeben . Der deutsche
Delegationsleiter Blank , der am Mittwoch
nach Bonn zurückkehrt , wird anschließend

Flucht mit dem Flugzeug nach Frankfurt
CSR - Flugzeug mit 35 Personen gelendet / Seit zwei Jahren vorbereitet

FRANKFURT - Main . ( EB. - dpa . ) — Ein Verkehrsflugzeug der tchechoslowakischen Flugge -
sellschaft CSA ist , wie am Dienstag bekanntgegeben wurde , am Montagabend gegen 22 . 30
Uhr mit einer Besatzung von vier Mann und 25 Passagieren nach einer Flucht aus der Tsche -
choslowakei auf dem Rhein - Main - Flughafen Frankfurt gelandet . Sechs der Insassen haben
um politisches Asyl gebeten . Unter ihnen befinden sich der Pilot , der Mechaniker , dessen
Frau , ein Fernsehingenieur , ein Architekt und ein Lehrer für englische Sprache .

Der amerikanische Hohe Kommissar Dr . Ja -

mes B. Conant gab am Dienstag auf einer

Pressekonferenz in Bonn Einzelheiten über die
Flucht der Tschechen bekannt . Der Fluchtver -

such sei seit zwei Jahren von einem Mechani -

ker der Skoda - Werke , einem früheren Funker

der britischen Luftwaffe , geplant und organi -
siert worden . Schließlich habe er einen Ver -

kehrspiloten gefunden , der mit den Zuständen

in der Tschechoslowakei ebenfalls nicht ein -

verstanden war .
Nur vier kannten den Fluchtplan

Zur Landung des tschechoslowakischen

Flugzeuges wurde von amerikanischer Seite
weiter bekannt , daß nur vier Insassen in die

Fluchtpläne eingeweiht waren . Als die Ma -

schine , die flugplanmäßig nach Brünn starten

Sollte , die Hälfte der Strecke zurückgelegt
hatte , drehte sie nach Westen ab . Nach Ueber -
kliegen der tschechischen Grenze traten zwei
der vier Eingeweihten in die Passagierkabine ,
um die Fluggäste in Schach zu halten . Der
Funker wurde niedergeschlagen und die Be -

dienung der Funkanlage übernommen . Vor der

Landung hatte sich der die Funkanlage bedie -

nende Tscheche mit dem Frankfurter Kontroll -

turm in Verbindung gesetzt und um die Zu -

sicherung des politischen Asyls gebeten , die

Geringe Aussichten auf Einigung
5

in Wien

WIEN . ( dpa . ) — Die ersten Besprechungen
zwischen GVP und Sp & nach der Beauftra -

gung des Vorsitzenden der Oesterreichischen
Volkspartei , Julius Raab , mit der Regierungs -
bildung in Oesterreich , die am Dienstag Statt -

fanden , führten weder zu einer Einigung noch

zu einer wesentlichen Annäherung der Stand -

punkte beider Parteien . Die Beratungen , die

drei Stunden dauerten , sollen am Mittwoch

fortgesetzt werden .

ihm kurz darauf gegeben wurde . Wie die ame -
rikanische Hochkommission mitteilt , haben
Zzwei der 25 Passagiere , ein postenlos geworde -
ner Englisch - Lehrer und ein Architekt gleich -
falls um politisches Asyl gebeten , während die
übrigen 23 Fluggäste in die Tschechoslowakei
zurückkehren wollen . Sie befinden sich vor -
läufig in der Obhut der amerikanischen Luft -
Waffe .

sofort dem Bundeskanzler Bericht erstatten .
Mamn verweist in Paris darauf , daß Mini -

sterpräsident Mayer und Außenminister Bi -

dault , nunmehr in der Lage sein werden , bei
ihren Sesprächen mit den amerikanischen
Staatsmännern in Washington müt „ konkre -
ten Unterlagen in der Europaarmeefrage auf -
ZuwWarten “ . Die Teilnehmer der Konferenz
betonen , daß die Besprechungen der sechs
Delegationschefs im Palais de Chaillot „ in

äußzerst kreumdschaftlicher Atmosphäre und
mit dem größten Willen zur Erzielung posi -
tiver Ergebnisse geführt worden seien “ .

Acdenauer Wilnscht ratsachen
BONN . ( dpa . ) — Bundeskanzler Dr . Aden -

auer forderte am Dienstag vor der Auslands -

presse in Bonn die Sowjetunion auf , ihren
Friedenswillen durch die Tat zu beweisen und
die mindestens 300 000 kriegsgefangenen und
Vverschleppten Deutschen , die sich noch in
ihrem Gewahrsam befänden , freizulassen . Bei
aller Liebe zum Frieden , so erklärte der Kanz -
ler , dürfe man sich nicht dazu verführen las -

sen , Worte für Tatsachen zu nehmen . Wirk -
liche Friedensfühler der Sowjetunion dürften
nicht abgewiesen werden . Die Fortsetzung
seiner bisherigen Politik sei , so Sagte der Kanz -
ler , „ in einer Zeit der Unsicherheit und Unge -
Wwißheit “ angemessener denn je .

Eisenhower wiünscht Frieden im

Nahen Osten

WASHINGTON ( dpa ) — Präsident Eisen -
hower empfing am Montag Prinz Faisal , den
Sohn König Ibn Sauds von Saudi - Arabien , und
anschließend eine von Louis Lipsky , dem Vor -
sitzenden des Rates amerikanischer Zionisten ,
geführte zionistische Delegation . Nach den Ge -
sprächen wurde vom Weißen Haus ein Kom -
muniquèé veröffentlicht , in dem Eisenhower
erklärte : „ Unsere Regierung steht sowohl Israel
als auch den arabischen Staaten freundschaft -
lich gegenüber und wird alles tun , was in ihren
Kräften steht , um dem NahenOsten Frieden zu
bringen “ .

Blitzaͤktion gegen Kp-Cewerkkschaften
Haftbefehle gegen führende Kommunisten / Zweite Aktion seit Oktober v. Js .

PARIS . ( dpa . ) Am Dienstag führte die fran -
zösische Regierung zum zweitenmal innerhalb

verhältnismäßig kurzer Zeit , einen Schlag ge -
gen führende kommunistische Funktionäre —.
dieses Mal vor allem in der kommunistisch ge -
führten Gewerkschaftsbewegung . In den frü -
ben Morgenstunden des Dienstag wurden das

Siebenstöckige Hauptverwaltungsgebäude des

Gewerkschaftsverbandes CGT in Paris , zwei
Gewerkschaftslokale und ein Gewerkschafts -

Verlag von der Polizei durchsucht , die umfang -
reiches Material beschlagnahmte . Gleichzeitig
wurden Haftbefehle gegen den Generalsekre -
tär der CGT , Benoit Frachon , den Chefredak -

teur der „ Humanité “ ( Zentralorgan der EY) ,
André Stil , und gegen drei weitere führende
CGT - Funktionäre erlassen .

Da die Villa , die Frachon in dem Pariser

Vorort Montreuil bewohnt , mit dem Haus des
Stellvertretenden KP - Generalsekretärs Jac -

ques Duclos verbunden ist , nimmt die Polizei

an , daß sich der Gesuchte in dem durch die

parlamentarische Immunität von Duclos Se -
schützten Gebäude befindet . Der Gewerk⸗

schaftsbund hat die Gewerkschaftsmitglieder

unmittelbar nach den Verhaftungen und den

Haussuchungen in einem Kommuniqué aufge -
fordert , sich „ entschlossen an die Spitze der
gemeinsamen Aktionen “ zu stellen . In dem
Kommuniqué wird ferner erklärt , das Vorge -

hen der Regierung stehe „ in unmittelbarem
Zusammenhang mit der USA - Reise Mayers
und der bevorstehenden Parlamentsdebatte
über die Aufhebung der Immunität einer Reihe
kommunistischer Abgeordneter , wie der von
Duclos “ .

Die „ Humanité “ erschien am Dienstagnach -
mittag mit einer Sonderausgabe , in der in rie -
sigen Schlagzeilen auf der ersten Seite der
„ faschistische Gewaltakt “ der Regierung ver -
urteilt wurde .

Die Maßnahmen der französischen Regie -
rung setzen die im Oktober begonnene Aktion
gegen etwa 22 kommunistische oder kommu -
nistenfreundliche Organisationen fort .

Der Exekutivausschuß des Christlichen Ge -
Werkschaftsverbandes CFHC mißbilligte am
Dienstagabend die Polizeiaktion gegen den
kommunistischen Gewerkschaftsverband CGT .
Der Ausschuß erklärt , für diese Maßnahmen
gebe es bisher keine ausreichenden Begrün -
dungen .

Nummer 71

Zustand von Queen Mary
besorgniserregend

Im Befinden von queen Mary ( unser Bild ) , der 85-
jährigen Großmutter der englischen Königin Eliza -
beth , ist am Dienstag eine Plötzliche Verschlechte -
rung eingetreten . Nach einem ärztlichen Kommunique
ist die Herztätigkeit der Patientin am Dienstag immer
schwächer und ihr Gesamtzustand besorgniserregend

geworden .

Dynamitexplosion forderte drei Tote

WUERGENDORF Kreis Siegen ) ( dpa ) — In
der Dynamit AG Gormals Alfred Nobel und
Co. ) in Würgendorf im nordrhein - westfälischen
Landkreis Siegen ereignete sich am Dienstag -
nachmittag ein schweres Explosionsunglück .
Nach den ersten Feststellungen wurden drei
Menschen getötet und drei schwer verletzt . Wie
die Regierungsbezirkspolizei Arnsberg mit -

teilte , entstand die Explosion aus bisher unbe -
kannter Ursache in einem sogenannten Patro -
nierhaus , in dem Dynamitpratronen hergestellt
wurden . Nähere Einzelheiten sind noch nicht
bekannt . Das Würgendorfer Werk steht unter
alliierter Kontrolle und beschäftigt 430 Arbeiter
und Angestellte .

Wie die Direktion der Gesellschaft mit -
teilte , sind etwa 350 Kilogramm Dynamit ex -
plodiert . Es sei dies der erste schwere Un -
glücksfall in diesem Werk seit 1948 gewesen .
Die Sicherungen sollen den Vorschriften ent -
sbrochen haben . Die Ursache des Unglücks
wird von der Staatsanwaltschaft und der Po -
lizei in Zusammenarbeit mit der Werkslei -
timg noch untersucht .

Kurze Berichte aus aller Welt

Neuer Atomversuch in Nevada
Zum zweitenmal innerhalb einer Woche wurde am

Dienstag auf dem Versuchsgelände in Vucca Flat in
Nevada ein Atomsprengsatz zur Explosion gebracht .

Lebenslänglich Zuchthaus für Schiffner
Das Militärgericht von Bordeaux verurteilte am

Montagabend den früheren stellvertretenden Leiter
der Gestapodienststelle in Carcassonne , Oskar
Schiffner , zu lebenslänglich Zuchthaus . Dem Ange -
klagten waren Mißhandlungen , Deportierungen und
Hinrichtungen französischer Staatsbürger im Sommer
1944 zur Last gelegt worden . Das Gericht ging über
den Antrag des Staatsanwaltes hinaus , der zwanzig
Jahre Zuchthaus gefordert hatte .

Polen will Handelsbesprechungen wieder aufnehmen
Die polnische Handelsvertretung in der Bundes -

republik hat sich zur Wiederaufnafime der im Novem -
ber vergangenen Jahres unterbrochenen Bespre -
chungen über die Abwicklung des laufenden Han -
delsabkommens bereiterklärt .

Auch Griechenland ratifiziert Dreierpakt
Das griechische Parlament stimmte am Montag -

abend der Ratifizierung des Freundschaftspaktes mit
der Türkei und Jugoslawien zu. Die jugoslawische
Nationalversammlung hatte dem Dreierpakt wenige
Stunden vorher ebenfalls ihre Zustimmung gegeben .

Herzog von Edinburgh verließ Deutschland
Der Herzog von Edinburgh hat am Dienstagvor -

mittag nach einem zweitägigen Privatbesuch auf
Schloß Salem am Bodensee Deutschland in einem
von ihm selbst gesteuerten Flugzeug verlassen .

Heuss wird vor Henschel - Arbeitern sprechen
Bundespräsident Theodor Heuss wird am 1. Mai

Kassel besuchen und bei einem Festakt vor Henschel -
Arbeitern sprechen .

Britisches Schiff auf Mine gelaufen
Der britische 5576 - Tonnen - Frachter „ Pampas “ “ lief

am Dienstag vor der friesischen Küste auf eine Mine .
Das Schiff wurde durch die Explosion beschädigt .
Von den 48 Besatzungsmitgliedern kam niemand zu
Schaden .

Fünf Monate Gefängnis für Rössler
Der ehemalige nationalsozialistische Funktionär

Fritz Rössler , der sich 1949 unter dem Namen Dr.
Franz Richter in den Bundestag wählen ließ , wurde
am Dienstag vom Landgericht Braunschweig wegen
Beleidigung des Bundeskanzlers und übler Nachrede

fünf Monaten Gefängnis verurteilt .
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Spiel mit dem Feuer
E. FP. Vier Wochen nach der Wahl eines

neuen Parlaments befindet sich Oesterreich
in seiner sckhwersten Krise seit Kriegsende .
Sie wurde durck Spannungen innerkalb der
OP ausgelöst , die den bisherigen Bundes -
kanzler Ing . Leopold Figl veranlaßten , den
Auftrag ꝛ⁊ur Regierungsbildung zuruchzu -
geben . Sein eigener Parteiobmann Raab kat
inn gestürzt .

Hinter dem Tauziehen um Personen ver —
dergen sich Gruppen und Klassenkämpfe . In
der geschlagenen Volspartei sind die demo -
leratisch - xonservativen Kräfte vom robusten
kapitalistischen Flũgel uberspielt worden .
Raab soll nun eine Regierung des Bürger -
blocks bilden und den Einfluß der Sozialisten
ausschalten .

Ein solcher Versuck ist in jedem Land ein
bedenklickhes Eæperiment , doppelt und drei -
fach gefährlich aber in Oesterreich . Das
kleine Land ist vierfach besetzt . Es konnte
sich bisher durch alle Schwierigkeiten des
Besatzungsregimes kindurchscklängeln , weil
die Regierung von SpO und GVP , den beiden
überragenden Parteien , getragen wurde . Daß
dieses Bundnis austandekam und bis nun ge -
kalten hat , ist weniger ein Ergebnis der
staatsmànnischen Fuhrung des Kanzlers Figl ,
sondern dem Überlegenen Einfluß des ver -
storbenen Prdsidenten Karl Renner und sei -
nes Nachfolgers Körner aber auck dem Ver -
antwortungsbewußtsein des erst vor einigen
Tagen verschiedenen Nationalratspräsidenten
Kunschak , einem alten christlicksozialen De -
mokraten , zu danxken , daß die Sosialisten
eine maßvolle Politit verfolgt haben , kat
ebenfalls zaur Stabilisierung der Verkältnisse
beigetragen .

Bei den Wahlen sind die Sozialisten ein -
deutig als Sieger kervorgegangen . Eine ein -
fache Zusammenrechnung der Mandate er -
gibt allerdings eine mathematische Mehrheit
von OV plus „ Unabhängigen “ gegen die so -
zialistischen Sieger . Dieser Zustand enthätt
eine Verlockung für die österreichische Re -
aletion , der sie nur allzu gerne folgt . Ob eine
solche Koalition wirklich bestanden kätte ,
ist fragliceh , denn schon bei der Wahl des
Parlamentsprͤsidiums felen die Fraktionen
der GVH und vVDU erkennbar auseinander .
Es gibt eine Minderheit innerkalb der Volks -
partei , die den Scharfmacherkurs des Herrn
Raab nicht mitmachen will . Ob der Einfliuß
der bäuerlichen und bürgerlich - demobrati -
schen Elemente ausreichen wird , die Gelũste
inrer Parteivorsitzenden zau verderben , bleibt
abauwarten .

Die österreichischen Sozialisten , im Volxe
Stũrieste . Partei des Landes , mũßte einen Bür -
gerblock als eine schwere Herausforderung
betrachten . Dies gilt so - wokl fur seine Spit -
zenfigur als auek für den Kurs einer solchen
Regierung . Herr Raab ist ein alter Heim -

wehrmann , belastet mit einem Schwur gegen
das System der parlamentarischen Demokra -
tie und sein Auftreten als Kanzler mußte alte
Wunden aus der . Zeit des Februar 1934 auf -
reißen .

Eine solche Entwicklung ware auck für die
Westliche Welt nicht gleichgültig . Man darf
nieht vergessen , daß der europùhische Faschis -
muß ⁊uerst im Osten und Süden des Konti -
nents aufgeblünt ist . Vor Hitler haben Horty
in Ungarn und Mussolini sick in der Nieder -
ʒnuppelung der Demołratie geubt . Soll dieses
Beispiel auf neue Schule machen ?

Daß Oesterreich unter solcken Verhältnis -
sen erst recht nicht azu seinem Staatsvertrag
kommen durfte , bleibt ebenfalls zu bedenhen .
Man könnte den Russen Iceinen besseren Vor -
wand für ihre dauernde Einnistung bieten als
eine Regierung , deren Mehrkeit von ehemali -
gen Nazis durchsetzt ist . Darum ist es ein
übles Spiel mit dem Feuer , das jetet in
Oesterreich im Gange ist . Glüchlicherweise
neißt keute der Bundesprdsident nicht Nixlas ,
sondern Körner und dies ist ein Trost .

—

—1 N. Sollen

AZ - . ALLGEMEINE ZEITHUNG

Mehrheit für Vertriebenengesetz gesichert
Auch neue Handwerksordnung vor dem Bundestag

BONN ERB/dpa ) . — Die Bundestagsfraktion
der SPD hat am Dienstag nach einer eingehen -
den Aussprache Über die jetzt vorliegende Fas -
sung des Bundesvertriebenengesetzes , und
nach Prüfung aller von den Experten vorgetra -
genen Gründe beschlossen , bei der Schlußab -
gtimmung dem Gesetz zuzustimmen , falls es
nicht in einer noch ausstehenden Abstimmung
zum Paragraph 65 ( Aenderung des Reichssied -
lungsgesetzes durch Beseitigung der Kultivie -
rungseinrede ) eine weitere Verschlechterung
erfährt .

Durch diesen Beschluß der SpD - Fraktion
scheint die Annahme des Bundesvertriebenen -
gesetzes gesichert .

Der Bundestag wüird am Donnerstag auch
in zweiter und dritter Lesung über den Ent -
wurf einer Handwerksordnung entscheiden ,
der in monatelangen Beratungen von einem
Ausschuß des Bundestages in seine endgül -
tige Form gebracht worden ist . Der Vorge -
legte Entwurf soll die Rechtseinheit im Ge -
Werberecht wieder herstellen , das durch die
unterschiedliche allilerte Gesetzgebung in
den einzelnen Besatzungszonen Zerspllittert
War . Insbesondere soll die Handwerksordnung
die von den Amerikanern in ihrem Besat -
Zungsgebiet eingeführte Gewerbefreiheit für
das Handwerk wieder aufheben . Der Gesetz -
entwurf regelt in 125 Paragraphen die Zulas -
Surig zu einem Handwerk und die handwerk -
liche Berufsausbildung und legt auch die
berufständische Organisation des Handwerks
fest . Die entscheidende Bestimmung des Ent -
Wurfes ist die Vorschrift , daß nur derjenige
einen selbständigen Handwerksbetrieb füh -
ren darf , der nach einer Meisterprüfung in
die Handwerksrolle der zuständigen Hand -

ist . Bestehende
Entwrurf nicht

Werleskammer eingetragen
Betriebe werden nach dem
angetastet .

Die SPD wird am Donnerstag im Bundes -
tag dem Initiativantrag der Koalitionspar -
teien auf Hinausschiebung des grundgesetz -
lich auf den 1. April festgelegten Termins
für das Außerkrafttreten aller der Gleichbe -
rechtigung von Mann und Frau entgegen -
stehenden gesetzlichen Bestimmungen um
zwei Jahre nicht zustimmen , verlautete am
Dienstag von maßgebender SpPD - Seite .

In der Fragestunde des Bundestages am
Mittwoch vurd der SPD - Abg . Dr . Lütkens
die Frage stellen , an wie vielen Sitzungen
des Ausschusses für Besatzungsstatut und
auswärtige Angelegenheiten der Bundes -
kamzler und Außenminister Dr . Adenauer
und Staatssekretär Hallstein einzeln oder
gemeinsam seit 1950 teilgenommen haben .
Der Abg . Dr . Mommer ( SPD ) möchte wissen ,
welche Fälle von Ausweisungen aus dem
Sgaugebiet , von Maßregelungen und Unter -
drückungsmaßnahmen der Bundesregierung
Seit den jüngsten Saarwahlen beanntgewor -
den sind und welche Schritte sie gegen das
Verbot der Zeitung „ Rheinpfalz “ im Saarge -
biet und gegen die Ausweisung ihrer Korre -
spondenten unternommen hat .

Endspurt um billigere Zigaretten
Schließlich wird der Bundestag am Mittwoch

endgültig über die seit langem geplante Acht -
eindrittel - und Siebeneinhalb - Pfennig - Ziga -
rette und über die Preissenkung des Fein -
Schnitt - Tabaks von 1,60 Mark für ein Fünfzig⸗
Gramm - Päckchen auf 1,35 Mark — für eine
verbilligte Sorte auf 1,20 Mark — entscheiden .

Conant : „ Kein Vorgriff auf die Verträge “
Sespräch Conent - Ollenhauer / Hohe Kkommissare tagen in Berlin

BONN EB ) . — Auf Einladung des UsS -
Hochkommissars trafen sich am Dienstag -
mittag in Bonn - Mehlem Dr . James Conant
und der SPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer
zu einem längeren Informationsgespräch , bei
dem die politische Situation nach der dritten
Lesung der Westverträge im Bundestag er -
örtert wurde . Dr . Conant , der am 4. April
nach den USA fliegen wird , unterrichtete
sich vor allem noch einmal über die weitere
Haltung der SpD .

Vor der Presse erklärte am Dienstag der
amerikanische Hohe Kommissar in seinem
Arntssitz in Bod Godesberg , die USA hätten
nicht die Absicht , bestimmte Teile der vom
Bundestag verabschiedeten Verträge vor ih -
rer Ratiflzierung durch alle Teilnehmerstaa -
ten in Kraft setzen zu lassen . Es lägen auch
keine Pläne vor , vor einer endgültigen Rati -
flzierung etwa die Aufstellung von deutschen
Freiwilligenkaders zu billigen . Conant mein -
te , es sei seine Ueberzeugung , daß die Ver -
träge doch noch von allen sechs Staaten rati -
flziert würden , da er keine praktische Alter -
native sehe . Der Hochkommissar wird sich
am Wochenende zu einer Sitzung der drei
westalliierten Hochkommissare nach Berlin
begeben , auf welcher auch das sowrjetische
Angebot zu einer Viermächte - Luftsicherheits -
Kkonferenz erörtert werden soll . Ueber die
Ernsthaftigkeit der sowjetischen Friedens -
kühler lehnte der US - Hochkommissar jeden
Kommentar ab , da es „ sehr schwer zu raten

sei , was in den Hirnen jener vorgeht , die die
Sowjetunion und die Satellitenstaaten unter
Kontrolle halten . “

Sein Besuch in Berlin habe ihm gezeigt ,
daß es notwendig sei , noch mehr zusätzliche
Aufträge nach Berlin zu vergeben und Inve -
stitionen dort vorzunehmen . Im Augenblick
Seien Beratungen amerikanischer Stellen mit

Ein Roman eines Schicksdls zwischen uns Von Heinz Günther - Konsalik
A RRAIRKKNAmaeAEAAAAn

24 . Fortsetzung
Der Staatssekretär des Außenministeriums

hob beide Hände .
„ Meine Herren , — bitte keine privaten

Diskussionen . Wenn ich einen Vorschlag
machen darf : Hinhalten ! Wenden wir die
Taktik der Russen an . verhandeln wir
mit der Gruppe , zögern wir die Entscheidung
hinaus . . Vielleicht eine oder zwei Wochen .
Bis dahin haben wir Mittel gefunden , Miß
Paerson zu erlösen . Wir werden außerdem in
einer scharfen Note in Moskau gegen dieses
Vorgehen protestieren “ .

„ Wie Sie wünschen “ . Mekinney packte
seine Aktenmappe ein . „ Ich fliege heute mit
dem Regierungsflugzeug selbst nach Los
Alamos und werde mit Paerson sprechen .
Vielleicht haben wir die Möglichkeit , mit
falschen , aber glaubwürdigen Angaben die
Russen zu täuschen . Wenn Dr . Bouth in der
Lage ist , innerhalb 3 Tagen eine unmögliche
Spaltung technisch und formelgetreu auszu -
arbeiten , hätten wir vielleicht eine Gelegen -
heit , neben der Auslösung Miß Paersons den
russischen Forschungen durch eine gewaltige
Atomexplosion einen Riegel vorzuschieben “ .

„ Nicht übel “ . Der Staatssekretär erhob sich .
Senator Petterson knöpfte sich den Hemd -
kragen auf . Es war ihm schwül geworden .

„ Wenn man bedenkt “ , sagte er , „ ‚daß man
in 10 Minuten über den Fortbestand der Erde
entscheiden kann , kann man an gar nichts
mehr glauben

4

Wenn man aus Tokio hinausgeht , nach
Süden hin , liegt der Flußlauf des Roku
hinter den Häusern der Riesenstadt . In den

weiten Schilfwäldern , die bis nach Kowa
reichen , wiegen sich die Blumenboote im
trägen , lehmig gelben Wasser . Es sind die
Boote , die tagsüber den schwimmenden Markt
Tokios bilden , auf denen es Obst gibt , Ge -
müse , Reis , gebratene Hühner und gesottenen
Fisch in Oel . Man kann hier seinen Reis -
schnaps trinken , den widerlich süßen Sakhi .
der schmeckt wie brennendes Zuckerwasser
und den Europäer nach zwei Gläsern umwirft ,
man kann hier seinen Curry essen , seinen
Stockfisch mit Sahnetunke und kleinen
Klößen aus gesäàuertem Fischmehl . Hier , auf
diesen Blumenbooten wohnen die kleißigen
japanischen Wäscher , die ein Oberhemd blü -
tenweiß und gestärkt mit feinstem Reispuder
aus den alten , schmutzigen Bottichen zudubern ;
es Wohnen hier die Geldwechsler , die Lack -
maler , die Tonformer , die Korbflechter und
des abends , wenn über Tokio das Lichtermeer
der Glühlampen aufflammt , die Armee der
Mädchen für käufliche Liebe .

Seit Tokio der Sitz der amerikanischen
Besatzungszentrale ist , herrscht lautes und
vielfältiges Leben an diesen Blumenbooten
auf dem Roku . Es fällt nicht auf , wenn gut
gekleidete Männer aller Hautfarben bei Pun -
kelheit an den Ufern stehen oder an den
Bootsstegen im Schilfwald verhandeln . EFine
Blüte ist über die Blumenboote gekommen ,
ein Wohlstand , wie ihn die Kulis , die Getrete -
nen , die Rechtlosen , die Menschen , deren
Sehnsucht eine Handvoll Reis und ein trok -
kener Fisch War , es nie erträumten .

So fiel es auch nicht auf , daß außerhalb
Tokios ein kleiner , schmutziger Sportwagen
parkte und zwei elegant gekleidete Japaner

den zuständigen deutschen Aemtern im Gange ,
um auch verstärkte amerikanische Aufträge
für Berlin sicherzustellen .

Neuer Chefredakteur des SDR

STUTTGART . LSW . ) —Dr . Fritz Malburg ,
seit 1951 Kommentator des Deutschlandunion -
dienstes der CDU , ist zum neuen Chefredak -
teur des Süddeutschen Rundfunks bestellt
Worden . Dr . Malburg ist Nachfolger des im
Frühjahr 1952 ausgeschiedenen DR - Chefre -
dakteurs Hanns Küffner . Nach 1945 war Dr .
Malburg in der Redaktion des „ Rheinischen
Merkur “ und auch in der „ Rheinischen Zei -
tung “ Koblenz tätig .

Internationale Gewerkschatts -
konferenz in Sulzbach eröfinet

BAD SULZBACH ( Schwarzwald ) ( dpa ) . —
27 Vertreter aus elf europäischen Ländern
nehmen an einer Konferenz über die Arbeits -
bedingungen im Gesundheitswesen teil , die
am Dienstag in Bad Sulzbach durch den Ge -
neralsekretär M. C. Bolle London ) von der
Internationalen Föderation der Gewerkschaf -
ten des Personals öffentlicher Dienste eröff -
net wurde . Die ausländischen Teilnehmer
wurden vom Vertreter des Gastlandes , dem
Vorsitzenden der Gewerkschaft Offentliche
Dienste , Transport und Verkehr , Adolf Kum -
mernuß , begrüßt . Unter dem Vorsitz des
Schweizer Delegierten , Walter Vollenweilder .
wurden die grundsätzlichen Fragen erörtert ,
die zur Beratung stehen . Die Probleme der
Arbeitszeit , der Entlohnung , der Ausbildung
und soziale Fragen wie Urlaub , Gesundheits -
schutz . Pensionsalter und Krankenlohn wer⸗
den in vier Unterausschüssen beraten . Das
Ergebnis dieser Beratungen wird am Don -
nerstag , 26. März , dem Plenum der Konferenz
zur Beschlußfassung unterbreitet werden .

dem Ufer des Roku zugingen . Sie beeilten
sich nicht , sondern blieben öfters stehen ,
blickten auf ihre Armbanduhren und sahen
einer Gauklertruppe zu , die auf dem flachen
Dach eines Bootes vor einigen angetrunkenen
amerikanischen Gls ihre trickhaften Kunst -
stückchen zeigten .

Die Soldaten amüsierten sich sehr . hr Ge -
johle drang weit über den stillen Fluß .

Der eine der Japaner schaute wieder auf
die Uhr .

„ Noch 10 Minuten , Dr . Hakanaki “ , sagte er
leise .

„ Es ist gut “ .
Dr . Vamamaschi fühlte in die Rocktasche .

Der metallene Griff der Pistole war kalt und
Slatt .

„ Wollen Sie allein mit ihm sprechen ? “
fragte er . Dr . Hakanaki nickte . „ Es ist vielleicht
besser . Bleiben Sie in Sichtweite , vamamaschi .
Wenn ich huste kommen Sie sofort “ ,

Sie gingen von dem Gauklerboot fort und
Wanden sich durch das Schilfdickicht bis zu
einem Knick des Flusses durch . Hier , an der
seichten Stelle , lagen die Boote der käuflichen

Mädchen , die Boote der himmlischen
Freude , wie sie der Japaner blumenreich
nennt . Es war dunkel hier , man scheute sich ,
Lampen anzubrennen . Nur auf den Booten ,in den weit gestreckten Aufbauten , glühte
hinter dichten Vorhängen , die ab und zu einen
Ritz freigaben , die Kerzen der Blumenmãd -chen .

Dr . Haltanaki nickte Vamamaschi zu .
Wöhrend dieser stehen blieb , Sing Hakanaki
Weiter und trat auf einen Platz , der Klinstlichals Rastplatz aus dem das Ufer überwuchern -den Schilf geschlagen war . Schwach konnte
der Zurückbleibende die dunklen Konturendes Mannes gegen den etwas fahleren Nacht -
himmel sehen .

Er blieb stehen . Dr . Lamamaschi beugtesich etwas vor und grifft in die Tasche . Fest
umklammerte er den Griff der Waffe .

Mittwoch , 25. März 1953

Reglerungspräsldent Dr . Huber ins

Amt elngeführt
KARLSRUHE ( EB) . — Der stellvertretende

Ministerpräsident und Wirtschaftsminister ,
Dr . Hermann Veit , führte am Dienstag in
Karlsruhe in einer Feierstunde den Regie -
rungspräsidenten für Nordbaden , Dr . Hans
Huber , in sein Amt ein . Dr . Veit betonte , daß
die Verwaltung im neuen Lande nicht nur
sparsam , sondern auch von jedem übersteiger -
ten Zentralismus frei sein müsse . Baden und
Württemberg hätten sich in glücklicher Weise
ergänzt und wirtschaftlich und politisch schon
eine Stellung erreicht , die von den ehemaligen
Ländern nie hätte erlangt werden können . Er
könne versichern , sagte Dr . Veit , daß der Lan -
desregierung das Schicksal aller vier Landes -
teile gleichmäßig am Herzen liege , und daß sie
keinen benachteiligen werde .

Hansen bei Ollenhauer

BONN ( dpa ) — Der erste Vorsitzende des
Bundes Deutscher Soldaten VDS/BVW ) . 1
miral a. D. Gottfried Hansen , besuchte am
Montag in Bonn den ersten Vorsitzenden der
SPD , Erich Ollenhauer . Diese erste Fühlung -
nahme verlief nach einer Mitteilung des VDS
in dem gleichen Geist menschlicher Aufge -
schlossenheit , den der verstorbene SpD - Vor -
Sitzende Dr . Kurt Schumacher soldatischen
Fragen gegenüber stets gezeigt hatte . An der
fkast einstündigen Unterredung nahmen der
Stellvertretende SpPD - Vorsitzende Wilhelm
Mellies und der stellvertretende Vorsitzende
des BDS/BVW Otto Mosbach teil . Nach dem
Besuch bei Ollenhauer hatte Hansen Bespre -
chungen mit den Fraktionsvorsitzenden der
CDU/CSU , FDP und DP .

Hausratshilte soll heschleunigt
susgezahlt werden

FRANKFURT - Main . ( dpa ) — Die Hausrats -
hilfe des Lastenausgleichs soll , wie aus dem
Bundesausgleichsamt am Dienstag bekannt
wurde , beschleunigt ausgezahlt werden . Vom
1. April an sollen alle Anträge auf Hausrats -
hilfe bearbeitet werden , für die nach der sozia -
len Lage des Antragstellers und an Hand einer
besonderen Tabelle sechzig und mehr Punlcte
errechnet wurden . Bei der Auszahlung wur⸗
den jedoch nach Möglichkeit Antragsteller mit
der jeweils höheren Punktzahl zuerst berück -
sichtigt . Bisher wurden in der Regel nur solche
Anträge bewilligt , für die 75 Punkte und mehr
errechnet wurden .

SpPD gegen Verschiebung der

Bundestagswahlen
BONN ( EB) . — Der späteste Termin für die

Abhaltung der Bundestagswahlen ist nach
den grundgesetzlichen Bestimmungen der 6.
September , wurde am Dienstag von maß -
gebender SPD - Seite zu der von der west -
deutschen Wirtschaft vorgetragenen Forde -
rung nach Verschiebung der Wahlen bis No -
vember festgestellt . Eine solche Verschiebung

würde eine Verfassungsänderung vorausset -
zen . Die SpD denke aber nicht daran , dazu
ihre Zustimmung zu geben .

Soxlalistisehe jugend tagt in Berlin

BERLIN . ( EB. ) — Die Sozialistische Jugend -
organisation „ Die Falken “ veranstaltet vom
27. bis 29. März im Berliner Marshall - Haus
ihre vierte Verbandskonferenz , zu der 150Dele -
gierte aus allen Teilen der Bundesrepublik
und Berlins erwartet werden . Außer Refera -
ten von Heinz Westphal und Lorenz Knorr
wird der Leiter des Referats Mitteldeutsch -
land , Jürgen Gerüll , einen Entschließungsent -
Wurf „ Die Einheit Deutschlands — unsere Auf -
gabe “ begründen . Am Sonntag werden die
Wahlen zum neuen Verbandsvorstand stattfin -
den .

Aus dem Schiff trat eine zweite , dunkle
Gestalt . Sie blieb etwa zwei Meter vor Dr .
Hakanaki stehen . Der Fremde trug einen
Weiten , schwarzen Mantel , aus dessen Kragen
ein schmaler , blondhaariger Kopf hervorragte .

Dr . Hakanaki hob erstaunt den Kopf . Es
War das einzige Zeichen seiner grenzenlosen
Ueberraschung .

Ein Europäer , dachte er . Ein Deutscher ?
„ Sie haben unseren Brief erhalten ? “ sagte

die Gestalt . An der Art , wie sie die englische
Sprache betonte , erkannte Hakanaki den
Deutschen .

„Jotl . Der Physiker versuchte , in der Dun -
kelheit mehr zu sehen als diese blonden
Haare . „ ES War unvorsichtig von Ihnen , ein -
lach an General Simanuschi zu schreiben “
Er dachte an diesen Brief , der gestern Abend
von einem Eilkurier in die unterirdische
Stadt Nagoi gebracht wurde . Man hatte inn
genau auf Fingerabdrücke untersucht , aber
nichts feststellen können . Auch der Absender
War unbekannt . Der Brief war auf dem
Hauptpostamt in Tokio aufgegeben worden .
Er enthielt nichts als die Bitte , am nächsten
Abend Dr . Hakanaki an den 2. Knick des
Roku bei den Blumenbooten zu schicken , da
eine sehr wichtige Angelegenheit im Zusam -
menhang mit den neuesten Ereignissen in
Amerika zu besprechen wäre .

Keine Unterschrift . Keine näheren Anga -
ben , — nichts .

Dr . Hakanaki hatte sich nach einem Ge -
sbräch mit General Simanuschi sofort bereit
erklärt , dieser Aufkforderung des Unbekkannten
Folge zu leisten . Er ahnte etwas von einer
Sensation und wies alle Angebote zurück ,
sich von Militär oder Geheimpolizisten be -
gleiten zu lassen . Dr . Vamamaschi durfte ihn
begleiten , während General Simanuschi am
Stadtrand Tokios in einer großen Limousine
Wartete und ungeduldig mit seinen Hand -
schuhen spielte .

Fortsetzung folgt )
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800 Millionen Tonnen Kohle unter der Grenze
Der Kampf um die Warndtkohle ist voll entbrannt Foreierter Abbau von Lethringen aus

SAARRBRUCKEN . Es wird leichter , die gro -
Ben Worte , die der saarländische Ministerprä -
sident Johannes Hoffmann am vergangenen
Sonntag in Saarbrücken vor den Delegierten
seiner CVP über die so gut wie unter Dach
gebrachte Revision der vielumstrittenen „ Kon -
ventionen “ sprach , noch skeptischer zu be -
trachten , wenn man die starken Spannungen
sieht , die unter der von „ Joho “ ausgeleuchte -
ten propagandistischen Oberfläche zwischen
Paris und Saarbrücken bestehen . Die Ausbeu -
tung der immer wieder in der Diskussion auf -
tauchenden Warndt - Kohlenfelder spielt bei
diesen französisch - saarländischen Unstimmig -
keiten eine nicht zu unterschätzende Rolle .
Der folgende Bericht über den Warndt - Streit
Ulustriert diese wichtige Teilfrage des im gan -
zen so ungemein heiklen Saarkomplexes .

Eine von führenden Persönlichkeiten des
Moseldepartements geleitete Delegation un -
terrichtete vergangenen Donnerstag Minister -
präsident René Mayer über die große FErre -
gung der lothringischen Bevölkerung wegen
der noch vor Ostern abzuschließenden Revi -
sionsverhandlungen zu den französisch - saar -
ländischen Konventionen . Dabei wurde ener -
gisch dagegen protestiert , daß die Saarregie -
rung ein Abkommen annulieren wolle , das un -
ter besatzungsrechtlichen Bedingungen durch
die französisch geleitete „ Regie des Mines de
Ia Sarre “ mit der kranzösischen Bergbauver -
waltung geschlossen wurde . Diese Abmachung
betraf den Abbau saarländischer Kohlenvor -
kommen durch französische Gruben im
Warndtgebiet . Durch eine solche Regelung
wWürden „ die lothringischen Interessen ver -
letzt . “

Gleichzeitig protestierte man gegen die saar -
ländische Forderung , den 4 500 in französi -
schen Gruben in Grenznähe beschäftigten
saarländischen Bergleuten eine angemessene

Vdkʒ lehnt Regierungsnevelle ab

STUTTGART ERB) — Der VdK - Landesver -
band Württemberg - Baden hat den Regierungs -
entwurf einer Novelle zum Bundesversorgungs -
gesetz in der vorgesehenen Form abgelehnt . In
einer Erklärung wird dazu betont , daß die dar -
in enthaltenen Rentenaufbesserungen gering -
fügig seien und sich den seit der Verabschie -
dung des Bundesversorgungsgesetzes eingetre -
tenen Teuerungen von über 30 Proz . nicht an -

passen . Von einer durchgreifenden Verbesserung
des Bundesversorgungsgesetzes durch diese No -
velle , wie das die Bundesregierung hinstellen
wolle , könne keine Rede sein . Der eigene Ent -
wurf des VdK sehe u. a. die Erhöhung der
Grund - und Rusgleichsrenten um 30 Prozent ,
eine Aufhebung der Ruhensvorschriften der
Rentenzahlung für kinderlose Witwen unter
40 Jahren und eine Erhöhung der Einkom -
mensgrenzen deés BVG vor .

Berliner Brief : 1

Zahl von Steiger - bzw . Obersteigerstellen zu -
zubilligen . Durch derartige Maßnahmen würde
die Nachwuchsförderung in den ostfranzösi -
schen Gebieten ernsthaft gefährdet . Zuletzt
verwahrte man sich mit scharfen Worten ge -
gen die spürbare Konkurrenz durch den saar -
ländischen Großhandel in den Grenzgebieten .

An der Saar macht sich auf Grund dieser
offenen Feindschaft eine Spannung bemerkbar ,
die noch nicht ihren Höhepunkt erreicht hat .
Man weist in zuständigen Kreisen offiziell
darauf hin , daß die Saar — entgegen den vor -
gebrachten Behauptungen — nicht steuerlich
bevorzugt sei , sondern erhöhte Lasten zu tra -
gen habe . Außerdem sei die Steuermoral der
französischen Firmen bekanntermaßen derart
schlecht , daß allein dieser Umstand die saar -

ländische Preisgestaltung bedeutend erschwere .
Erbittert über die massiven Angriffe des Met -
z2er Handelskammerpräsidenten M. Keller
verweist man darauf , daß die Saar ein Recht

habe , Handel in einem Gebiet zu treiben , dem
man durch eine Wirtschaftsunion verbunden
sei und durch deren Bestimmungen die alten
Handelswege nach Deutschland unterbunden
seien . Man dürfe auch nicht vergessen , daß
die Saar einen Hauptteil des lothringischen
Agrarüberschusses aufnehme , da sich die Saar
aus Eigenproduktion nur für 56 Tage des Jah -
res ernähren könne . Schließlich verweist man
darauf , daß der saarländische Großhandel
Vierteljährlich aus Frankreich Ware im Wert
von rund elf Milliarden Franken beziehe .

Auf Grund der Vorsprache der Delegation in

Paris sind jetzt der stellvertretende Vorsit -
zende des Generalrates der Bergwerke und

Präsident der elsässischen Kaligruben , M.

Blum - Picquard , und der erste Vorsitzende des

Verwaltungsrates der französischen Kohlen -

bergbau - Verwaltung , M. Cadel , im Warndt -

gebiet eingetroffen . Bei der Besichtigung wer -

den die beiden französischen Vertreter durch

den Leiter des saarländischen Oberbergamtes ,
Schönemann , und den Leiter der Saarbrücker

Bergschule , Dr . Bayer begleitet .

Forcierte Förderung

Die Sädarregierung betont , daß sie niemals
Abkommen gebilligt oder anerkannt habe ,
durch welche die Fördertürme französischer
Gruben auf saarländischem Boden errichtet

würden . Dessenungeachtet geht in den Warndt -

bezirken sogar ein beschleunigter Abbau

durch französische Gruben weiter . Als offi -

zielle Zahl meldet man eine Jahresförderung
von 3 500 000 t . Nach Aussagen der dort be -

schäftigten Bergleute und Bucheinsicht genie -
gender Beamter ist die tatsächlich geförderte
Menge weitaus höher . Das wird vor allem auf
die nach USA - Vorbild mechanisierte Abbau -
technik zurückgeführt .

Das Warndtgebiet gilt als eines der reich -

sten , noch nicht angetasteten Kohlenvorkom -
men Europas . Man schätzt die dort lagernde
Menge auf 800 Millionen t. Die Kohlenreserve
unter den Warndtwäldern ist vor allem deshalb
für die Saar lebenswichtig , weil innerhalb der
nächsten Jahre 5 saarländische Kohlengru -
ben geschlossen werden müssen , da die Vor -
kommen erschöpft sind . Es ist bereits davon
die Rede , in diesem Streitfall den Haager Ge -
richtshof anzurufen . R.

ECER

Michel : „ Weswegen rennen wir denn immer davon ? “ — Adenduer : „ Bei
Stalin war ' s die Kriegsgefd hr und jetzt ist ' s der Unsicherkheitsfaktor . .

„ Stalinstadt “ — mitten in Deutschland
Wie aus Fürstenberg an der Oder die Stadt zu Ehren Stalins wurde

Von unserem ständigen Berliner E. Z. - Korrespondenten

BERLIN . — Der brave Bürger des kleinen hrandenburgischen Provinzstädtchens Fürsten -

berg am Ufer der Oder hätte es sich 1945 nach dem eben überstandenen Wirrsal und Elend
der letzten Kriegstage nicht träumen lassen , daß sein Nest jemals in die Geschichte einge -
hen würde . Jenseits des Stromes lag jetzt poln isches Gebiet , der Bürger von Fürstenberg
selbst kam sich vor wie am Ende der Welt . Aber schließlich sind die Ueberlegungen des
allmächtigen Zentralkomitees der SED unergr ündlich , und so hat es die Einwohner von Für -

stenberg auch nach den vielen Erfahrungen seit 1945 nicht mehr überrascht , daß ihr Städt -
chen seit wenigen Tagen nicht mehr Fürsten berg , sondern Stalinstadt heißt .

Das Lieblingskind des SED - Zentralkomitees ,
eben jene „ Stalinstadt “ , soll zum Ruhrgebiet
der Sowjetzone werden . Wenn früher in Für -

stenberg nur eine Glasfabrik und eine kleine
Werft der Oder - Schiffahrtsgesellschaft vor -
handen waren , so wurde hier nach 1945 das

„ Eisenhüttenkombinat Ost “ errichtet , nach
dem Plan der SED der Eisen - und Stahlliefe -
rant Sowjetdeutschlands . Vier Hochöfen sind
bereits auf diesem Stückchen der märkischen
Streusandbüchse errichtet , hart am Oderfluß ,

der , da in der näheren und weiteren Um -

gebung die notwendigen Grundstoffe nicht
vorhanden sind , polnischen Koks und rus -
sisches Erz heranbringen soll . Da das Ver -
träumte Landstädtchen natürlich nicht über

die geeigneten Arbeitskräfte verfügte , Wur -
den aus allen Teilen der Sowjetzone Männer

und auch Frauen zu einer Art Zwangsarbeit
nach Fürstenberg kommandiert . Die von der

SED errichtete Wohnstadt des EKO kann nur

Wenigen Arbeiterfamilien und selbstverständ -
lich nur den Aktivisten und Betriebsfunktio -

nären eine Bleibe geben . So ist es kein Wun -

der , daß der Befehl , hier ein zweites Ruhr -

gebiet aus dem Boden zu stampfen , zu Mas -
Senelend in sozialer und moralischer Hinsicht

geführt hat , ähnlich wie in den Uranberg -

baugebieten des Erzgebirges .

*

Seit 1952 die SED das jetzige Stalinstadt

zur „ ersten sozialistischen Stadt Deutschlands “
proklamierte , baut man an dieser „ Arbeiter -
Wohnstadt “ im Henecketempo und dem noch

625 000 Bergleute an der Wahlurne

BOCHUM ( dpa ) — In sämtlichen Bergbau -

betrieben des Bundesgebietes beginnen aàam

Mittwoch die neuen Betriebsrätewahlen . An

den Wahlen , die erstmalig nach dem Betriebs -
verfassungsgesetz vorgenommen werden , sind

625 000 Beschäftigte aller Bergbauzweige in

rund 770 Betrieben beteiligt . Zu etwa 75 Pro -

zent wird in Gemeinschaftswahl und Zu 25 Proz .

in Gruppenwahl gewählt .
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Verschärften Baumaterialmangel . Ein Riesen -
kulturhaus und zwei Großkinos sollen die
Krönung von Stalinstadt werden , dessen Ar -
beiter jedoch in der überwiegenden Mehr -
zabl zu Tausenden in kümmerlichen , regen -
durchlässigen Baracken hausen müssen . Aber
da ja Moskau auch von der Sowietzone Eisen
und Stahl verlangt , wird das Massenelend
von Stalinstadt zu einem „ Opfer für den
Sozialismus “ und zu einer „ Friedenstat “ .

*

Trotz aller Wettbewerbe und trotz des Ein -
satzes von sowjetischen Ingenieuren , die
Hochöfen von Stalinstadt sind zu einer stän -
digen Sorge der Sowjetzonenregierung ge -
worden . Die Produktion an verwendbarem
Roheisen , die eigentlich bei den vier Hoch -
öfen 1800 t betragen müßte , ist über 4230 t

pro Tag nicht hinaukommen , so daß das
EKO von Stalinstadt den „ Plan “ bisher nie -
mals erfüllt hat .

Als im Frühjahr 1952 Ulbricht persönlich
in Stalinstadt nach dem Rechten sah , explo -
dierten an den Hochöfen einige Sprengkör -
per , wofür natürlich westliche Agenten ver -
antwortlich gemacht wurden . Als Anfang
März die Bauarbeiter am Hochofen I von
der SED zur Leistung einer Doppelschicht
von je 8 Stunden gezwungen wurden und
sich weigerten , entzog man ihnen die täg -
liche Zuteilung von 200 g Frischmilch . Die
Arbeiter aber traten in den Streik . Man

kürchtete , diese Abwehr gegen die Ausbeu -

tung könnte Schule machen und gab sofort
nach .

*

Stalinstadt ist heute der größte Unruhe -
herd der Sowjetzone . Die Ernährungskata -
strophe hat trotz der bevorrechtigten Stel -

lung von Stalinstadt auch vor den Arbeitern
des EKO nicht Halt gemacht . So kam es be -
reits im Spätherbst 1952 in Stalinstadt zu
einem Sturm der empörten Arbeiter auf die
HO - und Konsumläden , bei dem alles in
Trümmer ging . Der Staatssicherheitsdienst ,
dessen beste Funktionäre dem EKO zur Ver -
fkügung gestellt wurden , konnte nur notdürf -

tig Ruhe schaffen . Vor wenigen Tagen , kurz

bevor Fürstenberg zu Stalinstadt wurde , ist
auf Ersuchen der SED ein starkes NKWD -
Kommando auf das Werkgelände gelegt wor -
den .

4*

Stalinstadt als „ erste sozialistische Stadt
Deutschlands “ wurde zum größten Verrat an
jedem Sozialismus . Arbeitsschutz ist hier 80
gut wie unbekannt . Vor längerer Zeit wurden
5 Arbeiter am Hochofen durch ausströmende
Gase betäubt , stürzten in die Glut und ver -
brannten , obne daß in der Sowietzonenpresse
darüber berichtet werden durfte . Die töd -
lichen Arbeitsunfälle werden lediglich zur
Kenntnis genommen , Abhilfe durch Schutz -

Vorrichtungen wird nicht geschaffen . Der
Hochofen IV wird stolz als sogenannter
„ Jugendhochofen “ betrieben . Zwar gibt es
auch in der Sowjetzone eine Verord -

nung zum Schutz der jugendlichen Arbeits -
Kkraft , aber auf der Jagd nach Robotern hat
die SED jede Auslegung des Wortlauts nach
ihrem Sinne offengelassen . Auch Jugendliche
dürfen am Hochofen stehen , wenn , wie es im

Verordnungstext heißt , „ ‚nach dem Stande
der Produktionstechnik und der körperlichen
Entwicklung des Jugendlichen feststeht , daß
eine Gefährdung der Gesundheit nicht mög -
lich ist . “

Wieder lebensrettungsmedaille

STUTTGART EB ) . — Die Landesregierung
von Baden - Württemberg hat beschlossen , einer
Tradition von vor 1933 entsprechend , die Ret -
tungsmedaille des Landes wiedereinzuführen .
Von seiten des Reiches war die Verleihung die -
ser Medaille seit April 1945 weggefallen . Der
Ministerpräsident erteilte Lebensrettern ledig -
lich Ehrenurkunden und sprach öffentliche
Belobigungen aus . Nunmehr wird er wieder
die Rettungsmedaille verleihen , in geeigneten
Fällen kann dem Retter eine Geldbelohnung
gewährt werden . Die Auszeichnung setzt die
eigene Lebensgefahr bei der Rettung voraus
und wird je nach dem Grad dieser Gefahr ab -
gestuft . Die Rettungsmedaille , ein hellglänzen -
des Silberstück von 3,2 em Durchmesser , trägt
auf der Vorderseite in einem stilisierten
Eichenkranz die Worte „ Für Rettung aus Ge⸗
fahr “ und auf der Rückseite , die später das

Landeswappen aufnehmen soll , ebenfalls nner -
halb eines Eichenkranzes die Worte „ Baden -
Württemberg “ . Die Medaille wird an einem
gelbweißen Band getragen . Die Auszeichnun -
gen werden im Namen des Ministerpräsiden -
ten durch Landräte oder Oberbürgermeister
Verliehen .
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— .
Dr . Lehr macht in Kinderschreck

Bei der Verteidigung seines Wahlgesetzent -
Wurfes stellte kürzlich der Bundesinnenmini -
ster die Behuuptung auf , daß wir in Deutsch -

land keute schon wieder 65 Parteien hkätten .

Die Absickt , die Herr Dr . Lehr mit dieser

Behauptung im Auge katte , ist au offensicht -
lich . Aber die Behduptung mackt ihre Runde

in den Biertischgespruchen . Herr Dr . Lehr

Wird nock als Krongeuge dafùr kerangezogen ,

daß die demołratische Staatsform nickts
taugt und ahnlichem blükendem Unsinn , der

dabei verꝛapft wird .
Wenn man , wie einst Hitler ? von 35 Par -

teien sprieht oder , wie Lehr , von 65, so ist

das , wie gesagt , weiter nickts als ein kleiner

Taschenspielertrick der Propuganda . Da jeder
Gesangverein und jeder Kegelklub , wenn es

iunm Spaß mackt , sich als „ Purtei “ konstituie -

ren kann , muß man sickh wundern , daß es nur

65 „ Parteien “ gibt und nickt einige Hundert .

Ernstlich verdienen dock nur diejenigen Ge -

Sellschaften den Namen einer Partei , die im -

stande sind , eine größere Anzahl von Ahge —
ordneten ins Parlument au schicken , das sind

aber nicht 35 oder 65, sondern allenfalls ein

Dutzend , eker weniger denn mehr . Bei den

Bundestagswaklen von 1949 haben 72,1 Pro -

zent aller Wähler für eine der drei größten
Parteien gestimmt , 27,9 Prozent zersplitterten
sich in elf Gruppen , mit Anteilen von 5,7
Prozent abwärts bis 0,1 Prozent . Es zeigt gick
ein Zug zaur Konzentrierung auf wenige große
Parteien , der zau begrüßen ist und von dem
man annehmen kann , daß er sich fortsetzen

Wird . AZ .

Blichè in die Zeit
Den eigenen Mann bei der VOPO

denunziert

BERLIN . — Die 30jährige Carola Davidovie
wurde in Westberlin zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt , weil sie ihren aus Jugoslawien stam -
menden Fhemann bei der Ostberliner Volks -
polizei hatte denunzieren lassen . Der Ehemann
wWar allerdings schon einen Tag nach seiner Fest -
nahme wieder freigelassen worden . Frau Davi -
dovic hatte ihren Mann im Dezember vorigen
Jahres zum Besuch eines Lokals in Ostberlin
bewogen , wo er , nachdem er auf Betreiben der
Frau denunziert worden war , von der Volkspoli -
zei als politisch verdächtig festgenommen
wurde .

Dreister UVeberfall suf Hamburger
Kinokasse

HAMRBURG . — Einen dreisten Ueberfall ver -
übte ein etwa 20jähriger Mann auf die Kasse
eines Uraufführungskinos im Zentrum Ham -
burgs . Unbehelligt öffnete der Täter die rück -
wärtige Tür der Kasse , griff zum Zahlbrett und
flüchtete mit 320 Mark . Die Verfolgung durch
die Kassiererin und drei Jungen durch die be -

Jugend - Höflichkeitswoche im

Straßerverkehr

WIESBADEN . — „ Sei höflich und hilfsbereit
im Straßenverkehr “ . Unter diesem Motto steht
eine Höflichkeitswoche der Jugend , die vom
4. bis 10. Mai im gesamten Bundesgebiet ver -
anstaltete wird . Sie soll vom Bundesverkehrs -
minister in Oldenburg eröffnet werden . Träger
der Veranstaltung sind der Aufklärungsdienst
für Jugendschutz , die Bundesverkehrswacht und
die Jugendliga für Verkehrssicherheit .

Frecher Bankràub — Täter entkommt

ungehindert
WIESBADEN . — Etwa 3000 Mark Bargeld

raubte am Dienstagmorgen ein unbekannter
Mann aus der Hauptzweigstelle Bad Salz -
schlirf der Kreissparkasse Fulda . Der vermut -
lich 30 Jahre alte Täter hatte den Kassenleiter
mit vorgehaltener Waffe aufgefordert , sich mit
dem Gesicht zur Wand zu stellen . Der Unbe -
kannte konnte ungehindert entkommen .

Sefängnis
für Fußgänger - Verkehrssünder

WASHINGTON . — Wegen Ueberschreiten der
Straße bei rotem Licht wurden in Washington
2wei Personen zu je fünf Tagen Gefängnis ver -
urteilt . Das ist das erstemal , daß für ein solches
Vergehen Gefängnisstrafen verhängt wurden .

Italiens Frühjahrsmode kirchlich

inspiriert
In diesen Tagen haben die führenden Modehäuser
in Rom ihre neuen Frühjahrskollektionen der
Oeffentlichkeit erstmals vorgeführt . Wie unser Bild
zeigt , ließen sie sich dabei auch von der Kleidung
Kkatholischer Nonnen inspirieren Links ein neues
Frühjahrskleid aus schwarzer Seide kombiniert
mit bedruckter Seide Der weiße Kragen der Non -
nentracht ( rechts ) fand seinen Niederschlag in den
abgewandelten Organdykragen des Modells .

lebten Straßen der Innenstadt blieb erfolglos ,
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Angehörige erkannten die Tote
Die am Montag auf dem Marktplatz einem

Herzschlag erlegene etwa 70jährige Frau , de -
ren Personalien bis gestern unbekannt waren ,
konnte inzwischen identiflziert werden . Es
handelt sich um eine Frau , die in Mühlburg
wohnhaft war .

Radfahrerin fuhr in Krad
Auf der Durlacher Straße ereignete sich

Sestern dadurch ein Verkehrsunfall , daß eine
Radfahrerin und ein Motorradfahrer zusam -
menstießen . Die Radfahrerin erlitt mehrere
Rippenbrüche und eine Brustkorbquetschung ,
Was ihre Aufnahme ins Krankenhaus erfor -
derlich machte .

Gegen die Abendstunden des gestrigen Ta -
ges fuhr ein Motorradfahrer eine Fußgänge -
rin bei der Hauptpost an . Die Frau erlitt hier -
bei einen Unterschenkelbruch und mußte in
das Neue Vinzentiuskrankenhaus überwiesen
Werden .

Schilfbrand zwischen Knielingen und
Rheinhafen

Gestern nachmittag brach westlich von Knie -
lingen ein Schilfbrand aus , zu dessen Be -
kämpfung die Berufsfeuerwehr eine Stunde
benötigte .

Drei Arbeiter bei Schachteinsturz verschüttet

An einer Baustelle in der Akademiestraße ,
unweit der Kreuzung Karlstraße , kam es am
Dienstagvormittag zu einem Schachteinsturz ,
wobei drei Arbeiter unter Sand - und Stein -
massen verschüttet wurden . An der Unfall -
stelle , die polizeilich abgesperrt wurde , er -
schien alsbald die Feuerwehr , welche aus dem
etwa fünf Meter tiefen Schacht die drei ver -
unglückten Arbeiter barg , die mit Quetsch -
wunden in das Krankenhaus eingeliefert wur -
den . An der Unfallstelle hatte sich eine zahl -
reiche Menschenmenge eingefunden . Da wei -
terhin Einsturzgefahr besteht , wurde die Aka -
demiestraße für den Fahrverkehr gesperrt .

Minein IIl “-
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Regierungspräsid ent Dr . Huber in sein Amt eingeführt

Ziudeglied auiscleu Negietùug dud Zeuãllecũùug
Der stellvertretende Ministerpräsident , Wirtschoftsminister Dr . Hermonn Veit , gub einen Abriſß über die EnłWicklung von Württemberg - Badlen

Dienen gleichzusetzen sei .

Gestern fand im Schauspielhaus die Amtseinführung von Regierungspräsident Dr .
Huber statt . Im Mittelpunkt des feierlichen Aktes stand die Rede des stellvertretenden
Ministerpräsidenten , Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit , der die Entwicklung des
neuen Bundeslandes seit der willkürlichen Zonen - Grenzziehung durch die Besatzungs -
mächte bis zu den heute zu lösenden Problemen innerhalb des Landes schilderte . In sei -
ner Ansprache stellte Regierungspräsident Dr . Huber vor allem das Verhältnis des
Staatsdieners zum Staat heraus , indem er darauf hinwies , daß seine Tätigkeit einem

Die feierliche Amtseinführung sei ein wei⸗
terer Schritt im Aufbau unseres neuen Bun -
deslandes , führte Wirtschaftsminister Dr . Her -
mann Veit aus . Die große Arbeitslast durch
die anfallenden Aufgaben habe der Regierung
keine Zeit für repräsentative Veranstaltun -
gen gelassen , und außerdem — so begründete
der Minister die etwas spät anmutende Amts -
einführung — hätten erst die Abgrenzungen
der Zuständigkeiten der Regierungsbezirke
festgelegt werden müssen .

Diese Aeußerung gab den Anlaß zu einem
Rückblick , den der Redner in der Folge sei -
ner weiteren Ausführungen vermittelte . Nie -
mand habe daran gezweifelt , daß die Zerrei -
Bung der Länder durch die Zonengrenzen nur
ein Provisorium bedeute . Es sei offensichtlich
gewesen , daß die südlichen Landesteile mit
den nördlichen wieder verbunden werden
mußten , sobald die äußeren Umstände die
Möglichkeit dafür bieten . Im Norden des Lan -
des entstand das Land Württemberg - Baden .
Mit dieser Bildung habe man gute Erfahrun -
gen gemacht , so daß sich Regierung — und
die Bevölkerung durch die Wahl — im Jahr
1946 festlegen konnten , zum Zusammenschluß
der auseinandergerissenen Teile sei nur ein
einfaches Gesetz erforderlich , während — und
dies ist ein wesentlicher Faktor — eine Tren -

nung des nördlichen Baden vom nördlichen

— aber eret m Smmet
Der Ausbau des Rüppurrer Freibades wird energisch vorangetrieben

Gemessen an der Zahl der Neugierigen , die ihr Spaziergang gegenwärtig zu den Wie⸗
sen westlich des Rüppurrer Schlosses führt , wo auf einer Länge von rund 400 Metern
und einer sich von 80 auf 180 Meter auslaufenden Breite etwa 30 000 ebm Mutterboden
maschinell abgetragen und wieder aufgebracht werden , wird hier ab Mitte Juli — wenn
alles gut geht und das Bauwetter weiter so günstig bleibt — ein lebhafter Badebetrieb
einsetzen . Sogar sonntags und bis in die Nacht hinein wird da gearbeitet , damit der
von der Stadtverwaltung und Stadtrat festgesetzte Termin der Badfertigstellung einge -
halten werden kann . In dieser Woche bleibt die Heidelberger Straße für den Verkehr
gesperrt . Sie ist an der Stelle aufgerissen , an der ein insgesamt etwa 500 Meter langer ,
die Frisch - und Schmutzwasserrohre und , der Einfachheit und Kostenersparnis wegen ,
auch gleich die Gasrohre für die Warmwasseraufbereiter der Duschanlage aufnehmen -
der Graben sie durchschneidet . Nach der Zuschüttung wird gleich neben der Kanal -
leitung eine Fußgängerbrücke über die Alb gebaut .

Der bisher zur Entwässerung dieses Wiesen -
geländes dienende „ Mühlwiesengraben “ ist ,
da er das künftige Badegelände durchschnit -
ten hätte , zugeschüttet bzw . umgeleitet wor⸗
den , wobei als Sicherung gegen einen Rück -
stau von der Alb her Lehmkerne eingebaut
wurden . 14 000 bm Bauschutt und Kies aus
der Rüppurrer Grube waren zum Ausgleich
der Unebenheiten und des teilweise zu großen
Lehmgehaltes des Geländes anzufahren und
zu verteilen . Rund drei Kilometer Drainage
wurde zur ständigen Trockenhaltung der weit -
läufigen Liegeplätze „ eingebuddelt “ . Dreißig
Notstandsarbeiter sind bisher ständig auf die -
ser Baustelle beschäftigt . Ein Greifbagger
„ frißt “ an der Stelle , wo sich in diesem Som -
mer Oberbürgermeister Klotz als erster mit
einem Kopfsprung in das Wasser des „ sport -
gerechten , olympische Maße habenden Bek -
kens “ stürzen wird , ein etwa zwei Meter tie -

Mensch und Gesellschaft — Maßstab aller Politik

fes , 21 Meter breites und 30 Meter langes Loch
in die Erde . Lastkraftwagen fahren mit ihrer
Ladung zu und ab . Planierraupen scharren
die Erde hierhin und dahin , wo sie eben be -
nötigt wird . Ob die holprige Straße , die breit
durch das Baugelände führt , bleiben wird ,
fragen sich die Spaziergänger . Natürlich nicht .
Sie wird nur während des Bauens benötigt .
Gärtner werden hier bald Gras säen und
Bäume pflanzen . „ Ein herrlicher Platz . “ Dar -
über sind sich alle einig . Schade , daß man
ihn umzäunen muß . Aber auch dies soll in
einer Weise geschehen , daß der schöne RBlick
zu den blauen Schwarzwaldbergen nicht be -
einträchtigt wird . Innerhalb der Umzäunung
wird ein großer Abstellplatz für Fahrräder
angelegt werden , während die Autos draußen
nahe der Albtalbahn warten müssen , bis die
„ gnädigen Herrschaften “ ihrem Badevergnü -
gen genügend „ gefrönt “ haben .

Württemberg überhaupt nicht zur Debatte
stand .

Die folgende Auseinandersetzung um die
Bildung des Südweststaates wurde zu einer
pPsychologischen Belastung für den am 9. De -
zember 1951 durch Volksabstimmung gegrün -
deten neuen Staates , der neben Nordrhein -
Westfalen zu den gesündesten Ländern des
Bundes zählt . Zwar seien noch manche Res -
sentiments vorhanden , aber der Minister
sprach die Ueberzeugung aus , daß die vier
Landesteile zusammenwachsen werden durch
ihre gemeinsame Arbeit , durch die Behandlung
der kulturellen Aufgaben und durch die Lö -
sung wirtschaftlicher Probleme .

Es zeuge von wenig Realismus , wenn ver⸗
sucht würde , wieder einen Streit um diesen
Staat zu entfachen . Es gäbe keine Rechts -
grundlage für eine neuerliche Auseinander -
setzung , da die Voraussetzungen für ein Volks -
begehren fehlten . Das Bundesverfassungsge -
richt habe Recht gesprochen , und es wider -
spreche den demokratischen Spielregeln , wenn
sich jemand dem Recht nicht beugen will , nur
weil ihm das Urteil mißfallen hat .

Die Befürchtungen einiger Kreise , Baden
würde von der Regierung benachteiligt , sind
nicht eingetroffen . Allel vier Landesteile lägen
der Regierung gleich am Herzen . Daß es Kri -
tik gäbe , so meinte Wirtschaftsminister Dr .
Hermann Veit , sei verständlich ,da die zu lö -
senden Aufgaben zu mannigfaltig und die Be -
dürfnisse zu groß seien , um alle Nöte sofort
und an allen Enden zu beseitigen . Die zur

Zeit stattfindenden Etatberatungen haben aber
ergeben , daß ein kleines Land mit chronischen
Wirtschaftssorgen unweigerlich Fiasko erlei -
den müsse .

Im Finblick auf die Trennung von West -
deutschland und Ostdeutschland sei im Zei -
chen des Europagedankens das Bestreben un -
gut und unverständlich , das neue Bundesland
zu trennen . Für Karlsruhe sei der Verlust der
Landeshauptstadt zwar schmerzlich , aber der
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Name unserer Stadt , die außerdem eine indu -
strielle Förderung erfahren habe , sei durch
die Bundesgerichte zu einem politischen Be -
griff geworden . Auf die Verwaltungsaufgaben
des neuen Landes übergehend , erläuterte Dr .
Veit , daß die Regierungspräsidien das Binde -
glied zwischen Regierung und Bevölkerung
darstellen .

Zum Schluß gedachte Wirtschaftsminister
Dr . Veit der Verdienste der drei verstorbenen
Präsidenten , Dr . Köhler , Zimmermann und
Dr . Unser , deren Arbeit unvergessen sei .

Regierungspräsident Dr . Huber , der im An -
schluß an die Ansprache des stellvertretenden
Ministerpräsidenten das Wort ergriff , deutete
den Begriff der Mittelinstanzen dahin , daß der
Präsident nur dann erfolgreich wirken könne ,
wenn er sowohl das Vertrauen der Regierung
als auch das der Bevölkerung besitze . Es sei
seine Aufgabe , Spannungen zu beseitigen , die
überall auftreten , und die nur durch die Mit -
arbeit eines hervorragend qualiflzierten Mit -
arbeiterstabes zu beseitigen seien . In diesem
Zusammenhang wies Dr . Huber auf die Ge -
fahr hin , die in ein akutes Stadium trete , weil
der Bestand des Staates auf Grund der Nach -
Wuchsfrage gefährdet seil . Die Aufgaben des
Verwaltungsbeamten und die des Richters —
Dr . Huber kommt bekanntlich aus der Rich -
terlaufbahn — stellte der Präsident sinnvoll
gegenüber und kam dabei zu dem Schluß , daß
letzten Endes der Begriff des „ Dienens “ —
er gebrauchte das Wort „ Staatsdiener “ — in
allem das Fundament bilde , und daß es für
ihn höchste Verpflichtung sei , zu dienen .

Die Feier war umrahmt durch die Wieder -
gabe des Brandenburgischen Konzerts 3 er -
ster Satz von J . S. Bach und des Concerto
grosso h - moll von Händel , ausgeführt von der
Staatskapelle unter der Leitung von General -
musikdirektor Otto Matzerath . HK

Letzte Vorstellungen „ Wir rufen Frau Müller “
Das neue Werk der Jugendbühne hat bei den

Karlsruher Buben und Mädchen lebhaften An -
klang gefunden . Der Reiz des Stückes liegt vor
allem in der originellen Idee und der Frische
und Natürlichkeit , mit der es im Staatstheater
gespielt wird . Es haben bis jetzt schon über
5000 Karlsruher Jugendliche das Werk gesehen .
Für Interessenten sei mitgeteilt , daß noch Kar -
ten für die letzten beiden Vorstellungen am
Mittwoch , 25. und Donnerstag , 26. März 15 Uhr
zum üblichen Preis an der Theaterkasse zu
haben sind .

Scharie Kritik an der Regierungs-Wahlverorünung
Die Betriebsrätewahlen 1953 werden vorberei tet — Versammlung des Ortsausschusses

Karlsruhe des DGB

Zur Vorbereitung der Betriebsrätewahlen
1953 , den ersten Wahlen die nach den Bestim -
mungen des neuen Betriebsverfassungsgeset -
zes durchgeführt werden , führte gestern der
Ortsausschuß des DGB eine Versammlung
der Betriebsratsvorsitzenden sämtlicher Karls -
ruher Betrieb durch . Der 2. Vorsitzende des
DGB- Landesbezirksvorstandes , Wilhelm Rei -
bel , Stuttgart , der die Durchführungsbestim -
mungen für die Wahl erläuterte , erklärte , daß
bisher die Betriebsratswahlen reibungslos ver -
laufen seien . Erst jetzt , wo sich die Bundes -
regierung durch das Betriebsverfassungsgesetz
in die gewerkschaftlichen Angelegenheiten
eingeschaltet haben , wären Schwierigkeiten
und Unklarheiten über die Durchführung der
Wahl entstanden . Wenn der Bundesarbeits -
minister seine Zusage , die Regierungsverord -
nung für die Wahl im Januar herauszugeben ,
gehalten hätte , wären die Wahlen bis zum 31.
März abgeschlossen gewesen . Da aber die

Minister Dr . Veit berichtet über die Wirtschaitspolitische Tagung der 8pD in Bochum

In einer von Bezirksvorsitzendem Harry Streuffert geleiteten Mitgliederversamm -
Iung der SpD vermittelte Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit einen allgemeinverständ -
lichen , wissenschaftlich fundierten Ueberblick von der Bochumer Tagung , auf welcher er
neben Senator Prof . Dr . Schiller , Prof . Dr . Gü lich und Minister Harald Koch eines der
grundlegenden Referate gehalten hatte .

Man hat seit langem die von Marx und
Engels in unübertroffener Exaktheit formu -
lierten Postulate des früheren Sozialismus als
nicht mehr den tatsächlichen Gegebenheiten
entsprechend erkannt . Es ist deshalb notwen -
dig festzustellen , inwieweit die Kräfte des
täglichen Lebens , die neuen Erkenntnisse von
der Technik , Wissenschaft , Oekonomie , Kul -
tur und Philosophie , das Programm der So -
zialdemokratie zu ändern vermochten . All dies
bezieht sich aber nur auf die Wege , denn
diese werden von Zeit und Verhältnissen
vorgeschrieben . Eines aber bestimmen wir
selbst , und das sind die Ziele — und hier ha -
ben wir uns nicht von Marx entfernt .

Man darf trotz aller Anfeindungen , so be -
tonte der Redner , nie müde werden , Klarheit
zu schaffen über den Begriff „ Sozialismus “ , der
einerseits von Regimen wie dem National -
sozialismus oder der östlichen Diktatur miß -
braucht wird , oder andererseits von der im -
mer mehr Totalität beanspruchenden Regie -
rungskoalition fortgesetzt mit den Schreckge -
spensten Hunger , Rationierung und dergl .
gleichgesetzt wird .

Im folgenden erläuterte der Redner die Fol -

gerungen , die sich aus der Anerkennung des
Menschen als Maßstab aller Politik ergeben :
Das Recht des Staates , seine abgeleiteten Maß -
stäbe auch an die Wirtschaft anzulegen und
Kontrollfunktionen auszuüben . Dabei stellt

die Sozialdemokratie drei Forderungen an die

Wirtschaftspolitik : 1. Möglichst große Sicher -

heit des Menschen ; nachdem durch die Gesetze
des gesellschaftlichen Zusammenlebens , sowie
durch mangelnde Kapazitäten dem Menschen
der Einsatz seiner Arbeitskraft nicht mehr un -
mittelbar möglich ist , tritt der Faktor der Be -
Währung außer Funktion , und somit wird es
zur Pflicht der Gesellschaft , dem unverschul -
det aus dem Arbeitsprozeß Herausgeworfenen
mit einer Entschädigung zur Fristung seines
Daseins zu helfen . Diese Lösung kostet zwar
die Freiheit der Wirtschaft , aber niemand
kann den vielen Arbeitslosen zumuten , durch
ihr Darben auf ewig die Märtyrer für die Frei -
heit der Glücklicheren zu sein . Eine weitere
Forderung befaßt sich mit der Freiheit des
Arbeitenden , denn ohne diese wird jede poli -
tische Demokratie nur formaler Art sein .
Schließlich muß eine gerechte ( nicht gleich -
mäßige ) Verteilung des Sozialprodukts vorge -
nommen werden, , zumindest so lange , als ein
Großteil der Bevölkerung unter dem Exi -
stenzminimum lebt .

Anhand von Zahlen und Geschehnissen wies
Minister Veit sodann darauf hin , daß unsere
gegenwärtige Bundesregierung weder in der
Lage noch willens ist , diese Forderungen zu
erfüllen . Die Zahl der Arbeitslosen sank noch
nie unter eine Million , trotz aller günstigen
Voraussetzungen wie Geldreform , 12 Milliar -
den Wirtschaftshilfe aus USA , Aufhebung von
Produktionsbeschränkungen , der Hausse an -
läßlich des Koreakrieges , usw . All dies hat er -
wWiesen , daß die freie Wirtschaft nicht aus eige -

ner Kraft aus Krisen herauskommen kann . Die
Fehlspekulation der Erhard ' schen Marktwirt -
schaft gerade in den wichtigen Schlüssel -
industrien Energie , Kohle und Stahl lassen
eine Misére auf die andere folgen . Anhand
vieler anderer Beispiele kann der „ Automatis -
mus der Wirtschaft “ als unwirksam bezeichnet
Werden . Allein die Existenz der Monopole ,
Konzerne etc . zeigen , daß eine freie Wirtschaft
eher tötet als belebt .

Im zweiten Teil seiner Ausführungen wies
der Minister auf die Wege hin , auf denen die
genannten Ziele zu erreichen sind . Den im
Aktionsprogramm der SpD in wenigen Kern -
sätzen zusammengezogenen Aufzählungen fol -
gend , erläuterte der Referent die Forderungen
nach Produktivitätssteigerung und Vollbe -
schäftigung . Diese beiden müssen in ebenso
elastischer Verbindung stehen wie volkswirt⸗
schaftliche Planung und einzelwirtschaftlicher
Wettbewerb , wobei das erstgenannte nur S0 “
Weit als notwendig , das zweite aber soweit
als möglich gehen soll . Persönliche Leistungs -
anreize , gute Ausbildung , Mitbestimmung und
konsequente Betriebsplanung sollen den ar -
beitenden Menschen zur Entfaltung seiner per -
sönlichen Werte bringen .

Die Verstaatlichung wird nur noch für die
Grundstoffe Kohle und Stahl gefordert , die
nun endgültig nicht mehr in privaten Händen
bleiben können , denn es muß erstens die Ver -
sorgung gesichert , zweitens , der Mißbrauch zu
politischen Zwecken verhindert , und drittens
der zerstörerischen Entflechtung durch Besat -
zungsgebote und Schumanplan Gei welchem
heute bereits die Schwierigkeiten auftreten ,
vor denen die SPD schon zuvor warnte ) ent -
gegengearbeitet werden . K. W.

schon so lange angekündigte Verordnung erst
in diesen Tagen erschienen sei , würden die
Wahlen immer mehr verzögert . Auf Grund der
jetzt erlassenen Regierungsverordnung sollen
nun die neuen Betriebsräte bis spätestens
15. Mai gewählt sein .

Wilhelm Reibel verwies darauf , daß bei der
Wahl die Bestimmungen der Regierungsver -
ordnung peinlich genau eingehalten werden
müßten , denn jeder Verstoß gegen die Form -
vorschrift gebe dem Unternehmer eine Hand -
habe , die Gültigkeit der Wahl anzufechten und
deshalb vor dem Arbeitsgericht zu klagen . In
der Diskussion übten die Betriebsräte scharfe
Kritik an der Wahlverordnung der Regierung .
Nach ihrer Ansicht enthalte die Verordnung
S0 viele juristische Spitzfindigkeiten , „ so daß
von der Bundesregierung alles andere als
klare Verhältnisse geschaffen worden sind . “
Einer erklärte : „ Jeder Betriebsratsanwärter
müßte heute 3 Semester studieren ,um sich
überhaupt durch die Anordnung durchzufin -
den , so hat es die Regierung verstanden , Ver -
wirrung zu stiften . “ Trotz dieser Schwierig -
Keiten bei der Durchführung der Wahl dürfte
jedoch der Grundgedanke nicht in den Hinter -
grund treten , nämlich : „ Der richtige Mann

die Betriebsratswahl an den richtigen
Platz . “

Beerdigungen in Karlsruhe
Mittwoch , den 25. März 1953

Hauptfrie dhof :
Hohlweg Josefine , 66 J. , Augartenstr . 39

10. 00 Uhr
Armbruster Emilie , 80 J. , Rankestr . 5 10. 30 Uhr
Schütz August , 39 J. , Durlacherstr . 71 11. 00 Uhr
Kaul Pauline , 62 J. , Sofienstr . 1734 11. 30 Uhr
Albrecht Elli , 42 J. , Vorckstr 10 12. 00 Uhr

Friedhof Mühlburg :
Schenk Wilhelm , 79 J. , Kärcherstr . 1 15. 00 Uhr

Donnerstag , den 26. März 1953
Hauptfrie dhof :

Feßler Katharina , 63 J. , Gartenstr . 1 10. 00 Unr
Müller Marie , 64 J. , Karlsruher Str . 42 10. 30 Uhr
Polzer Franz , 58 J. , Laubenweg 32 11. 00 Uhr
Beaussencourt Theodor , 75 J. , Waldhornstr . 8

11. 30 Uhr
Kroggel Wilhelm , 83 J. , Leibnizstr . 6 12. 30 Uhr

Beerdigungen in Durlach
Mittwoch , den 25. März 1953

Bergfrie dhof :
Merz Mina , 74 J. , Christophstr 5 14. 30 Uhr

Donnerstag , den 26. März 1953
Frie dhof Aue :

Friedlein Theresia , 76 J . Westmarkstr . 26
15. 00 Uhr

Karlsruhe .
Lokales : Helmut Köhier und Gertrud Waldecker .Land : Fritz Pfrommer Anzeigen : The 0 Zwecker .Techn flerstelluns : Karisruher Verlagsdruckerei in

Lerbindung mit der Druckerei und Ver -

AZ. Badische

lagsgesellschaft in Mannheim Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karlis -ruhe — Pforzheim — Stuttgart — Heilbronn
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FAbenteuer mit dem Wildjak
Von Sven Hedin

Man soll nicht glauben , daß aus
den nackten , unfruchtharen Stein -
wüsten Tibets alles Leben verbannt
sei . Hier lebt und gedeiht Hochwild ,
das àn Schönheit wie an Kraft zu die -
ser grandiosen Landschaft paßt . Unsere
Karawanentiere zwar magern ab , denn
das spärliche , harte und niedrige
Gras , das sich hier oben befindet ,
nährt sie nicht genug . Aber den Anti -
lopen , den wilden Schafen und den
Wildeseln genügt dieses Gras . Und
die Jaks finden an Moos und Flech -
ten noch auf den Höhen der Berge
ihre Nahrung .

Aeußerst selten nur mögen St -
turkestanische , tibetanische oder mon -
golische Jakjäger ihre Streifzüge in
jene friedvolle Gegend im Norden
des Hochlandes ausdehnen , von der
ich jetzt erzähle . Die wilden Tiere
wissen nicht , daß der Mensch ihr
Feind ist . Sie kennen nur den Wolf ,
vor dessen Listen sie aàuf der Hut
sind . Ich wurde nie müde , die wilden
Esel zu betrachten , in ihren schlanken
Formen und eleganten Bewegungen ,
die Antilopen mit ihren geschmeidi -
gen Sprüngen und ihrer raschen
Flucht , wobei sie kaum den Boden
zu berühren schienen .

Wie oft ich aàuch auf meinen Reisen
den königlichen Wildjak in seinem
weiten Reich sah , niemals wurde ich
seines Anblicks müde , und folgte ihm
immer wieder mit dem Glas , wie er
einsam , in kleinen Haufen oder gro -
Ben Herden über die Berge zo0g.

Ich bin kein Jäger und würde mich
als Mörder fühlen , tötete ich ein sol -
ches Tier nutzlos . Aber gerade in die -
sen ungastlichen Gegenden hingen
wir vom Jak ab , und Islam Bay hatte
Erlaubnis , soviel wir als Proviant
brauchten , von diesen Tieren ab -
zuschießen , besonders seitdem unsere
eigene Schafherde zusammengeschmol -
zen war .

Einmal kam er strahlend und trium -
phierend in das Lager und berichtete ,
daß er mit sieben Kugeln einen präch -
tigen wilden Jak erleqꝗt habe , den ich
sehen und zeichnen könnte , da wir
am nächsten Tage an dem Gefallenen
vorüberkommen würden . Doch als
wir den Platz erreichten , war das Tier
fort . Aus der Spur war zu sehen , daß
er wieder hochgekommen war . An
einer Quelle , wohin wir ihm naäch -
geritten waren , lief er hin und her .

Kaum sah uns der verwundete Jak ,
als er schäumend vor Zorn zum An -

grifk schritt . Er begriff , daß wir seine
Feinde seien und die Schmerzen in

seinem Leib verursacht hatten . Mit
dumpfem Laut landete noch eine
Kugel in seinem Körper . Er ver —
gröhßerte nur die Geschwindigkeit , mit
der er auf uns zulief . Wie wendeten
die Pferde und flohen vor dem Rie -
sen , der aussah , als könne er alles in

Sigismund v. Radecki Die
Ja , ist Rauchen ein Laster ? — Jeden -

falls rauchte man als Knabe zuerst
immer heimlich ; nie wäre man von
selbst auf den Gedanken gekommen ,
und als man sich die erste Zigarette
ansteckte , war man selber vom Rauchen
angesteckt fürs Leben . Dabei schmeckte
sie gar nicht , außer nach Verbotenem .
Allein man wollte in die große Tabak -
bruderschaft aller Mannheit aufgenom -
men werden und nahm deshalb hero -
isch den Kampf auf gegen Gewissen ,
Uebelkeit und Prügel . Doch dann war
man eines Tages erwachsen und fand
sich im Banne des Tabaks , den „ die
Zigarette ist das Bild des vollkomme -
nen Genusses “ , sagt Wilde : „ Sie ist
köstlich und läßt einen unbefriedigt . “
Auch ersetzt dauerndes Rauchen einen

Lebenszweck ; die innere Leere ist mit
blauem Dunst ausgefüllt , und man hat
seine Beschäftigung . Darüber hinaus
freilich ist Rauchen das gewaltige Sinn -
bild des Männerfriedens : die Kriegs -
beile sind begraben , die Friedens -
pfeife geht rundum , und die tätowier -
ten Mohikans stimmen das beilige
Täbakslied àn . Hunger und Liebe kön -
nen entzweien — Rauchen vereinigꝗt
immer . Wo Männer beisammen sind ,
wird das Tabaksetuie àuf den Tisch

gelegt ; der Abgrund zwischen mein
und dein ist überbrückt , und wir geben
uns Feuer . Darum lautet auch eine
Berliner Revolutionsparole im Jahre
1848 : „ Freiheit und Neichjiltigkeit und
Roochen in Dierjarten “ , weil das näm -
lich bis dahin einen Taler Strafe ge -
kostet hatte .

Aber ist das Rauchen als Symbol
sich selbst genügender Männlichkeit
nicht längst entthront worden ? Jetzt ,
seitdem so viele Frauen rauchen ? —

Doch gerade hierin zeigt sich die Ab -

hängigkeit der Frau , denn warum
raucht sie weder Pfeife noch Zigarre ,
und warum nie auf der Straße ? Warum
wird auf dem Gehsteig nicht geduldet ,
was zu Hause , in einem öffentlichen

Lokal , ja selbst im offenen Auto
keinerlei Aergernis erregt ? Woher
dieses mächtigste aller ungeschriebe -
nen Gesetze ? Weil ein Spruch uralter

seinem Weg niederstampfen und uns
nebst den Pferden auf seinen Hörnern
in die Luft werfen . Schnell vermin⸗
derte sich der Abstand . Noch zwanzig
Meter . Gleich hat er uns .

Neinl Plötzlich hält er an und läßt
seinen Zorn an der Erde aus . Er bohrt
die Hörner in den Boden , so daß Sand
und Kies um ihn s5pritzen , sein
Schwanz peitscht die Luft . Die blut -
unterlaufenen Augen rollen in blinder
Ràserei . Noch eine Kugel , und er
beginnt sich im Kreise zu drehen . Ein

Hund mäacht sich wichtig und wäre
beinahe zertrampelt worden . Elf Ku -

geln hatte das Tier jetzt im Körper ,
die letzte nahe dem Herzen , ehe er
von den weißen Schneefeldern , die
wie ein Kranz sein Königreich
schmücken , Abschied nahm .

Nicht weit von dem Platz dieser
Jagd trafen wir auf einen See , groß
wie ein Meerbusen . An seinem Nord -
ufer zogen wir durch Sturm , Donner
und Hagelschauer entlang . Endlich
entrannen wir dem Unwetter über
einen Kkleinen , flachen Paß . Auf der
anderen Seite weidete eine Jakherde
von wohl hundert Tieren in ungestör -
tem Frieden . Islam schickte einem der
nächsten Tiere eine Kugel . Die Herde
teilte sich in zwei Haufen , die nach
verschiedenen Richtungen flohen .

Unter Führung eines alten Tieres
nahm die eine Hälfte direkten Kurs
duf mich , der ich , von einem Treiber

begleitet , mit meiner Arbeit beschäf -

tigt War . Mit gesenkten Hörnern und

fliegenden Seitenzotteln stürmten die
nachtschwarzen Tiere wie Gebirgs -
gespenster auf mich zu . Ihr Hufschlag
dröhnte . Ich glaubte den Boden unter
ihrem Anlauf beben zu fühlen und
erwartete im nächsten Augenblic das
Knacken der eigenen Rippen zu hören ,

wenn diese lebenden Dampfwalzen
mir den Brustkorb zerqustschen
würden .

Doch kurz vor uns ahnte das Leit -
tier Unrat und warf sich mit seinem
ganzen Gefolge scharf zur Seite . Ein
neuer Schuß . Eines der letzten Tiere
wurde getroffen und raste auf Islam
Bay zu . Im Augenblide war es bei
ihm . Man sah , Wwie das Tier das Haupt
senkte , um es unter den Leib des Pfer -
des zu schieben und dann mit voller
Kraft den Nacken aufzuwerfen , Roß
und Reiter über sich zu schwingen
und sie nachher mit den Hörnern 2u
durchbohren und zu zertrampeln . Aber
Islam verstand , daß es um das Leben
ging . Im letzten Augenblick wendete
er sich blitzschnell im Sattel und
schoß . Diesmal fehlte er nicht : die

Zeichnung : Sven Hedin

Bestie stand ja direkt vor ihm . Mit -
ten im Lauf fiel der Jak in die Knie ,
ließ das Maul auf den Boden fallen ,
schlug noch einmal um sich und war
tot .

( Aus der unveröffentlichten Artikelserie
Sven Hedins „ Abenteuer eines Forscher -
lebens “ . )

Vorschuß

Der Schauspieler Alfred Abel war
als Anfänger irgendwo in der Pro -
vinz engagiert , als er von einem klei -
nen , aber angesehenen Berliner Thea -
ter ein Vertragsangebot erhielt . Er
àkzeptierte sofort und bat gleichzeitig
um Vorschuß . Nichts rührte sich

Wochen vergingen . Als der Tag
herannahte , an dem Abel nach Berlin
fähren wollte , schrieb er nochmals .
Keine Antwort ! Da sdchickte er mit
seinem letzten Geld ein Telegramm
mit bezahlter Rückanwort an die
Direktion : „ Wo bleibt Geld ? “

Am nächsten Morgen klingelt es :
der Telegraphenbotel Abel , fest über -

zeugt , daß es das Geld sei , riß das

Telegramm auf und las : „ Geld bleibt

hier “. cpr

Crobe Tabakbruderschaft
Volksweisheit lautet : „ Katze und Frau

gehören ins Haus , Hund und Mann
aber aàuf die Sträße . “ Die Straße , In -

begriff größter Oeffentlichkeit und

Allgemeinheit , gehört immer noch dem
Manne — und wer hätte einen 80
feinen Instinkt dafür wie gerade die

Frau , der Mensch der Umwege ?
Das Rauchen der Frau ist in seinen

Grenzfällen eine Koketterie oder die

Betãubung irgendeines Lebensmangels .
Darum raucht sie entweder,spielerisch ,
ihr maächt ' s oft nicht den mindesten

Spaß , oder sie fühlt instinktiv , daß
bei ihr etwas nicht in Ordnung ist —
eine nicht eingestandene Enttäuschung ,
Verlassenheit , Nervenpein und
sucht sich aus Selbsterhaltungstrieb
8m Nikotin wie einer Art Chloroform
zu betäuben . Dann raucht sie rastlos
und leidenschaftlich . Stets jedoch be -
hält der Tabak für die Frau irgend -
einen erotischen Reiz , wie bei jenen
alten Damen im adligen Stift , die

keineswegs rauchten , sondern bloß ab
und zu — damit es so war , „als seien
Herren im Zimmer gewesen “ . Früher ,
als die Frau noch nicht rauchte , da
„ Verdarb es die Vorhänge “ . Seitdem
muß sich die Natur der Vorhänge
irgendwie verändert haben . Aber auch
heute noch bedeutet es den Skalp im

Ehekampf , wenn ' s ihr gelingt , dem
Manne das Rauchen abzugewöhnen ,
weil es ihm „ schädlich “ ist . Merk⸗

würdig , in der Verlobungszeit war es
ihm nie schädlich . Und er wird der
Mann mit dem festen moralischen Ent -
schluß , nur noch fremde Zigaretten zu
ràuchen .

Nikotin ist kein Gift , Nikotin ist ein

Gegengift . Es gibt Methoden , sich
seiner zu entwöhnen . Man nimmt
etwas ein und bekommt Ekel vor
Tabakrauch . Aber Ver macht mich
dann gegen die
immun ? Muß ich auf den Autobus , das

Telefongespräch , den Start weniger
wWarten , wenn ich dabei keine Zigarette
mehr rauchen kann ? Wer schafft mir
die Harmonie zwischen dem Ticktack
der Uhr und dem Ticctack des Herzens ,
wenn nicht die Zigaretta ?

Errungenschaften

Seien wir dem Rauchen dankbar . Es

entspannt uns . Es füllt unsere Pausen
dus . Es schenkt uns hienieden das
kleine Nirwana . Esist , der Sperrnebel ,
mit dem sich das Ich vor den Mücken -
stichen des Alltags umgibt . Und an -
derseits : es Kkonzentriert uns . Die fort -
geschleuderte Zigarette bedeutet Ent -
schluß ! Doch ich halte sie in der Haànd ,
da ich eben dieses schreibe , ich
brauche sie —ist sie doch das Feuer -
zeichen , das die Gedanken mobilisiert .

Entnommen dem Buch „ Die Welt in der
Täsche ““, Kösel - Verlag , München . )

Regenflut und Straßenbahn
Eine Geschichte von Georg von der Vring

Es regnete , es goß , überall waren
Pfützen , und ich wartete in der Men -

schenmenge auf meine Straßenbahn .
Als sie endlich kam , gelang es mir ,
rasch einzusteigen . In dem Augenblidæ
klang hinter mir ein Schrei , eine Frau
hatte aufgeschrien , es war fast wie
ein Hilferuf . Am Wageneingang ent -
ständ eine Stockung . Dem Schaffner ,
der sich vorn im Wagen befand ,
wurde zugerufen , daß er noch halten
solle . Möglicherweise hatte er es

überhört jedenfalls gab er das
Zeichen , und der Wagen fuhr aäb.
Immer noch die klagende Frauen -

stimme , dazu Gelächter — ein selt -
sadmer Zusammenklang .

„ Man hätte mich wenigstens noch

ausstreigen lassen sollen “ , sagte die

Fràau , die vorhin geschrien hatte . Sie
ließ sich mir gegenüber nieder . Un -
wille und Schmunzeln ringsum . Was
hatte sich zugetragen ?

Jetzt sah ich es : der jungen Frau
fehlte ja ein Schuh — der linke Schuh
fehlte ihr , er war ihr im Gedränge
des Einsteigens verlorengegangen —

jemand hatte ihr auf die Ferse ge -
treten und ihn ihr abgestreift , mög -
licherweise — jedenfalls , er war fort ,
in regenrauschender Finsternis zu -

rückgeblieben , der hübsche braune
Schuh . Daß er ganz hübsch gewesen
wär , besagte der àndere , der rechte ,

auf den sie jetzt so traurig den be -

strumpften kleinen Fuß setzte .

Die junge Frau war zweifellos in
einer außerordentlich unangenehmen
Lage . Man empfand es mit ; das
Schmunzeln war von den Gesichtern
verschwunden , es zeigte sich eitel
Mitleid .

Kaum hatte auch ich einen bedau -
ernden Blick auf das Gesicht der jun -
gen Frau geworfen — sie war dunkel -

haarig und schaute àus schwarzen , ein

wenig kurzsichtigen , reizvoll betrüb -
ten Augen vor sich nieder —, als ich
eine überraschende Entdeckung machte .
Die Mitfahrenden , soweit sie in
meiner Reihe saßen , hatten es offen -
bar bereits bemerkt , denn man kicherte
wieder : die Gegenübersitzenden konn -
ten es nicht sehen . Mitten im Gang
stand nämlich , der jungen Frau schrãg
gegenüber , ein hünenhafter junger
Mann seine Faust packte das Halte -
leder : doch in der aànderen riesigen
Hand , die er auf den Rücken hielt .
befand sich ( und verschwand fast in

ihr ) — wäs glauben Sie ? Der vermißte
Schuhl

Jetzt begann der Hüne zu sprechen .
Er fragte die Frau , ob sie es weit habe
von ihrer Haltestelle bis zu ihrer

Wohnung . — „ Mehr als zehn Minu -
ten “ , murmelte die Betrübte . — Au
weh “ , sagte der junge Mann . ‚Das ist
kitzlich . Man sollte Sie auf den Arm
nehmen und hintragen . Erlauben Sie
mir ' s ? “

Lachen in der gegenüberliegenden
Sitzreihe , sogar die junge Frau mußte
ein wenig lächeln ; auf meiner Seite

jedoch wurde unmißverständlich ge -
murrt . Da fiel mein Blidc auf ein
kleines älteres Männchen , das neben
der Frau saß , und ich merkte , daß in
seinem faltigen Gesicht etwas vor⸗

ging . Er starrte vor sich hin , seine

Augenlider schwirrten . Es arbeitete
also in ihm . Jetzt schob er die Hand
in die aàbgewetzte Aktentasche , die er
auf den Knien hielt . Plötzlich schien
er einen Entschluß gefaßt zu haben —

er 209 einen schwarzen Frauenschuh
hervor , bot ihn der Frau dar und

sägte : „Hier , der linke . Es sind die
von meiner Frau . Soeben vom Schuster

geholt , also wasserdicht . “
Als der Hüne den dargebotenen

Schuh erblickte . brach er mitten im

Wortgeplänkel ab ; hurtig brachte er
den gefundenen Schuh zum Vorschein
und legte ihn der jungen Frau vor die
Füße , so daß sie hineintreten konnte .
Welch eine freudige Ueberraschung
für sie ! Alles war gut àusgegangen .
Freudige Gesichter ringsum, .

Mich interessierte von da àb nur
noch der Alte , der sich überwunden
hatte , kurzweg einen Schuh seiner
Frau zur Verfügung zu stellen . In
ihm hatte bestimmt ein Kampf statt -
qefunden , bis er sich dazu entschloß .

Möglicherweise war seine Frau ziem -

lich streng mit ihm . Jetzt aber wWwar
der schwer gefaßte Entschluß völlig
überflüssig gewesen . Ich sah , wie sehr
es ihn verdroß Er streifte den Hönen
mit einem verächtlichen Blide unò ver -
senkte den Schuh wieder in seine

Aktentasche . 8
Und als ein zweiter junger Mann

der strahlenden jungen Frau zurief :
„ Geraàde hatte ich mir überlegt , ob ich
mnen einen von meinen Schuhen än -
bieten dürfte , gnädigqes Fräulein . . ,
winkte der Alte mit einer ärgerlichen
Handbewequng ab und knurrte : „ Ach ,
was — solche Kerle mit ihrem gnädi -
gen Fräulein ! Pah , Schluß ! “

Der Anti - Celd - Komple
Ein Kàssierer in mittleren Jahren , dankbar offenbar für mancherlei gute

John H. Smith mit Namen , und seit

langem schon in einer Bank in Hobo -
ken , gegenüber NewW Vork àam
Hudsonfluß , angestellt , hat die Auf -
merksamkeit der Oeffentlichkeit er -

regt , und zwar in gänzlich ungewohn -
ter Weise . Nicht nämlich , wie das ja
sonst bei Männern seines Berufes
zuweilen geschieht , daß er , in der

Meinung , zu wenig Geld zu besitzen ,
sich einen kühnen Griff in die Kasse
erlaubt hätte , — gaànz im Gegenteil :
er glaubt mit einem Wochengehalt
von noch nicht hundert Dollar genug
zu haben und hat infolgedessen eine
Erbschaft von dreihunderttausend
Dollar abgelehnt . Ein reiches Fräu -
lein nämlich , Rhoda Kuhlmann , die in
der Nähe Hobokens ein schloßartiges
Haus bewohnt hatte und , neunund -

vierzig Jahre alt , gestorben war , hat
Smith mit dieser Summe bedacht —

Adamson : Der tückische Fußball

Rätschläge , die er ihr àls Kundin
seiner Bank gegeben hat . Smith sagt ,
er habe das Fräulein schon gekannt ,
als sie noch ein Kind war und habe
sie dann auch zuweilen in der luthe -
rischen Matthäuskirche in Hoboken

getroffen , wisse sonst àaber so gut
wie nichts von ihr .

Den Journalisten , die ihn mit indis -
kreten Fragen überfielen , erwiderte
er , falls Fräulein Kuhlmann in ihn
verliebt gewesen sein sollte , so habe
sie es àusgezeichnet verstanden , das
für sich zu behalten . Doch wie dem
dauch sei , — er wolle mit den drei -
hunderttausend Dollar nichts zu tun
haben , àuch nachdem die Familie
Kuhlmann erklärte , sie werde die
Erbschaft nicht änfechten . Er wolle
das Geld nicht , sagte er einfach , wolle
dàuch nicht mehr darüber reden , weder
mit den Journalisten noch mit sonst
jemandem , und machte im übrigen
einen durchaus gelangweilten Ein -
druck .

Ist es wirklich denkbar , daß hier ,
in der vermeintlichen Hochburg des
Mammonismus , ein Mann lebt , in
dem die Flut der Dollar , die durch
seine Finger gingen , einen derartigen
Ueberdruß an ihnen erzeugen konnte ?
Eine populäre New Vorker Zeitung
jedenfalls überschreibt ihren Bericht
lapidar mit „ Teller hates the stuff “
— „ Der Kassierer haßt das Zeug “ —
und macht daran anschließend den
Vorschlag , Herrn Smith möglichst
bald in ein möglichst hohes Amt in
Washington zu berufen .

W. R. , New Vork

Demonstration för Kunst

Zu wilden Straßendemonstrationen ,
auf denen gefordert wurde , die Direk -
toren der National Gallery aufzuhän -
gen , kam es in Sydney . Als Jury hat -
ten die Museumsdirektoren den wich -
tigsten Kunstpreis „ Archibald “ einem
Maler namens Dargie verliehen , der
allgemein als mittelmäßig abgelehnt
wird . Das brachte die Studenten der
Universität auf die Beine , und die
Zeitungen erinnerten daran , daß die -
selben Direktoren , die leider auf
Lebenszeit bestallt seien , schon meh -

rere Mißgriffe begangen haben , indem
sie minderwertige Gemälde zu hohen
Preisen ankauften und einmal eine
Stiftung französischer Impressionisten
ablehnten .
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Puscal - der christliche Philosoph
Vortrag im Centre d ' Etudes Francaise

Beim Namen Pascal tauchen jedermann Er -
iunerungen Auf , aus seiner Schulzeit um den

Begriff des Pascal ' schen Zahlendreiecks . Wieweit mehr aber der große Franzose Philosoph ,
Theologe , 1 Asket war als Mathematiker , durfte
man an einem vielseitig beweiskräftigen und
Wissenschaftlich gründlich abgezirkelten Vortrag
erkennen von Dr . Carl Frey im Centre d ' Etude
Francaise . Die Veranstaltung war vorbereitet
Worden in Verbindung mit der PhilosophischenGesellschaft und der Pädagogischen Arbeits -
stelle und hätte gerade von dieser Seite her einen
wWeit besseren Besuch verdient . „ Pascal und die
Ordnung des Seins “ , war der Titel des Vortragsund er War zweifellos auch ein Beitrag zur
Passionszeit . Denn die im Mittelpunkt der Dar -
stellungen stehende Auseinandersetzung mit
dem Uberirdischen , mit „ der religiösen Freude
über das unaussprechliche Mysterium “ , gründetein der Behandlung eben jener bedeutenden Pas -
cal ' schen Fragmentsammlung , die als Hinter -

„ Gegen Lärm die beste Pille
Ist und bleibt Dein guter Wille ! “

FRRFRRRRRRee
lassenschaft inform schier unzählbarer „Ent -Würfe über die Verteidigung des Christentums “
der Kulturwelt als Erbe geschenkt wurde . „ Ge⸗
danken über die Religion “ heißt der Titel der
Sorgsam zusammengefaßten Fragmente ; kurzhin
Pensèe “ genannt , befindet sich dieser Fun -
damentaltext des Abendländischen Geistes , wie
Dr . Frey sich ausdrückte , heute noch in der
Nationalbibliothek zu Paris . Mit der Kenntnis
der Pensèe erst erkenne man Pascal . Ein tra -
gender Gedanke der Pascal ' schen Philosophiesei der von der gestuften hierarchischen Welt ,Womit ein eklatanter Gegensatz zu der eines
Descardes sich auftue . In dieser Pascal ' schen
Ordnung bestehe die ständige Relation , das Ver -
hältnis von Groß zu Klein , die Beziehung von
Hoch und Nieder im Zeichen der abbildmäßigen
Schöpfung , dem Zeichen der alle Stufen umfas -
senden Einheit , der „ Ordnung der Gottesliebe “
Pascal hätte , so betonte Dr . Frey weitgehend ,den Satz sagen können : „ Ich liebe , also bin ich “.
Der Vortrag behandelte ferner viele einschlägige
Teile , die in diesem Sinne aus den Fragmentenzu erkennen sind , s0 das Hauptproblem der
Christlichen Liebe , die der „ höchsten übernatür⸗
lichen Ordnung angehört “ , ferner die drei Be -
reiche in des Menschen Existenz : Körper , Geist
und Gottesliebe , den Bruch des Endlichen durch
das Unendliche , wobei Pascal ihm typische Ver -
gleiche zieht zwischen der Beziehung von Punkt ,Linie und Fläche . Endlich wurde auch das Herzals jenes wichtigste Organ des Gemütes im Pas -cal ' schen Sinne gedeutet . Entfernt von der lo -
sischen Evidenzlehre Descardes . Es wird be -
cührt von der Gnade , und der Mensch ist frei
zum Aufstieg . Solcherweise befaßte sich der Ge -
lehrte mit der religiösen Deutung Pascals . R.

Schneebericht vom Schwarzwald
Freudenstadt 18 em aper , Hornisgrinde - Senderf

30 em firn , Ruhstein 60 em firn , Schliffkopf 50 em
kirn , Kniebis 35 em firn , Furtwangen 48 em firn ,
Brend - Rohrhardsberg 90 em firn , Breitnau 60 m
kirn , Bahnhof - Sommerau 40 em aper , Hinter -
zarten 40 em firn , St . Blasien 40 em kirn , Men -
zenschwand 45 cem aper , Herzogenhorn 100 em
kirn , Feldberg - Gipfel 80 em firn , Schauinsland
80 em k irn .

Bei anhaltendem Sonnenschein und milden
Tagestemperaturen nimmt die Schneedecke , be -
sonders auf Südhängen , weiter ab .
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Aus dem Tarleraher Gerichinsagt

Mittwoch , 25. März 1958

Philipp traute sich nicht mehr heim
Durstiger Schwindelbummel über Autopannen und Ferkelkäufe

Bieder und schlicht beichtete der 54jährige
Philipp S. aus Weingarten , wie er , sonst ein
arbeitsamer und anständiger Mann , am 20.
Oktober an seiner Arbeitsstelle ins Schnaps -
glas geschaut und dann , da er in solchen Fäl -
len Sitzleder bewies , über den Durst getrun -
ken hatte . Spät kehrte er nach Hause zu
seiner ebenso ordentlichen wie resoluten
Ehefrau zurück . Es gab Durcheinander und
Krach . In seiner Dummheit lief er weg und
traute sich nicht mehr nach Hause — sechs
Wochen lang

Die Dummheit setzte sich fort . Er tippelte
durch die Karlsruher und Pforzheimer Ge -
gend und gelangte auf seinem vagabundieren -
den Bummel bis nach Stuttgart . Seinen Le -
bensunterhalt bestritt er mit Schwindeleien ,
wobei er mit Erfolg auf die Gutgläubigkeit
heimatvertriebener Leidensgefährten aus Ju -
goslawien pochte . Im Verlauf seiner Kurz -
schlußhandlung , die eine betrügerische Ket -
tenreaktion auslöste , suchteè er meist bekannte
Landsleute in Grötzingen , Winnenden , Wol -
kartsweier , Jöhlingen , Liedolsheim , Unter -
öwisheim , Stuttgart , Spöck , Neureut , Fried -
richstal , Durlach - Aue und Hagsfeld auf , de -

nen er abwechselnd erzählte , er liege müit
einer Autopanne auf der Straße oder wolle
zwei Ferkel oder eine Ziege kaufen und sei
in augenblicklicher Geldverlegenheit . Seiner
treuherzig vorgetragenen Bitte um ein Dar -
lehen von jeweils 12 bis 57 DM, das er kurz -
kristig zurückzuzahlen versprach , wurdé in
sechzehn Fällen entsprochen . Insgesamt er -
schwindelte er auf diese Weise rund 350 DM,
von denen er einen großen Teil in Alkohol

anlegte .
Nach Hause fand er nicht zurück , dazu fehlte

ihm der Mut , aber Mitte Dezember stellte er
sich der Polizei , vor der er ein Geständnis
ablegte . Ein Landmann , der ihn aus seinem
jugoslawischen Heimatort kennt und um 12
DMuvon ihm erleichtert wurde , stellte ihm ein
gutes Zeugnis aus , wenn es auch schon mal
Vorgekommen sei , daß er nach einer Zecherei
mit zwei Tagen Verspätung zu Hause einge -
troffen sei .

Während der Staatsanwalt auf sieben
Monate Gefängnis wegen fortgesetzten Be -

trugs plädierte , erachtéete der Richter vierein -
halb Monate Gefüngnis , abzüglich der Unter -
suchungshaft , für eine ausreichende Sühne .

Ein fiehlgeschlagener Racheakt
Wegen leichtfertiger falscher Anschuldigung

verurteilte das Amtsgericht Karlsruhe den
Invaliden Max D. aus Karlsruhe z2u 150 DM
Geldstrafe , ersatzweise dreißig Tagen Ge -
fängnis . D. , welcher 1947/9 bei einer Maschi -
nenfabrik in Mönchshof bei Kassel als Nacht -
wächter beschäftigt war , erstattete im No -
vember bei der Kripo in Karlsruhe Anzeige
gegen die Firmeninhaber wegen Diebstahls ,
Wobei er behauptete , diese hätten aus einem
Waggon Kupfer - und Duraluminiumplatten
entwendet und im Fabrikgebäude versteckt .
Die Nachforschungen ergaben zWar , daß die
Firma im Besitz solcher Platten war , sie
konnte jedoch nachweisen , daß diese regulär
erWorben waren . D. gab an , er habe diese
Platten in einem Raume gesehen und aus Ge -
sprächen mit Arbeitern entnommen , daß diese
Metallplatten nach dem Zusammenbruch aus
Waggons von Kriegsgefangenen geplündert
worden seien . Daraus habe er gefolgert , daß
die Firma auf diese Weise sich in den Besitz
der Kupferplatten gesetzt habe . Er hatte le -
diglich auf eine unbestimmte Schilderung
von Arbeitern die Anzeige erstattet , ohne sich
über die Richtigeit seines Vorwurfes zu ver -
lassen , um sich zu rächen für seine seinerzei -
tige Entlassung . Die von D. eingelegte Be -
rufung wurde von der 4. Karlsruher Straf -
kammer verworfen . 6

Obst - kollidierte mit Bohnentransport

Am 18. August fuhr der 55 Jahre alte Obst -
Bändler Alois H. von Lauf b. Bühl mit sei -
nem mit Obst beladenen Lastkraftwagen auf

den Karlsruher Großmerkt . Nachdem er
seine Ladung verkauft hatte , kehrte er 9. 15
Uhr zur Markthalle zurück und bog von der
Meidinger Straße in den Markthallenhof ein .
Dabei geriet der in einem Abstand von zwei
Metern gehende Händler R. , der zwei Säcke
mit Bohnen trug , unter das rechte Vorder -
rad , wobei ihm beide Füße überfahren wur⸗
den . Durch die Bohnensäcke wurde der Druck
gemildert . Er trug einen Bluterguß , Quet -
schungen und Fleischwunden davon , war vier
Wochen bettlägerig und ebenso lange arbeits -
Unfähig . Das Amtsgericht Karlsruhe verur -
teilte H. wegen fahrlässiger Körperverlet -
zung zu 40 DM Geldstrafe . Auf seine Beru -
fung wurde der Unfall vor der 4. Strafkam -
mer nochmals verhandelt , die ein Verschulden
des Angeklagten nicht feststellen konnte und
ihn freisprach .

Eine Häsin aus Nachbars Garten
kostete 3 Monate

Wegen erschwerten Diebstahls bedachte das
Schöffengericht den 20 Jahre alten vorbestraf -
ten Hermann L. aus Karlsruhe mit einer drei -
monatigen Gefängnisstrafe . Der junge Mann ,
welcher ohne Arbeit und in Geldverlegenheit
War , fütterte zusammen mit dem 13jährigen
Edwin in dessen elterlichen Garten das Feder -
vieh Dabei unternahmen sie einen Ausflug
in die Umgebung des Friedhofs , in der Hoff -
nung , durch Sammeln von Altmetall im Schutt
sich etwas Taschengeld zu verschaffen . Indes
erschien es ihnen lohnender , einem Nachbar -

Sarten durch den Zaun einen Besuch abau -

Stellen - Angebote

Neuurtige Kollektion

Katuloge in Vierfurbendruck

mit großer Auswahl bietet
Damen - u. Herren - Bekleidungs -
fabrik soliden Privatvertretern -
linnen ) bei Sofortprovision , Lei -
stungsprämien , Teilzahlungsbe -
dingungen u. Werbematerial f.
d. Kundschaft . 5
Textilmanufakt . Eichthal Gmbf .

Hamburg - Wandsbek .

tigung sind gegen Entrichtung
erhältlich .

Arbeitsvergebung
In öffentlicher Submission sind die Maurer - , Beton - und stanl -

beton - Arbeiten für den Neubau der Theaterwerkstätten , Beiert -
beimer Allee 11 Mauerwerk ca. 260 cbm , Stampfbeton ca. 140 cbm .Stahlbeton ca, 90 bm , Stahlbetondecken ca. 800 qm) zu Vergeben .Angebote sind bis zur Angebotseröffnung am Dienstag , dem
31. März 1953, vormittags 10 Uhr verschlossen beim Städt . Hoch -bauamt Karlsruhe , Neues Rathaus , Beiertnheimer Allee 16, Zim -
mer 509, einzureichen . Verdingungsunterlagen in doppeiter Fer -

einer Gebünhr von 2. - DM dort

Städt . Hochbauamt .

Eisenhieger
selbständig , in sicherer Position ,

Maschinen -

Groſthandlung
sucht kräftigen . gewissenhaften
Lagerarbeiter in Dauerstellung ,
Alter ca. 20 —30 Jahre . Angeb .
erbeten unter K 3146 an den
Verlag d. „AZz“, Waldstr . 28.

sucht sich nach Karlsruhe zu ver -
ändern . Angebote unter G 3144
an die „ AZ“ erbeten .

Ihre Rufnummer für Anzeigen :
7150 —52

Immobilien

Damen - u . Herren -

Friseurgeschäft
gute Lage , sofort zu verkaufen ,
kleine monatl . Ratenzahlung .
Zuschriften unter Nr . K 3141
an die „A2Z“ erbeten .

Schwarz ,

Bäckerlehrling
gesucht . Bäckerei und Konditorei

Karlsruhe , Waldstr . 31.

beiten ,

4 Stellen - Gesuche 1

Selbst . Buchhalterin
Ujähr . Berufstätigkeit ,
ledig , perfekt in allen Büroar -

wünscht sich in Dauer -
stellung zu verändern . Angebote
unter K 3129 an die „ AZ“ erbeten

27 Jahre ,

duftigem Korn und einer
guten Zigarette . Und immer
wieder stellt er fest , daß der
Mensch nichts ist ohne Ge -
meinsamkeit . Gleich morgen

Zu mieten gesucht

Gewerberaum - Werkstatt
ruhiger Betrieb , sofort zum 1. 4. 53
gesucht . Offerte unter K 3140 an
die „ AZ“ erbeten .

U Zu verkaufen 4J

Neuw, . Herren - Trencheoat
zu verkaufen . Angebote unter
K 0544 an die „ Az“ erbeten .

Bechstein - Flügel
in sehr gutem Zustand , besonders

klangrein , urnständehalber zu
verkaufen . Angebote unter C 0664
an die „ AZ“ erbeten .

Gebr . Kinderwagen
zu Verkaufen . Luisenstr . 35, part .

Neuwert . Elektromotor

Sie kõnnen unermůdlicn Inre Aui.
gaben erfullen und docht nocn genii -
gend Schnpung fur den Feierabend

erübrigen . Es kommt nur darauj
an , daſ Sie sic richtig erndlinen .

statten , Wo sie aus einem Stall eine Häsin im
Wert von 10 DM klauten . Die Häsin in einen
Korb setzend , radelten sie zu einem Geflügel -
händler , der ihnen das Beutestück mit 4 DM
bezahlte . Es dauerte jedoch nicht lange , und
der Diebstahl wie die Täter wurden entdeckt ,
die nun für die krumme Sache gerade stehen
müssen

Weihnachts - Schlägerei in der Bellenäcker -
Siedlung

Empfindliche Strafen für Ruhestörer

Schon seit den Sommermonaten währt die
Fehde zwischen dem 25 Jahre alten Rudi L.
und dem 26 Jahre alten Kurt Sch . mit den
Brüdern Kurt und Gerold S. in den Bellen -
äckern . Es kam bereits im Juli und September
zu handfesten Tätlichkeiten , welche die Ge -
richte beschäftigten , die fühlbare Freiheits -
strafen aussprachen .

Am 26. Dezember nach Mitternacht ging der
Krach erneut los . Dabei wurden die Brüder S.
blutig geschlagen und mußten ins Kranken -
haus eingeliefert werden . Die ruhestörende
Auseinandersetzung fand mit dem Eingreifen
der Polizei ihr Ende . Die Angeklagten hielten
sich an jenem Weihnachtsabend in der Woh -
nung des L. auf und spielten Karten . Die
Brüder S. kamen von einer Wirtschaft , wo sie
bereits eine Händelei mit einem Gast hatten .
Als sie diesen verfolgten , kamen sie vor das
Haus , in dem die Angeklagten waren . Der
Ausdruck „ Lausbub “ war das Stichwort zur
Eröffnung der Handgreiflichkeiten , in deren
Verlauf die Brüder Schläge mit einem Holz -
prügel bezogen . Dies war die Rache der An -
geéklagten , die mit ihnen noch ein Hühnchen
zu rupfen hatten . Notwehr wurde verneint ,
aber das Gericht nahm an , daß eine Heraus -
forderung durch die beiden Brüder vorlag .

Unter Einrechnung einer früheren Strafe
sprach der Strafrichter wegen Ruhestörung
und Körperverletzung je sechs Wochen Ge -
kängnis aus und wies mit aller Deutlichkeit
darauf hin , daß künftig mit aller Strenge ge -
gen Ruhestörer in den Bellenäckern vorge -
gangen werde , um den häufigen Radauszenen
ein Ende zu machen .

Hühnerpest ausgebrochen

In den Vororten Rüppurr und Beiertheim -
Bulach ist die Hühnerpest ausgebrochen .
Zum Schutz gegen die Hühnerpest wird die
Ausfuhr von lebendem Geflügel sowie das
Abhalten von Geflügelmärkten und Geflügel -
ausstellungen , ferner der Hausierhandel mit
Geklügel für die genannten Vororte unter -
Sagt . Alle Geflügelhalter sind verpflichtet ,
sämtliches Geflügel innerhab der Gehöfte 80
zu verwahren daß es die Gehöfte nicht ver -
lassen kann sowie verdächtige Krankheits “
erscheinungen und gehäuftes Sterben von Ge -
flügel anzuzeigen .

Wichtig
Wemage Bionen “

8

124

Waka
das gute Bohnerwachs

kommt aus

dem weltbekannten
Erdal - Werk .

gibt er eine Kleinanzeige in
seiner ‚„AZ““ auf, . Die wird
ihm gewiß die Partnerin
für ' s Leben vermitteln .

BADISCHE

ALLGEMEINE ZETTUNG

Honigschleuder

straße 28.

sowie Bienenstände , zu verkaufen .
Interessenten richten Offerte unt .
Nr . C 0770 an die „AAZl, Wald -

SAN E LLIA K

3 / PsS; Schleifring ; sowie ein Täglich Sanellaleichter Kastenwagen zu verk . 2
7 A fb Vi

f 1 9Blankenloch . Gasth . 2. Krone . Mi uf bau - Vitaminen
1 Vedeutende 53 1 4 Ernährun 7 111Kinderwagen , 5 Das 18t richtigl DennSanella, 1

5705
die so gut schmeckt , ist vollwertige haltenen Wachstumsvitamine A und

n die 2 54 701 Nahrung , weil sie außer den reinen, Sonnenvitamine O tür Ge-
f

— nahrhaften Fetten lebenswichtige E N 2 1e zu ver.
Litamine enthalt . Darum gebenSie j 1

Kaufen . Angebote unter Nr . B 3177 Sanella taglich aufs Brot und auch 1 D = 1an die A24 . Waldstr . 28. reichlich ans Essen . 4
Elektr . Kühlschrank 2le

à2
550 Ltr . , für 800 . — DM zu ver - J A lich Fäglich Sanella - täglich Vitamine 4kaufen . Schölch , Neureut , WII -
helmstraße 14. CC·C······ . . . C. . C. C. .

Schmecket So gutl
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Trotz schlechten Winterwetters termingerecht

Richtfest bei der vierten Bundesbehörde in Kurlsruhe
Gestern nachmittag fand auf dem Baugelände an der Moltkestraße , Ecke Linkenheimer

Allee , die Richtfeier für den Erweiterungsbau der Versorgungsanstalt des Bundes
und der Länder statt . Diese Bundesbehörde die bekanntlich vor wenigen Monaten von
Amberg nach Karlsruhe als 4. Bundesbehörde übersiedelte , hat innerhalb verhältnismäßig
kurzer Zeit einen respektablen Neubau errichten lassen . Nachdem bereits das Gebäude
des früheren Landesvermessungs - Amtes im vergangenen Jahr für die Zwecke der Ver -
sorgungsanstalt ausgebaut worden war ,

die beträchtlichen Probleme
sein .

dürf ten nach Fertigstellung des Erweiterungsbaues
der räumlichen Unterbringung der Anstalt gelöst

Nach einem Rundgang der Threngäste durch
den Rohbau des neuen Gebäudes wurde „ nach
altem Brauch und guter Sitte “ zunächst aus
luftiger Höhe der Richtspruch verkündet . Bei
schönstem Frühlingswetter und strahlendem
Sonnenschein standen die beteiligten Bau -
arbeiter voller Freude vor ihrem Werk und
dachten zurück an die Zeit , da Sturm und
Regen , Kälte und Schnee die termingerechte
Fertigstellung des Baues zu verhindern
drohten .

Dann zogen sie frohgestimmt hinüber zum
„ Salmen “ , wo der traditionelle Richtschmaus
stattfand . Dort begrüßteé der Hausherr , Prä -
sident Dr . Iltgen von der Versorgungsan -
Sstalt des Bundes und der Länder , alle Gäste
und sprach allen am Bau beteiligten Dienst -
stellen , der Bauleitung , den Bauflrmen sowie
ihren Mitarbeitern den Dank für ihre Arbeit
aus . Er gab dann seiner Freude darüber

Aus -

druck , daß die Anstalt nun eine so schöne be -

rufliche Heimstätte für alle Mitarbeiter der
Dienststelle besitzen wird .

Als Vertreter des Bundesministers der Fi -
nanzen erklärte Min . - Rat Wiel a nd , daß die
Versorgungsanstalt eine wichtige Aufgabe ,
nämlich die Altersversorgung von nahezu
400 000 Menschen , die bei Dienststellen des
Bundes , der Länder oder bei öffentlichen An -
stalten beschäftigt gewesen sind , durchzufüh -
ren habe . Seit vielen Jahren habe die Dienst -
anstalt auf ein wirklich ausreichendes Ver -
Waltungsgebäude verzichten müssen . Viele
Städte hätten sich um den Sitz dieser Bundes -
behörde beworben . Mit der Wahl von Karls -
ruhe sei aber offensichtlich das Richtige ge -
troffen worden . Auch er sprach allen Persön -
lichkeiten und Dienststellen , die zum Gelingen
des Baues beitrugen , im Auftrage der Bun -
desverwaltung den Dank aus .

Als Vertreter der Bauleitung berichtete
Oberreg . - Rat Langenbach vom Bezirks -

Der Dreifrontenkrieg um die Behörden
Bürgermeister Dr . Gutenkunst berichtet über Verhandlungsergebnisse und Aussichten für

Karlsruhe

Es ist allen bekannt , daß sich die Karlsruher Stadtverwaltung mit Eifer für die Ver -
legung verschiedener Landesbehörden nach unserer Stadt einsetzt , doch ist es ebenso be -
kannt , daß sich dabei die lautesten Widersprüche gerade von badischer Seite erheben ,
insbesondere treten die Städte Mannheim und Freiburg mit endlosen Wunschzetteiln auf .
Dabei muß der vorläufigen Landesregierung in Stuttgart bescheinigt werden , daß sie sich

in diesem Streit als wirklich unparteiischer Schiedsrichter verhalten hat , indem sie stets
den stärkeren Argumenten Rechnung trug und demgemäß die berechtigten und zweck⸗
dienlichen Vorschläge seitens der Stadt Karlsruhe weitgehendst unterstützte .

Nach Ansicht von Dr . Gutenkunst steht
nunmehr die Stadt Karlsruhe als Sitz des
Regierungspräsidiums Nordbaden mit ziem -
licher Sicherheit fest . Eigentlich hätte im An -
sehen der bewährten Karlsruher Verwaltungs -
tradition hierüber überhaupt nie eine Mei -

nungsverschiedenheit auftreten dürfen .
Noch offen ist dagegen der Kampf um das

Oberlandesgericht , um dessen Sitz sich alle
drei Rivalen bewerben . Auch hier kann
Kärlsruhe auf jahrzehntelange erfolgreiche
Praxis , seine zentrale Lage , günstigere Unter -

bringungsmöglichkeiten und einen entspre -
chenden ortsansässigen Juristenstand hinwei -

sen . Wenn man bedenkt , daß Mannheim sein

bis 1867 bestandenes Oberhofgericht , Erei -
burg aber sein nur auf Grund der unglück -
lichen Zoneneinteilung durch die Besatzungs -
mächte nach 1945 erhaltenes OLG als Argu -
mente anführen , so kann man mit Wahr -

scheinlichkeit eine Entscheidung zugunsten
Karlsruhes erhoffen .

Eine Vorsprache von Dr . Gutenkunst bei

Staatssekretär Dr . Hartmann im Bonner
Finanzministerium , der zugleich die Ansicht

des Bundesfinanzministers
brachte , vermittelte den Eindruck , als seien

die Karlsruher Aussichten für eine Ober -

kinanzdirektion nicht besonders günstig . Es
seien auch einige politische Erwägungen , die

den Finanzminister bestimmten , auf keinen

Fell gegen Freiburg zu entscheiden , zumal da

auch dort der Schwerpunkt des Zollwesens
liege . In diesem Falle müsse sich eine einheit -
liche Behörde in Karlsruhe als in der prak -
tischen Arbeit zu schwerfällig erweisen , wes -

balb müt der Errichtung von zwei Aemtern zu

rechnen sei . Eines würde bestimmt nach
Freiburg verlegt , während sich Mannheim mit
dem Hinweis auf die von ihm als günstiger
betrachtete räumliche Verteilung um das

zweite Amt bemühe . 5
Auch das Statistische Landesamt soll eine

Neueinteilung erfahren . Die Stuttgarter Be -

strebungen scheinen in Richtung einer zen -

tralen Zusammenfassung zu laufen .

ruhe hält einen anderen Vorschlag entgegen ,
dem als Empfehlung die vorbildliche Arbeit
des jetzt gerade 100 Jahre bestehenden Badi -
schen Statistischen Landesamtes beigefügt

Wird , und zwar : Belassung der bestehenden

zum Ausdruck

Karls -

Aemter , in allen vier Landesteilen unter
einer Hauptstelle . Der hierfür zuständige Fi -
nanzminister in Stuttgart unterzieht diesen
Vorschlag einer gewissenhaften Prüfung .

Dr . Gutenkunst nannte als letzte der gegen -
wärtig umstrittenen Stellen das Landesver -
messungsamt , dessen Aufgaben eigentlich nur
in Karlsruhe gelöst werden können , und zWar
für den nördlichen und südlichen Landesteil
zugleich . Die Aussichten auf die Frrichtung
einer Nebenstelle für Gesamtbaden sind be -
sonders günstig , da Karlsruhe für die Unter -
bringung einen Teil des freiwerdenden alten
Arbeitsamtes anbieten kann .

Die Wünsche der Stadt Karlsruhe haben bei
den zuständigen Stellen insofern Aussicht auf
Weitgehende Erfüllung , als sie sich , frei von
jeder Gewinnsucht und nur getragen von
dem Streben nach größter Zweckmäßigkeit ,
im Rahmen der Möglichkeiten halten . 5

K. W.

bauamt über Einzelheiten des Bauvorhabens .
Er erwähnte , daß Ostern 1952 die ersten Be -
sprechungen über den Neubau der Versor -
gungsanstalt geführt wurden , nachdem sich
herausgestellt hatte , daß das vorhandene Ge -
bäude zu klein für die von Amberg nach
Karlsruhe zu verlegende Dienststelle sein
würde . In aller Eile seien damals die Ent -
würfe angefertigt worden , damit die Umsied -
lung möglichst bald durchgeführt werden
konnte . Im Juli habe der Verwaltungsrat der
Anstalt in Frankfurt die Entscheidung über
den Sitz der Dienststelle getroffen und sich
dabei für Karlsruhe entschieden . Im Oktober
ist bereits der Umzug in die neuen Räume des
Mittelgebäudes und des Südflügels erfolgt und
mit dem Ausbau des Nordflügels und dem jetzt
im Rohbau fertiggestellten Bürobau begonnen
Worden . In knappů 5 Monaten sei es der Bau -

leitung trotz denkbar schlechten Wetters in
den Wintermonaten gelungen , das vierstök -
kige , 56 m lange , 13 mtiefe Bauwerk fast ter -
mingemäß zu erstellen .

Nach einem kleinen geschichtlichen Rück -
blick auf die mannigfachen Verwendungs -
zwecke , welche das Gebäude in der Vergan -
genheit gefunden hat , schloß Langenbach mit
der Versicherung , daß im Juli der Erweite -
rungsbau fertiggestellt sein werde .

Im Auftrage des Oberbürgermeisters Klotz
sprach als Vertreter der Stadtverwaltung Bei -
geordneter Dr . Ball zu den versammelten
Gästen und Bauarbeitern . Er erinnerte an die
ersten Verhandlnugen , die er seinerzeit führte ,
als die Versorgungsanstalt ànfragte , ob die
Stadt an der Unterbringung der Dienststelle
interessiert sei . Dr . Ball betonte besonders ,
daß damals die Stadtverwaltung für die An -
gestellten und Beschäftigten zwar Wohnungen
habe zur Verfügung stellen müssen , daß in -
zwischen jedoch durch ein Wohnungsbaupro -
gramm des Landes nachträglich für die Be -
schäftigten weitere Wohnungen errichtet wor⸗
den seien . Dadurch hätte praktisch die Stadt
keinen Schaden erlitten , denn den Karlsruher
Wohnungssuchenden seien keine Wohnungen
weggenommen worden . Sie hätten lediglich
durch das Ersatzbauprogramm der Versor -
gungsanstalt etwas länger warten müssen .
Das Richtfest , so meinte Dr . Ball abschließend ,
sei ein Fest des Willkommens für die Bun -
desanstalt in Karlsruhe .

Mittwoch , 25. März 1953

Rentenzahlungen
beim Postamt Karlsruhe 1

Vers . - Renten werden am 28. 3. , An . - Renten
am 30. 3. , Inv . - Unfal - , Knappsch . - und Vap -
renten am 31. 3. ausbezahlt .

Empfänger von mehreren Rentenarten kön -
nen ihre Rente auch am Mittwoch , 1. 4. 53, er -
halten , sofern die Renten nicht an den einzel -

nen Rentenzahltagen abgeholt werden .

Rententahltage bei den Zweigpostämtern :
à) Mühlburg , Daxlanden und Grünwinkel :
Vers . - u. An . - Renten am 28. 3. ; b) Beiertheim ,
Hagsfeld , Knielingen , Rintheim , Weiherfeld
und Rüppurr : Vers . - u. An . - Renten am 30. 3. ;
c) An . - Renten in Rüppurr am 31 . 3. ; d) Mühl -

burg , Daxlanden und Grünwinkel : Inv . - , Un -

fall - , Knappsch . - und VAP - Renten am 31. 3. ;
e) Beiertheim , Hagsfeld , Knielingen , Rintheim ,
Rüppurr und Weiherfeld : : Inv . - , Unfall - ,
Knappsch . - und VAP - Renten am 1. 4.

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß
die Rentenempfangsscheine der Inv . - , Angest . -
und Knappsch . - Renten für den Monat April
1953 mit / der Grundbetragsnachzahlungen
höher ausgefüllt sein müssen und zwar : Inv . -
und An . - Renten ( Selbstversicherte ) um 5 DM ,
Witwenrenten um 4 DM , Waisenrenten ( ie
Waise ) 2 DM .

Tanzveranstaltungen in der Karwoche
verboten

Nach dem Gesetz über die Sonntage , Fest -
tage und Feiertage i. d. F. vom 5. 11. 1951
( Reg . Bl . d. Rg . Württbg . - Baden Nr . 23 vom
14. 11. 1951 ) sind in der Karwoche und am
Ostersonntag öffentliche und nichtöffentliche
Tanzveranstaltungen — letztere soweit diese
in Wirtschaftsräumen stattfinden — verbo -
ten . Am Karfreitag sind außerdem während
des ganzen Tages folgende Veranstaltungen
verboten : Sportliche und turnerische Wett -
kämpfe , in Räumen mit Schankbetrieb musi -
Kalische Darbietungen jeder Art , alle anderen
öffentlichen Veranstaltungen und Vergnügun -
gen mit Ausnahme von Darbietungen ernster
Art , die der Bedeutung des Tages angepaßt
sind , diese jedoch nur nach Beendigung des
Hauptgottesdienstes . Filmvorführungen dürfen
am Karfreitag nur insoweit stattfinden , als
die Filme durch die freiwillige Selbstkon -
trolle der Filmwirtschaft für diesen Tag frei -
gegeben sind . Filme und Werbevorspanne , de -
ren Prüfkarte keinen Freigabevermerk für
Karfreitag enthält , oder für die eine Prüf -
kerte überhaupt nicht vorliegt , dürfen nicht
vorgeführt werden .

Harlsruher Tagebuch
Badische Heimat . Heute 20. 30 Uhr , spricht im

Haus Solms , in einem Lichtbildervortrag Dr .
Ernst Petrasch , über die „ Türkenbeute des
Markgrafen Ludwig - Wilhem “ . Die für heute
angesetzte Mitgliedecversammlung fällt aus .

Badisches Staatstheater . Opernhaus : 20 Uhr ,
15. Vorstellung für Abonnement B und freier
Kartenverkauf : „Sly “ , Oper von Wolf - Ferrari .
Ende : 22. 30 Uhr . — Schauspielhaus : 15 Uhr : Ju -
gendbühne : „ Wir rufen Frau Müller “ , Jugend -
stück von Peter Pauli . Ende : 17 Uhr . —20 Uhr .
Vorstellung für die Rundfunkvermittlung , Abt . B
und freier Kartenverkauf : „ Feuerwerk “ , musi -
kalische Komödie von Burkhard . Ende : 22. 45 Uhr

Centre d ' Etudes Francaises . Heute 20. 15 Uhr :
Vortrag von Gabriel Audisio : „ Le Génie de l '
Afrique du Nord de St . Augustin à Camus “ .

Centre d ' Etudès Francaises . Morgen 20. 15 Uhr
kfindet in der Musilchochschule , Jahnstr . 18 ein
Komert des Bläserquintetts des Orchestre Na -
tional de la Radiodiffusion Francaise unter Mit -
wirkung des Komponisten Jean Francaix statt .
Zum Vortrag kommen Werke von Beethoven ,
Händel , Francaix , Milhaud , Ibert .

Die Naturfreunde , Ortsgruppe Durlach , ver -
anstalten am Donnerstag , den 26. März im Dur -
lacher Rathaussaal einen Farblichtbildervortrag
„ Zermatt und seine Berge “ .

Beiträge für Aufforstungen im Kleinprivat -
Wald

Anträge auf Gewährung von Beiträgen für
Neuaufforstungen im Kleinprivatwald 650
Prozent der Pflanzenanschaffungskosten ) sind
bis spätestens 1. April bei dem städtischen
Tiefbauamt , Abt . Liegenschaften und Ver -
messung , einzureichen . Näheres ist aus dem
Amtsblatt Nr : 12 vom 26. 3. 53 zu ersehen .

Vortrag über Holland im Internationalen
Klub

Der Name Folland , der seit der furchtbaren
Flutkatastrophe vor wenigen Wochen in aller
Munde ist , war das Thema eines Filmvor -
tragabends im Intérnationalen Klub .

An dem Beispiel der Insel Walcheren , deren
Dämme beim Einmarsch der Alliierten zer -
stört wurden , so daß das Meer die Insel über -
schwemmte und den fruchtbaren Ackerboden
zerstörte , sahen die Zuschauer , wWie die uner -

Die studenten lieben ihre Freiheit

Semesterbeginn am Staatstechnikum — Bereits 180 Neuanmeldungen

Die Studentenschaft des Karlsruher Staats -
technikums veranstaltéte am Dienstagvormit -

tag im Schauspielhaus des Badischen Staats -
theaters eine Semestereröffnungsfeier . An der
Feierstunde nahmen Vertreter der Stadt , der
Behörden und der Industrie sowie die Dozen -
ten der Anstalt teil .

Mit dem Sommersemester 1953 beginnt das
Technikum sein 149. Semester . Es liegen 180

Neuanmeldungen von Studierenden aus dem

gesamten Bundesgebiet und dem Ausland vor .
Insgesamt sind über 800 Studenten einge -
schrieben .

Im Namen der Studentenschaft dankte cand .

ing . Günter Zekau den Behörden der Stadt
und den Dozenten für die Unterstüzung , die
sie der Anstalt und den Studierenden zuteil
werden ließen . Durch die Bereitstellung von
städtischen Mitteln werde es mit Beginn des
neuen Semesters wieder möglich sein , Frei -
tische für die Mensa zu vergeben . Er sprach
die Hoffnung aus , daß die Verfassunggebende
Landesversammlung des Bundeslandes bei

der Haushaltsberatung dem Etat des Staats -
technikums die notwendigen Mittel bewillige .
Es sei geplant , künftig Landtagsabgeordnete
einzuladen , um sie mit den Verhältnissen am
Karlsruher Staatstechnikum vertraut zu
machen .

„ Die Studenten lieben ihre Freiheit “ , er -
klärte der Studentenführer , „ und wir in der
Bundesrepublik müssen im Hinblick auf die
Verhältnisse in der Sowjetzone diese Freiheit
besonders schätzen . Der Freiheitskampf der
Studenten in der Ostzone hat bereits 7 To -
desopfer gefordert . 416 Studenten sind ein -
gekerkert . “ Dies wäre eine traurige Bilanz ,
aber es sei gut , sie zu kennen . — Direktor Dr .
Walther Huber sprach den Wunsch nach
einer guten Zusammenarbeit zwischen Leh -
rern und Studenten aus . Die Feier schloß mit
einem Fachvorträg von Dr . Valerius Füner
über „ Kältetechnik und ihre Zukunftsaus -
sichten . “ Die Veranstaltung war umrahmt mit
musikalischen Darbietungen des Ney - Quar -
tetts .

schütterlichen Holländer auch bei der neueren
Katastrophe nicht verzagen werden .

Frau Dr . Kappes , selbst ehemalige Hollän -
derin , sprach die verbindenden Worte zu den
drei Filmen . „ Die Existenz des FHolländers
hängt von den Deichen ab “ , sagte sie . Deshalb
werden die holländischen Bauern auch dies -
mal den Boden ihrer Ahnen dem Meer wieder
entreißen indem sie die Dämme wieder er -
richten . „ Die letzte Katastrophe hat bewiesen ,
daß ein moderner Deich selbst die schlimmste
Flut abhalten kann “ , so führte die Referentin
Weiter aus .

In zwei weiteren Filmen wurde die fort -
schreitende Modernisierung der holländischen
Landwirtschaft gezeigt . Wenn etwas mehr
Zuschauer erschienen wären , hätte die Veran -
staltung zu einem vollen Erfolg werden

können . K.

Wild ging es her , so recht durch dick und

dünn . Laßt doch der Jugend ihren Lauf ! Mit

Dr . Thompson ' s Schwan - Pulver ist alles wie -

der schnell gewaschen . Das rote Paket kostet

nur 40 Pf . und gibt „ schwanweiſße “ Wäsche =

Wäsche ohne Schleier . Doppelpaket 75 Pf .

Ein Meister - Klavierabend
mit Hans Priegnitz

Der gute Besuch des Konzerts im Saal der
Musikhochschule bewies das Verlangen der Mu -
Sikliebhaber nach einer solchen Veranstaltung .
Das Programm mit Schuberts „ Wanderer - Fanta -
sie “, Robert Schumanns „ Papillons “ und schließ -
lich den „ Bildern einer Ausstellung , diesem im -
mer bewundernswerten Werk von Moussorgsky .
tat das seinige , um dem Abend das nötige Ge -
wicht zu geben . Hinzu kam als durchaus nicht
selbstverständliche Voraussetzung eine meister -
liche Wiedergabe .

Hans Priegnitz ist ein Pianist , dessen In -
terpretation im Vordergrund von einem klar
überschauenden Intellekt geleitet wird . Geschlif -
fen sauber verlaufen die Passagen , fein durch -
dacht setzen sich die einzelnen Teile einer jeden
Komposition aneinander , klug werden dynami -
sche Schattierungen gegeneinander abgesetzt , in
Sinnvoller Weise erfolgen die motivisch fundier -
ten Einschnitte , ein erstaunlich zuverlässiges
Gedächtnis ermöglicht eine unmittelbare , leben -
dige Wiedergabe . Neben den vorerwähnten
Werken erweckten die „ Improvisationen über
ungarische Volkslieder “ und „ Allegro barbaro “
von Bela Bartok erhöhte Aufmerksamkeit .

Der Beifall steigerte sich nach einem etwas
verhaltenem Beginn im Verlaufe des Abends zu
großer Stärke , die zwei Dreingaben als Dank
folgen ließ . h.

Wasserball
Letzter Spieltag der Wasserballiga in Karlsruhe

Am letzten Spieltag der badisch - württember⸗
gischen Wasserballiga am kommenden Wochen⸗
ende stehen im Karlsruher Vierordtbad vier
FPaarungen aAuf dem Programm . Es treffen auf -
einander : SSV Reutlingen — Fc Freiburg , KSN
99 Karlsruhe — Nikar Heidelberg , SsV Reut -
Ungen Nikar Heidelberg , KSN 99 Karls -
ruhe — FC Freiburg .

AZ gratuliert
Frau Emma Großmann , Zähringer -

straße 38, zu ihrem 82. Gebürtstag .

Versammlungskalender der 8pD

Arb . - Gem . sos . Lehrer : Donnerstag , 26. Märsz,
20 Uhr , Rotes Haus , Mitglieder - Versammlung .
Ref . Gewerbelehrer Kusterer .
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Storchenwitwe kehrte zurück
Blankenloch . Die Storchenmutter ist vor

Wenigen Tagen im alten Nest wieder ange -
kommen . Vater Storch , der im letzten Jahr
einen Unfall erlitt , befindet sich im Karls -
ruher Stadtgarten . Das Weibchen hat sich
scheinbar kein anderes Männchen zugelegt .
Am kommenden Freitag spricht im Bürger -
saal im Rahmen des Volksbildungswerkes in
einem Lichtbildervortrag Prof . Paulsen über
„ Palästina , die heiligen Stätten , Land und
Leute “ . — Am 21. März feierte Frau Erne -
stine Nagel , Hauptstr . 129, ihren 81. , am 25.
feiert August Kubach . Linkenheimer Str . 15,
seinen 74. und am 25. März Karl Kern ,
Hauptstr . 82, ebenfalls seinen 74. Geburtstag .
Herzlichen Glückwunsch !

Neuer Sportplatz für den CVIM

Linkenheim . In seiner letzten Sitzung be -
schloß der Gemeinderat , 3 Gründeläcker an
den CVJM zu verpachten . Der Verein will
dort einen Sportplatz errichten was notwen -
dig wurde , nachdem der bisherige Sportplatz
der Kiesausbeutung zum Opfer fällt .

Entscheidungsspiel ging verloren

Hochstetten . Das um die Kreismeisterschaft
im Feldhandball notwendige Entscheidungs -
spiel fand am vergangenen Sonntag auf neu -
tralem Platz in Graben zwischen Hochstetten
und Neuthard statt . Leider konnte die Jugend
Hochstettens diese Chance nicht wahrneh⸗
men , auch im Feldhandball Kreismeister au
werden . Unsere Mannschaft verlor nach span -
nendem Spiel , das unter einer mäßigen
Schiedsrichterleistung litt knapp mit 7: 6 To -
ren und muß sich nun mit dem 2. Platz
begnügen . — Am kommenden Samstag , den
28. 3. , nimmt nunmehr unsere Jugend an den
Ausscheidungskämpfen um die Badische Hal -

lenhandball - Meisterschaft in Mannheim teil .
Abfahrt in Hochstetten am Hirsch um 14 . 30
Uhr nachmittags . Mitfahrgelegenheit per Auto
ist geboten . Wir wünschen unserer Jugend
ein besseres Abschneiden als am vergangenen
Sonntag .

Hochstetten . Am vergangenen Sonntag hielt
die Deutsche Gemeinschaft im Saale „ Zum
Hirsch “ eine gutbesuchte Versammlung ab . Es
war dies die erste Versammlung in Hoch -

stetten und waren auch zahlreiche Gäste aus
den Nachbarorten hierzu erschienen .

Kirchturmuhr wird repariert

Grötzingen . Die Hühnerpest ist nach der
Mitteilung des Landrats in der hiesigen Ge -
meinde erloschen und die Sperrmaßnahmen
wurden aufgehoben . — Die Kirchturmuhr soll
einer gründlichen Reparatur unterzogen wer -
den . — Der Gemeinderat weist nochmals dar -
auf hin , daß die Raupennester des Gold -
afters umgehend zu entfernen sind . Mit
Verfügung vom 27 . 2. macht der Landrat auf
die Unterhaltung und Erneuerung der Was -
serversorgungsanlagen und die Schaffung
einer damit verbundenen Erneuerungsrücklage
aufmerksam . — Nach einer Mitteilung des
Landrats besteht die Möglichkeit , zum In -
standhalten mangelhafter Altbauwohnungen
staatliche Darlehen zu erlangen . Die näheren

Bestimmungen können beim Bürgermeister
eingesenen werden .

Verteilung von Baudarlehen

Berghausen ( G) . Der Gemeinderat mußte
sich in zwei Sitzungen mit der Verteilung der
zugewiesenen Baudarlehen aus öffentlichen
Mitteln beschäftigen , obwohl der — im Hin -
blick auf die Wohnungsnot — kleine Betrag
nur an Baugenossenschaften , nicht an Privat -
bauherren verteilt werden durfte . Bei der
überaus großen Nachfrage nach billigen Bau -
darlehen sehen sich die verantwortlichen Ver -
teiler in die Zeit vor der Währungsreform
Versetzt , Wo 2. B. 12 Fahrradbereifungen unter
200 Antragstellern verteilt werden mußten .
Restlose Befriedigung konnte nicht erzielt
werden , jedoch kann man mit diesen Mitteln
ein Teil des geplanten Bauprogramms in die -
Sem Baujahr zur Durchführung gelangen . —
Der Gemeinderat genehmigte die Bedingun -
gen zur Verlängerung eines bei der Badischen
Kommunalen Landesbank in Mannheim auf -
genommenen Darlehens für den Schulhaus -
neubau um ein weiteres Jahr .

Farblichtbilder - Vortrag der Naturfreunde

Jöhlingen . Pe ) Die Ortsgruppe des Tou -
ristenvereins „ Die Naturfreunde “ trat am
Sonntagabend im „ Löwensaal “ mit einem
Farblichtbildervortrag , gehalten von Bergfüh -
rer Steinauer , München , über seine Dolomi -
tenfahrten vor die Oeffentlichkeit . Mit einem
Schlußwrort und dem Naturfreundegruß „ Berg
frei “ dankte der Bezirksjugendleiter Hille -
brand dem Vortragenden für den wohlgelun -
genen Farblichtbildervortrag und versprach
den Anwesenden , auch im nächsten Jahr wie -
der eine solche Versammlung durchzuführen .
— 22 gratuliert Albert Munk und Frau

Flakhalle zur silbernen Hochzeit und Her -
mann Adis und Frau , Gärtnerei , zur Feier
der goldenen Hochzeit .
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Bretten

Peter - und Paulsiest vom 4 . - 6 . Juli
Erstmals wieder „ Königsschießen “

Bretten . ( W) Der Peter - und Pauls - Fest -
ausschuß trat jetzt in diesem Jahre erstmals
wieder zusammen , um den endgültigen Ab -
schlußbericht über das vorjährige Heimat -
fest entgegenzunehmen und die Entscheidung
über dessen Abhaltung im Jahre 1953 zu fäl -
len . Nachdem inzwischen eine günstige amt -
liche Nachricht in Bezug auf die Straßen -
sperre während des Festes eingegangen ist ,
wurde einmütig beschlossen auch in diesem
Jahre wieder , und zwar vom 4. bis 6. Juli , das
Peter - und Pauls - Fest abzuhalten . Es wird
noch dadurch eine Erweiterung erfahren , daß
erstmalig auch wieder das früher übliche Kö -
nigsschießen durchgeführt werden wird . Mit
der Stadtverwaltung soll wegen weitgehender

aufgnommenen Filme sollen demnächst d
Oeffentlichkeit vorgeführt werden .

SPD zur Kreis - und Gemeindepolitik
Bretten . ( W) Der Ortsverein Bretten der

SPD hält am Samstag dieser Woche , 20 Uhr ,
im „ Württemberger Hof “ eine Mitgliederver -
sammlung ab . Kreisrat Bürgermeister Arheit -
Grötzingen , wird einen Bericht über Kreis -
angelegenheiten geben , MdL . Bürgermeister
Rimmelspacher - Ettlingen hält ein Referat
über die politische Lage , und der Vorstand
des Ortsvereins wird Erklärungen zu den
Pressemeldungen über Gaswerks - und Bahn -
hofsneubau , Anliegerbeiträge u. a. abgeben .

Bretten . Den 87. Geburtstag begeht heute
Friedrich Bittrolf , Weißhoferstr . 14, den
81. Geburtstag Witwe Regina Hellmann ,

Unterstützung der Festvorbereitungen ver - Untere Kirchgasse 9. Unseren herzlichen
handelt werden . Die beim letztjährigen Fest Glückwunsch ! ⸗

Ettlingen

Vereinigte Kegler von Ettlingen
Ettlingen ( Z) . Die Vertreter der Ettlinger

Kegelclubs trafen sich am Wochenende , um
über ihren Zusammenschluß in einem Verein
zu beraten . Vorbild für diese Club - Union wa -
ren die Karlsruher Kegler , die sich durch
ihren Geschäftsführer Leo Berger vertreten
ließen . Leo Berger wußte nicht nur Inter -
essantes aus der vielhundertjährigen Ge -
schichte des Kegelsports zu erzählen , sondern
auch für die Einzelheiten der vorgesehenen
Fusion wertvolle Ratschläge zu erteilen . — Im
großen und ganzen stehen die Clubs dem Zu -
sammenschluß positiv gegenüber , wollen je -
doch innerhalb der Clubs noch mit ihren Mit -
gliedern Rücksprache nehmen . Die Grün -
dungsversammlung eines Ettlinger Kegelver -

Forchheim lehnt Flugplatzprojekt ab
„ Neue Heimat “ kann Siedlungsprojekt noch nicht verwirklichen

Forchheim . In seiner letzten Sitzung be⸗
schäftigte sich der Gemeinderat mit dem
Karlsruher Flugplatzprojekt auf der Gemar -
kung Forchheim . Der Vertragsentwurf einer
Flughafen - GmbfH . , der die Einlage Forchheims
von 32 ha Allmendgelände mit 160 000 DM
ohne Verlust - Risiko vorsah , wurde abgelehnt .
Da nun also dieses Allmendgelände dem
Flugplatz nicht zur Verfügung gestellt wird ,
mußte sich der Gemeinderat über die ander -
Weitige Verwendung dieses Geländes ent -
scheiden . Nachdem der Vorschlag , das Gelände
an das Versuchsgut zu verpachten , ebenfalls
keine Zustimmung erhielt , plant man nun ,
die 32 ha umzubrechen und sie in Gemeinde -
regie anzubauen . Es hatte sich herausgestellt ,
daß die Forchheimer Landwirte an dem All -
mendgelände kein Interesse haben .

Weiterhin befaßte sich der Gemeinderat
ausführlich mit dem sozialen Wohnungsbau .
Er hatte 7000 DM an öffentlichen Baugeldern
zu verteilen mit denen nur ein Wohnhaus ge -
baut werden kann . Eine Entscheidung , welcher
der drei Bewerber diese Mittel erhält , konnte
nicht getroffen werden . Von den auf Forch -
heim fallenden staatlichen Baugeldern für
1953 in Höhe von 65 400 DM sind 34 000 DM

Bruchsal

Müllabfuhr der
Bruchsal . In den einzelnen Bezirken des

Stadtgebiets wird der Müll wie folgt abge -
holt : Bezirk I : Montag und Donnerstag ( Süd -
Oststadt ) ; Bezirk II : Dienstag und Freitag
( West - und Nordweststadt ) ; Bezirk III : Mitt -
woch und Samstag ( Nordstadt ) . In den Mo -
naten Mai bis August , vormittags 7 Uhr ; in
den Monaten September , Oktober und März ,
April , vormittags 7. 30 Uhr ; in den Monaten
November bis Februar , vormittags 8 Uhr . An
folgenden gesetzlichen und gebotenen Feier -
togen wird kein Müll abgeholt : Neujahr , Drei -
König , Josefstag Karfreitag , Ostermontag , 1.
Mai , Christi Himmelfahrt , Pfingstmontag ,
Fronleichnam , Peter und Paul , Maria Him -
melfahrt , Allerheiligen Bußtag , Maria Emp -
fängnis und an beiden Weihnachtsfeiertagen .
Die Entleerung der Müllgefäße ist nur dann
gewährleistet , wenn vorschriftsmäßige Müll⸗
eimer bereitgestellt werden . — AZ gratuliert :
Frau Franziska Stich , Helmsheim , Hauptstr .
58, zum 78. Geburtstag . Heimatbund
Kraichgau und Bruhrain . Der Lichtbildervor -
trag von Dr . Schadt über das Thema „ Erd -
ölvorkommen und ihre Erschließbung in
Deutschland bew . am Oberrhein “ wurde auf
Freitag , 27. März , 20 Uhr , in der Aula der
Justus - Knecht - Schule verlegt .

Bruchsal . Am Sonntag , 29. März , fährt von
Karlsruhe nach Stuttgart — Bad Cannstatt ,
zum Oberligaspiel KSC Mühlburg - Phönix ge -
gen VfB Stuttgart ein Sonderzug . Bruchsal ab
9. 46 Uhr , Stuttgart - Bad - Cannstatt an 12 . 03
Uhr . Rückfahrt Stuttgart - Bad Cannstatt ab
18 Uhr , Bruchsal an 20 . 30 Uhr .

PKW erbrochen

Forst . In einer der vergangenen Nächte
erbrachen zwei bereits ermittelte Männer aus
Forst einen in der Wolfrainstraße abgestellten
Personenkraftwagen und stahlen daraus 15
Flaschen Spirituosen sowie zwei Kisten Zi -
garren . Die beiden gaben an , die Tat in be -
trunkenem Zustande durchgeführt zu haben .

Gemeinde unterstützt Sportplatzprojekt

Weiher . Die Sportplatzfrage stand im Mit -
telpunkt der Diskussion anläßßlich der Jahres -
hauptversammlung des Fußballelubs Weiher .
Bekanntlich ist der Verein auf der Suche nach

Stadt Bruchsal
einem geeigneten Gelände . Der Bürgermeister
sagte die vollste Unterstützung der Gemeinde -
Verwaltung zu . Geeignete Maßnahmen , die
dem Ziel näherführen , seien bereits eingelei -
tet worden . — Im Verlauf der Versammlung
kennzeichneten die Berichte die Erfolge des
Vereins im vergangenen Jahr , die einen all -
gemeinen Aufschwung erkennen lassen . Die
erste Mannschaft beispielsweise konnte in der
B- Klasse die Herbstmeisterschaft gewinnen
und steht zur Zeit mit Abstand an der Tabel -
lenspitze . Die Wahlen ergaben folgendes Er -
gebnis : 1. Vorsitzender : Oswald Gutting , 2.
Vorsitzender Nikolaus Herzog , Schriftführer
Ludwig Simon , Haupkkassier Willi Herzog ,
Jugendleiter Berthold Händel , Spielausschuß -
vorsitzender Wendelin Becker . Das Sportfest
des Vereins findet am 9. August statt .

Obergrombach . Bei der im St . Josephshaus
stattgefundenen Generalversammlung des St .
Josephkrankenvereins wurden die Geschäfts -
und Kassenberichte anerkennend angenom -
men und der Betrag für jedes Vierteljahr
auf 1. 50 DM festgelegt . Wie tief der Verein
in der Gemeinde verwurzelt ist , zeigt die Tat -
sache , daß von 420 Familien über 320 Mitglied
sind . Wenn künftig Nichtmitglieder die se -
gensreiche Arbeit des Vereins in Anspruch
nehmen , müssen sie einen besonderen Be -
trag entrichten . Während im vergangenen
Jahr vieles geleistet wurde , harren weitere
Aufgaben ihrer Lösung . So muß die Schwe⸗
sternwohnung instand gesetzt werden .

90 neue Uniformen für die Feuerwehr

Langenbrücken . Die nun 90 Aktive zäh -
lende und im kommenden Jahr das 90jährige
Bestehen feiernde Feuerwehr hielt dieser
Tage ihre Hauptversammlung ab . Das Fest
verlangt jetzt schon umfangreiche Vorberei -
tungen und Neuanschaffungen . Wie der Kom -
mandant berichtete , sollen 90 neue Uniformen ,
für die Motorspritze ein Anhänger sowie ein
neues Schlauchregal beschafft werden . Den

Mitarbeitern sprach der Kofimandant seinen
Dank aus . Auch konnte er einen eifrigen Pro -
benbesuch im vergangenen Jahr vermerken ,
Wofür er den Wehrmännern ebenfalls dankte .
Bei der Wahl gab es keine Veränderungen .

von privaten Bauherren bereits verbaut , wäh⸗
rend weitere 24 000 DPM der „ Neuen Heimat “
schon zugesagt wurden , die damit eines ihrer
10 geplanten Doppelhäuser erstellt . An einie
Verwirklichung dieses großen Siedlungspro -
jektes der „ Neuen Heimat “ kann also in die -
sem Jahre noch nicht gedacht werden . Es
hetten sich hierzu 80 Siedler gemeldet . — Der
Gemeinderat setzte dann die Grundstücks -
Preise für das mit Wasser und Strom erschlos -
sene Industriegelände fest . Ein Quadratmeter
kostet demnach bei Verkauf 1 DM , während
für ein Ar bei Pacht ebenfalls 1 DM verlangt
wird . — Es wurde auch der Vorschlag unter -
breitet , im Hinblick auf eine bessere Schäd -
lingsbekämpfung die Kartoffeläcker zusam -
menzulegen .

Eine Kraftomnibushalle für Forchheim

Forchheim . Wie bei der letzten Sitzung des
Gemeinderates bekannt wurde , plant die
Oberpostdirektion Karlsruhe für ihre Kraft -
omnibusse hier eine 23 m lange , 8,60 m breite
und 3,60 amnmhobe Unterstellhalle noch in die -
sem Jahre zu erstellen . Die Halle soll am
südlichen Ende der Karlsruher Straße erstellt
Werden .

Nun noch eine Lindenallee

Forchheim . Die Kastanienallee der Haupt -
straße in Forchheim ist weithin bekannt . Jetzt
Soll ihr Baumbestand ergänzt werden . Außer -
dem wird die nördliche Karlsruher . Straße
eine Lindenallee werden . Es werden hierzu
140 Linden und Kastanien benötigt . Sie liegen
bereits vor .

Theaterabend beim Harmonika - Spielring

Mörsch . -π Zum zweitenmal seit seinem
Bestehen trat der Harmonika - Spielring mit
einer Theater - Aufführung Das Köhlerkind
vom Wildbachgrund “ vor die Oeffentlichkeit ,
um mit seinen Leistungen seine Daseinsbe -
rechtigung unter Beweis zu stellen . Das Lei -
stungsniveau der einzelnen Spieler fand beim
Publikum eine gerechte Würdigung . Das The -
aterstück wurde von musikalischen Vorträgen
des Orchesters umrahmt .

eins soll daher erst in der Woche nach Ostern
stattfinden .

Ettlingen ( Z) . Am Mittwoch zeigt der VHS -
Filmelub in den Capitol - Lichtspielen den ame -
rikanischen Film „ Reporter des Satans “ , Vor -
stellungen sind um 17 . 30 und 20 Uhr . — Heute ,
20 Uhr , hält auf Einladung des Touristenver -
eins „ Die Naturfreunde “ Bergführer Ludwig
Steinauer , München , in der Aula einen Farb -
lichtbildervortrag „ Berner Oberland und
Montblanc “ . Der Eintritt beträgt 50 Pfg . —
Frau Anna Wagner geb . Köhler , Witwe ,
Schöllbronner Str . 71, vollendet am 25. März
ihr 80. Lebensjahr .

Aktivität der Kolpingsfamilie

Reichenbach . Bei der im „ Engel “ stattge -
kfundenen Generalversammlung konnte eine
steigende Aktivität der Kolpingsfamilie ver -
merkt werden . Vortrag - und Aussprache -
abende wechselten in größerer Reihenfolge .
Darüber hinaus wurden zahlreiche gesellige
Veranstaltungen durchgeführt . Eine Neuwahl
brauchte nicht durchgeführt werden Der alte
Vorstand bleibt im Amt . In einem anschau -
lichen Referat schilderte Dekan Walter die
Persönlichkeit Kolpings .

Bruchhausen gewann auch den Rückkampf
Bruchhausen . Nachdem im Vorkampf die

Bruchhausener Turner Wiesental besiegen
konnten , gewannen sie nun auch den Rück -
kampf der in Reichenbach stattfand . In der
Einzelwertung gewann K. Bohnenstengel ,
Bruchhausen , vor dem mit Abstand folgenden
Johann Heger , Wiesental , Edmund Bohnen -
stengel und Werner Crocoll , Bruchhausen .

Sammeln von wildwachsenden Pflanzen

Die Pflanzenwelt unserer freien Natur ist
kein billiges Ausbeutungsobjekt für jeder -
mann . Durch unbefugtes Pflanzensammeln
wird nicht nur viel Flur - und Forstschaden
angerichtet , sondern auch das biologische
Gleichgewicht der Wiesen und Wälder gestört .
Durch das Ausrotten seltener und schöner
Pflanzen werden viele Naturfreunde und die
Wissenschaft unersetzlicher Werte beraubt .
Insbesondere sind in Nordbaden die Küchen -
schelle , das große Windröschen , die weiße und
gelbe Seerose , alle Orchideen und das wild
vorkommende große Schneeglöckchen gefähr -
det . Deshalb schützt die Pflanzenwelt !

Wer nicht geschützte Pflanzen , wie Heil⸗
kräuter , Farne u. à. zu gewerblichen Zwecken
sammelt , benötigt einen von der zuständigen
Behörde ( Amt für öffentliche Ordnung und
Sicherheit oder Forstämter ) ausgestellten
Sammlerausweis , in dem die gewünschten
Pflanzenarten und die Sammelgebiete be -
zeichnet sind . Die Polizei , das Forstpersonal
und die Feldhut wurden angewiesen , gegen
Personen , die dem Vorstehenden zuwiderhan -
deln , sowie gegen Eltern und Aufsichtsper
deln , sowie gegen Eltern und Aufsichtsper -
pflicht verletzen , Strafanzeige zu erstatten .

Die Landespolizei meldet
0 Von Kraftrad angefahren

Auf der Landstraße 563 wurde ein Fuß -
gänger von einem Kradfahrer angefahren und
Verletzt . Eine Einlieferung in ein Kranken -
haus wurde erforderlich . Der Kradfahrer und
sein Beifahrer wurden leicht verletzt .

Zwei PKW stießen zusammen

Als der Fahrer eines PW in Liedolsheim
eine Straßenkreuzung überquerte und dem
dort umherstehenden Fußgänger ausweichen
wollte , stieß er mit einem anderen , aus einer
Seitenstraße kommenden PRW zusammen . Es
entstand lediglich Sachschaden .

Mit Kuhgespann zusammengestoßen
Beim VUeberholen auf der Bundesstraße 36

geriet ein PXW ins Schleudern und stieß
seitlich gegen ein Kuhgespann . Die Lenkerindes Kuhfuhrwerkes wurde leicht Verletzt .
Außerdem entstand erleblicher Sachschaden .

Gestohlenes Gut zurückgegeben
Ein in Bauerbach entwendetes Fahrradkonnte von der Landespolizei ermittelt und

dem Eigentümer Zzurückgegeben werden . —
Ebenso konnten Fahrräder in Eggenstein und
Neureut aufgefunden und den Eigentümern
zurückgegeben werden .

Wer ist der Eigentümer ?
Auf Gemarkung Stupferich Wwurde ein Fahr -

rad Marke NSU 1598287 aufgefunden . Der

Eigentümer dieses Fahrrades ist noch nicht
bekannt . — Ebenso ist der Eigentümer eines
bei Eggenstein aufgefundenen Kleinkraftrades
mit ausgebautem Motor noch nicht bekannt .

Im Waid bei Neureut wurde ein herrenloses
Fahrrad Marke SUFACO Nr . 184 437 mit
einer Aktentasche auf dem Gepäckträger auf -
gefunden . Nach dem Eigentümer wird noch
gefahndet . ⸗

Ein in Malsch entwendetes Kleinkraftrad
konnte in Durmersheim vorgefunden und dem
Eigentümer wieder zurückgegeben werden .
Der Täter wurde ermittelt .
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Keine Aenderung
Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe

für Nordbaden gültig bis Donnerstag früh .
Meist wolkenlos . Morgens in Niederungenstarker Dunst . Tagestemperaturen bis über

2⁰ Grad ansteigend . Nachts nur noch ver -einzelt leichter Frost , Bodenfrost bis minus
78795

etwas verbreiteter . Vielfach wind - ⸗

—

fl

Rhein - Wasserstände
Konstanz 276 unverändert Breisach 156

4＋¹4, Kehl 220 10 , Maxau 392 2 . Mann -heim 247 —1 , Caub 187 14 .
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Landes - Chronik
Wieder mehr Grippefälle in Südbaden

Freiburg . Die Zahl der Grippe - Erkrankun -
gen hat im Regierungsbezirk Südbaden in der
letzten Zeit wieder leicht zugenommen . Offen -
bar handelt es sich um eine Nachwelle der
starken Grippe - Epidemie vom Anfang dieses
Jahres . Die neuen Fälle verlaufen bis jetzt
im wesentlichen harmlos .

Schwere Strafen für abscheuliche Tierquäler
Freiburg dsw ) . Unter großer Anteilnahme

der Bevölkerung verhandelte der Einzelrich -
ter des Amtsgerichts Freiburg am Montag
einen Fall besonders roher Tierquälerei . An -
geklagt war ein Ehepaar aus Wolfenweiler
bei Freiburg , dem vorgeworfen wurde , von
Oktober bis Dezember letzten Jahres seinen
etwas über ein Jahr alten Schäferhund „ Rex “
80 schlecht gehalten zu haben , daß das Tier
schließlich sichtbar abmagerte und von Kräf -
ten kam . Am 13. Dezember nahm der Ehe -
mann den Hund auf den Weg zur Arbeitsstelle
in Freiburg mit . Unterwegs band er das Tier
in einer Bachniederung mit einem dornen -
bespickten Dressurhalsband so eng an das
Verankerungskabel eines Telefonkabels , daß
sich der Hund nicht mehr vom Fleck rühren
konnte . Rex war so nahe an die Wasserober -
fläche gekettet , daß er den Kopf ständig hoch -
halten mußte , um nicht zu ertrinken . Ein Po -
lizeibeamter nahm es in seine Obhut . Als der
Tierquäler abends nach Hause kam und den
Hund , von dem Beamten bewacht , wieder in
seinem Garten sah , gab er ihm einen Fußtritt
und rief : „ Da bist du ja wieder , du Mistvieh ! “
Das Gericht verurteilte den Mann wegen Tier -
quälerei zu einer Gefängnistrafe von zwei
Monaten und 14 Tagen . Die Frau fand der
Richter der Beteiligung für mitschuldig und
bestrafte sie mit einer Geldstrafe von 50 DM .

Gewohnheitsverbrecher wollte sich in die
Schweiz absetzen

Lörrach ( dsw) . In Lörrach wurde àam Wo -
chenende ein etwa fünfzig Jahre alter Mann
verhaftet , der sich durch den Verkauf eines
neuen Fahrrades verdächtig gemacht hatte .
Bei der Ueberprüfung seiner Personalien fand
die Kriminalpolizei Ausweispapiere , die auf
zwei verschiedene Namen ausgestellt waren .
Die Ermittlungen ergaben , daß es sich um
einen Gewohnheitsverbrecher handelt , der un -
ter Polizeiaufsicht steht , bereits 15 Vorstrafen
aufzuweisen hat und zeitweilig in Sicherheits -
verwahrung war . Er wollte das gestohlene
Fahrrad veräußern und dann in die Schweiz
flüchten .

Eine Bombe in der Baggermaschine

Straßburg ( Isw ) . Ein schweres Unglück
konnte in der elsässischen Gemeinde Wald -
wiese durch die Aufmerksamkeit eines Ar -
beiters verhütet werden , der in der Greif -
zange seiner Baggermaschine unvermutet eine
Fliegerbombe entdeckte . Geistesgegenwärtig
brachte er die Maschine zum Stehen . Hätte
er nicht so schnell reagiert , so wäre die Bombe
zusammen mit dem ausgehobenen Erdreich
auf einen bereitstehenden Lastwagen gekippt
worden und hätte dabei leicht explodieren
können . Der vier Zentner schwere Blindgän -
ger , der bei einem Luftangriff im November
1944 abgeworfen worden war , hatte sich zwei
Meter tief in die Erde gebohrt . Er wurde jetat
von einem Sonderkommando unschädlich ge -
macht .

— — — — — — — — — — — — — —
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Reisteitt

Eriolg der Arbeiterwohliahrt
Letzte Sammlung hatte besseres Ergebnis als im Voriahr

Rastatt ( ht ) . Die Jahreshaupt -
versammlung der Arbeiterwohl -
fahrt erhielt durch die Anwe -
Senheit der Bundestagsabgeord -
neten Frau Schanzenbach ihre
besondere Prägung . In ihrem
Referat berichtéète sie insbeson -

dere über das neue Altersheim der Arbeiter -
wohlfahrt in Freiburg ; sie umriß die Arbeit
in den Kindergärten und behandelte die

Flüchtlingsfürsorge . Aus dem Bericht des Kas -
siers Dilpert ging hervor , daß die Finanzlage
eine gute ist . Die Haus - und Industriesamm -
lung hatte ein besseres Ergebnis als im Vor -
jahre . Im Mittelpunkt der nächsten Tätigkeit

steht die Einrichtung des neuen Kindergartens
im Hasenwäldchen . Er soll nach modernsten
Gesichtspunkten ausgestaltet werden . Es wer⸗
den auch dieses Jahr wieder Ferienfahrten

für Kinder durchgeführt werden . Ebenso ist
die Verschickung von Müttern und Kindern
Vorgesehen . Ganz besonders soll auch die Un -
terstützung der Flüchtlinge , insbesondere mit
Kleidung , weiterhin ausgeübt werden . Zum
1. Vorsitzenden wurde Wilhelm Günther , zur
2. Vorsitzenden Frau Neininger gewählt . Kas -
sier wurde wieder Herr Dilpert , Schriftführer
Herr Winter , Sachwalterin Frau Günther . Als
Beisitzer fungieren Herr Kaufmann , Frau
Renschler , Frau Sattler und Frau Gebsattel .

Verlorener Ehering nach 16 Jahren wieder -
gefunden

Rastatt ( Isw ) . Ein im Jahre 1937 von einem
jungverheirateten Mann auf dem Sportplatz
in Au ( Murgtal ) verlorener Ehering wurde
jetzt von einem Jungen wiedergefunden . Er
gab ihn beim Bürgermeisteramt ab , das auf
Grund der Gravur die Ehefrau des im Kriege
gefallenen Verlierers feststellen konnte . Das
Wiederfinden des Ringes ist deshalb beson -

ders überraschend , weil das Sportplatzgelände
vom FHochwasser mehrfach überschwemmt
War .

Geburtstagsflug für eine 85jährige
Rastatt ( Isw ) . Eine Frau aus Rastatt , die

gestern 85 Jahre alt wurde , hat von der Süd -
flug GmbH . eine Einladung zu einem kosten -
losen Rundflug erhalten . Das Flugzeug wird
in Baden - Oos starten und der Frau zum er -
sten Male in ihrem Leben Gelegenheit geben ,
ihre Heimat von einer „ höheren Warte “ aus
zu besichtigen . Der Freiflug kam durch Ver -
mittlung des Südwestfunks zustande . Ver -
Wandte der Frau hatten an den Sender ge -
schrieben , der einzige Geburtstagswunsch der
85jährigen sei es , einmal fliegen zu dürfen .

Gemeinden schaffen Zeltplätze
Rastatt . Mehrere Gemeinden des Murgtals

wollen in diesem Jahr Zeltplätze anlegen , um
dem wilden Zelten vorzubeugen .

„ Anektion “ von Rotenfels abgelehnt
Rotenfels P ) . Die Stadt Gaggenau stellte an

die Gemeinde Rotenfels einen Antrag auf Ver -
legung der Gemarkungsgrenze unterhalb der
Gärtnerei Ball . Dem Antrag zufolge sollte das
erforderliche Gelände für die Gärtnerei
dienstbar gemacht werden , damit die Zu -
fahrtsmöglichkeiten zum Schienennetz mit den
entsprechenden Verladerampen endlich Wirk -
lichkeit wird . Der Antrag der Stadt wurde mit
dem Hinweis abgelehnt , daß die Stadt Gag -
genau nicht behindert ist , auf dem Tausch -
wege zum Zuge zu kommen . Es können die
nötigen Verladerampen an dem bereits auf
Gemarkung Rotenfels liegenden Schienenge -
leise erstellt und die erforderlichen Zufahrten
errichtet werden . — Eine Aufgabe der ge -
meindlichen Hoheitsrechte über das genannte
Gebiet ist nicht möglich .

Offenburg

Erster Snatenstich zum Ortenberger Winzetkeller
Aufwärtsentwicklung der Winzer genossenschaft machte Neubau notwendig

Offenburg ( M) . Auf dem Bau -
platz des neuen Winzerkellers ,
am Ortsausgang nach Offenburg ,
fand am Samstag eine Feier -
stunde statt . Vorstand Sieferle
tat den ersten Spatenstich und
teilte den Versammelten mit ,

daß mit den Bauarbeiten demnächst begon -
nen werde . Anschließend hielt Bürgermeister
Vollmer eine Ansprache , in der er betonte ,
daß der Neubau durch die Aufwärtsentwick⸗
lung der Winzergenossenschaft notwendig ge -
worden sei .

Amerikareise immer noch offen
Offenburg ( M) . Der Wettbewerb um die

Teilnahme an der seinerzeit bekanntgegebe -
nen Amerikafahrt ist noch offen . Es liegen
bei der Stadtverwaltung noch nicht genügend
Meldungen vor . Diejenigen , die sich bereits
gemeldet haben , werden heute einem deutsch -
amerikanischen Komitee vorgestellt , und der
Leiter des Freiburger Austauschbüros wird

Lahr

Streik in Lahrer Kleiderfabrik beendet
Vorläufige Leistungszulage für Leistungsarbei ter in Höhe von 10 % vom Zeitlohn erwirkt

Lahr ( sw ) . Nach achttägigem
Streik hat die Belegschaft der
Lahrer Kleiderfabrik Fritz We -
ber am Dienstagmittag ihre Ar -
beit wieder aufgenommen . Bis
in die frühen Morgenstunden des
Dienstags hatten die Verhand -

lungen zwischen dem Vorsitzenden des Bon -
ner Arbeitgeberverbandes der Oberbeklei -
dungsindustrie , Dr . Kaulen , dem Geschäfts -
führer des Landesverbandes Südbaden der
Bekleidungsindustrie , Dr . Bundt , dem Haupt -
sachverständigen Müller vom Düsseldorfer
Zentralverband des Deutschen Gewerkschafts -
bundes und den örtlichen Gewerkschaftssekre -
tären gedauert . Auf Grund des Verhandlungs -
ergebnisses sagten die Lahrer Gewerkschaften
die für Dienstagnachmittag geplante Protest -
kundgebung sämtlicher Lahrer Betriebe ab .
Wie inoffiziell von gut unterrichteter Seite aus
dem Betrieb verlautet , soll vorläufig für Lei -

stungsarbeiter eine Zulage von zehn Prozent
zum Zeitlohn bezahlt werden , bis zur endgül -
tigen , von einer gemischten Sachverständigen -
kommission vorzunehmenden Festlegung eines
Akkordlohnes . Von Arbeitgeberseite wird be -

tont , daß der Vertrag nicht zwischen Beleg -
schaft und Inhaber der Kleiderfabrik , sondern
zwischen den beiderseitigen Spitzenverbänden
als den Tarifpartnern abgeschlossen worden
Sei .

Lastenausgleich erwirkt Mitgliederschwund

Lahr . Die allgemeine Enttäuschung über den

Lastenausgleich nennt der Vorsitzende des
Verbandes der Fliegergeschädigten als Grund ,
wenn die Mitgliederzahl des Verbandes im

Laufe weniger Jahre von 800 auf 250 gesun -
ken ist . Nach dem Bericht des Geschäftsfüh -

rers hat die Ausfüllhilfe des Kreisverbandes

insgesamt 200 Anträge auf Schadensfeststel -
lungen fertiggemacht . Es sei geplant , diese

Ausfüllhilfe nach Ostern wieder einzustellen ,

weil die Inanspruchnahme merklich nachlasse .

Zigarrenarbeiter , die schutzbedürftigsten
Menschen

Lahr . Bei einer Versammlung der Industrie -
gewerkschaft Nahrung und Genuß bezeichnete
der 1. Vorsitzende Rittweiler die Lage der Zi -

garrenarbeiter , bedingt durch die Schwankun⸗-
gen und Krisen in der Zigarrenindustrie , als

nicht zufriedenstellend . Die im Jahr 1952 ex -

hofften Besserungen seien nicht eingetreten
und eine Lohnerhöhung nicht möglich gewe -
sen . Die Erreichung einer Lohnerhöhung
werde man unmittelbar nach der am 1. Juni
zu erwartenden Steuersenkung anstreben . Wie
der Jahresbericht aufzeigte , hat die Gewerk -
schaft Nahrung und Genuß im Bereich Lahr
durch arbeitsgerichtliche Entscheidungen 6336
Mark für ihre Mitglieder gewinnen können .
4 Betriebsrätekonferenzen und 263 Betriebs -
versammlungen wurden abgehalten . Nach dem
Bericht des Kassiers beträgt die durchschnitt -
liche Arbeitszeit in der Zigarrenindustrie 36
bis 40 Stunden in der Woche und der durch -
schnittliche Wochenlohn 25 bis 30 DM . Die
Ortsverwaltung betreue 70 Betriebe in 48 Ge -
meinden . — Von Landesleiter Remppel erfuhr
man schließlich , daß die 34 000 Arbeiter der
südbadischen Zigarrenindustrie zu den schutz -

bedürftigsten Menschen gehören . — Matthias
Rittweiler wurde wieder zum 1. Vorsitzenden ,
Ferdinand Werner zum 2. Vorsitzenden , Adolf
Nußbaum zum Kassier und G. Nußbaum zum
Schriftführer gewählt . Ernst Nietsche und Jo -
hann Kohler wurden für 50jährige Mitglied -
schaft geehrt und erhielten die goldene Ehren -
nadel überreicht .

Böhl
Nach dem Tanzvergnügen in den Tod

Bühl ( Isw ) . Ein junger Mann ,
der stark angeheitert war , fuhr

am Sonntagabend mit seinem
Motorrad zwischen Stollhofen
und Söllingen gegen einen Baum
und wurde tödlich verletzt . Die

—— Leiche des Verunglückten , der
von einer Tanzveranstaltung gekommen war ,
wurde erst am Montagmorgen gefunden .

Bühler Trachtentag mit Schweizer Gästen

Bühl ( Isw ) . Der Altherrenclub „ Bühler
Mänti “ , der sich die Pflege altertümlicher
Trachten und Traditionen zum Ziel gesetzt
hat , beabsichtigt , im Rahmen des Volks - , Hei -
mat - und Dankfestes zum 550jährigen Be -
stehen der Kreisstadt Bühl einen Trachtentag
zu veranstalten . Dazu sollen auch Schweizer
Trachtengruppen und die Baseler Waldhorn -

Eläser eingeladen werden .

heute von 10 . 30 bis 13 Uhr alle Interessenten
im Sitzungssaal des Rathauses empfangen ,
um Auskunft über das Unternehmen zu geben .
Es wird Wert darauf gelegt , daß sich auch
Frauen an der Studienfahrt beteilgen .

Ist es der Richtige ?

Offenburg ( ) . Die Offenburger Kriminal -
polizei meldet : Ein 30 Jahre alter , wohnsitz -
loser Mechaniker , der sich zeitweise in Offen -
burg herumtrieb und schon im Februar dieses
Jahres des Diebstahls von Geldbeuteln mit
Inhalt aus dem Umkleideraum des OFV - Plat -
2es Stegermatt , verdächtigt wurde , konnte
hier ermittelt werden . Da trotz seines Leug -
nens dringender Tatverdacht besteht , wurde
er vorläufig festgenommen und in das Ge -
richtsgefängnis eingeliefert . — Weiter wurde
ein steckbrieflich gesuchter jüngerer Arbeiter
aus Aachen festgenommen , der sich als
Schmuggler betätigt hatte .

Diebstahl in den städtischen Anlagen

Offenburg ( W. In der Georg - Monsch - Anlage
wurden etwa 20 Rosen - Hochstämme verschie -
dener Sorten samt den dabeigestandenen
grüngestrichenen Pfählen aus dem Boden ge -
rissen und gestohlen . — Eine Frau aus Offen -
burg erstattete die Anzeige , daß ihr am Don -
nerstag , dem 19. ds . Mts . , in einem hiesigen
Geschäftshaus ein Paket Enhalt : ein Paar
neue schwarze Damenschuhe , Marke Welter &
Brück , Größe 40½ , Lacksandaletten , schwarz ,
mit Flechtmuster , freie Ferse , hohe Absätze ,
Gelenkspange ) im Wert von 35 DM gestohlen
Worden sei .

Offenburg ( W. Die „ Ehrenhöfer - Salbe “ , prã -
miiert in vielen internationalen Städten , kann
man ab Donnerstag in der „ Zauberflöte “ ken -
nenlernen . Diese Salbe wird für eine ganze
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Kehl

Pfleger einer heimatverbundenen Tradition

Kehl . Bei gutem Besuch fand
in Sand die 28. Generalver -
sammlung des Hanauer Musik -
und Trachtenvereins statt . Die -
ser Verein — so schilderten die
Berichte — hat auch im vergan -

8 genen Jahr bei zahlreichen Ver -
anstaltungen im ganzen badischen Land mit -
gewirkt . So sind beispielsweise die Trachten
des Vereins vom Festzug des Bühler Zwetsch -
genfestes nicht mehr wegzudenken . Beim Gau -
musikfest in Kehl hatte der Verein mitge -
wirkt ; er besuchte auf Einladung der Stadt -
kapelle Bad Dürrheim . Bei der Ortenauer
Herbstmesse war man vertreten usw . Musik -
und Trachtenverein konnten beachtliche Er -
folge erzielen und eine aufsteigende Tendenz
vermerken , was um so erfreulicher ist , weil
gerade er eine alte heimatverbundene Tra -
dition zu wahren und pflegen versteht .

Woltach

Unfall - Hilfsstellen werden errichtet

Hausach . Kreisbereitschaftsführer Otto Kai -
Ser , Hausach , hatte die Bereitschaftsführer und
- führerinnen des Roten Kreuzes nach Hausach
einberufen . Mit Beginn des erhöhten Stra -
Benverkehrs soll in Gutach , Oberwolfach -
Walke , Schapbach , Bad Rippoldsau und
Schenkenzell je eine Unfall - Hilfsstelle einge -
richtet werden . — In Welschensteinach kam
es in den letzten Tagen zur Gründung einer
Sanitätsbereitschaft . — Der Vermißtensuch -
dienst soll weiter gefördert werden , und zwar
werden diesmal allen Heimkehrern Lager -
listen ausgehändigt mit der Bitte um Ueber -
prüfung . — Die Generalversammlung der Sa -
nitätsbereitschaft des Kreises Wolfach , ver -
bunden mit einer großen Kreisübung , findet
anläßlich des 40jährigen Bestehens der Be -

reitschaft Haslach am 31. Mai in Haslach statt .

Straßenbauarbeiten für 173 000 DM

Haslach . Aus der Stadtratssitzung : Für die
Straßenausbesserungsarbeiten wird eine Kalt -
asphaltspritzmaschine angeschafft . - Nach den
vorliegenden Kostenvoranschlägen sind für
die Instandsetzung der Schnellingerstraße
105 000 DM, der Hofstetterstraße bis zur Ge -
markungsgrenze 26 000 DM , der neuen Eisen -
bahnstraße 9500 DM , der Ringstraße 11 050
DM , der Lippstraße 7000 DM und für die Ver -
breiterung des Rotkreuzweges 14 500 DM, 2⁊u-
sammen rund 173 000 DM erforderlich . nwie -
weit diese an sich durchaus dringenden Stra -
Beninstandsetzungsarbeiten in diesem Jahr
ausgeführt werden können , hängt von der
Möglichkeit der Geldbeschaffung ab .

Haslach erhält Jugendherberge
Haslach C) . Mit dem Deutschen Jugend -

Herbergswerk e. V. , Landesverband Schwarz -
wald - Bodensee - Freiburg , wurde ein Mietver -
trag über die von der Stadt zur Einrichtung .
einer Jugendherberge erforderlichen Ràume -
in der ehemaligen Landwirtschaftsschule ab -
geéschlossen . — Stadtrat Adolf Matt hat mit
Rücksicht auf die Verlegung seines Wohn -
Sitzes nach Freiburg sein Stadtratsmandat nie -
dergelegt . Bürgermeister Kölmel würdigte die
Verdienste des Stadtrats Matt und sprach ihm
für seine sachliche und ersprießliche Mitarbeit
den herzlichsten Dank der Stadt Haslach i. K.
aus . Als Nachfolger wurde der nächste Bewer -
ber der Vorschlagsliste der CDU , Maschinen -
schlossermeister Eugen Obert in den Stadtrat
berufen .

Anzahl Krankheiten und Gebrechen bestens
empfohlen . ( Siehe auch Anzeige in dieser

Nummer . ) —

Urloffen . Ein Motorradfahrer stieß mit
einem von der Zimmerer Brücke nach Urlof -
fen einbiegenden Pxwzusammen . Beim Sturz
zog sich der Kradfahrer Prellungen und starke
Schürfungen am Kopfe zu . Der Pkwwurde
beschädigt .

Gengenbach ( M) . Es ist geplant , durch eine
Ausstellung in der Aula der Pädagogischen
Akademie den einheimischen Künstlern Ge -
legenheit zu geben , ihr Schaffen zu zeigen .

Neu für Offenburg !

Wenn der Föhn blast
und wenn sSie wetterempfindlic
sind , dann kommen Ihre Beschwer .
den . wie Müdigkeit , Kopfschmerzen .
Depressionen , innere Unruhe , Un-
lust und Zerstreutheit . Sie sind ge-

der gröſßte Reichtum
Ein absolut neuer Weg zur Gesundung der Füße !

Gesunde Füßßze

In allen Städten Riesenerfolge !

reizt , nervös , schlapp , abgespannt ,wie ausgesogen . und haben keine
Konzentrationskraft . Haben Sie das
heute noch nötig ? Wie einfach ist es
doch . diese scheußlichen Beschwer⸗
den fernzuhalten oder zu beheben .
Holen Sie sich aus hrer Apothekekür 75 Pfg . ein Röhrchen „Spalt⸗
Tabletten “ . sie werden erstaunt
sein , wie diese Föhnbeschwerden in
einigen Minuten durch ein bis zwei
Spalt - Tabletten “ ver -
schwunden sind . Jede
Apotheke hat sie vorrätig

10 Stek ou- 7
Poal

20Stet du -
60 Stek 51 155

Auch ein kleines Inserat
bringt ein gutes Resultat !

Papier - Säcke
gebraucht , auch mit Bitumeneinlage

zu keufen gesucht

Otto Frietsch , Muggensturm, dod.

Bleistift

und

Papier

zum

Schreiben

der

Rezepte

mitbringen! Brennen , Stechen , Anschwellen , Ermüdungserschei -
nungen , Hornhaut . Hühneraugen , Schweiß - , Senk - .
Spreiz - und Plattfuß werden in kurzer Zeit beseitigt

Neu für Deutschland ist die österr . Dr. Ehrenhöfer -
Salbe .

8 goldene Medaillen hat die sicher wirkende Salbe
zur unschädlichen Beseitigung und Dauerheilung von
Krampfadern , Geschwüren , Venenentzündung . offene
Füße , Arthritis , Gelenkentzündung , Rheuma , Ischias .

Gicht usw .

Die Presse schreibt :
Der Internationale Sylvester spricht : Das Publikum
lacht und applaudiert . Ein Könner und Künstler sei -
nes Gebietes . Viele neue Rezepte der Natur . Seit
langer Zeit das Beste , was wir sahen und hörten .

Der Besuch lohnt sich wirklich !

Ort und Zeit :
Gasthaus : „Zauberflöte “ Offenburg

Donnerstag , Freitag , den 26. /27. 3. , je 15 u. 20 Uhr .
Sonntag , den 29. 3. , nur 15 Uhr .

Endlich des Richtige für Sie !
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„ Ein Stück Draht ist kein Andenken “
Wegen Zerstörung eines Denkmalsmodells vor Gericht

London . Der 28jährige staatenlose Ungar
Laslo Szilvassy stand dieser Page vor einem
Londoner Gericht unter Anklage , böswillig
das Preisgekrönte Modell für ein Denkmal
des „ Unbekanmten Politischen Gefangenen “
beschädigt zu haben . In der Verhandlung
Wurde eime Erklärung des Angeklagten bei
seiner Verhaftung verlesen , daß er kürzlich
an einem Sonntag bereits mit dem festen
Entschluß in die Londoner Tate - Galerie kam ,
das Modell zu zerstören . Die Tat sei ein Pro -
test dagegen gewesen , daß das Andenken der
politischen Gefangenen zu einem Stück Draht
herabgewürdigt worden sei . Das Modell sei
eime „ vulgäre Verächtlichmachung und ein

Handel im Namen der Kunst ohne jede
Menschlichkeit “ . Szilvassy gab an , er sei So -
wohl hinter dem Eisernen Vorhang , als auch
unter dem Fitler - Regime im Gefängnis ge -
wesen . Er wurde vorläufig in Untersuchungs -
haft zurückgeschickt .

Der Engländer Reg Butler hatte für seinen
Entwurf bei dem Wettbewerb den ersten
Preis und eine Geldprämie von 4500 Pfund
erhalten . Das Modell bestand im wesentli -
chen aus einem Drahtkäfig , in dem eine Guil -
lotine und ein Galgen stilisiert waren . In der
Verhandlung stand es , verlogen und zer -
drückt , als Beweisstück auf dem Richtertisch .

Angekündigte Autohöllenfahrt - ein Schwindel
Kripo nahm Pseudo - Prinz Soero von Oetomo fest

Frankfurt a. M. Die von dem angeblichen
indochinesischen Prinzen Raden Mas Soero
von Oetomo als Attraktion der Internationa -
len Automobilausstellung in Frankfurt ange -
kündigte „ Auto - Höllenfahrt “ nach amerika -
nischem Muster hat sich als ein groß ange -
legter Schwindel entpuppt . Die Frankfurter
Kriminalpolizei hat den „ Prinzen “ inzwi -
schen unter dem Verdacht der Falschbeur -
kundung und falscher Namensführung fest -
genommen . Der Pseudo - Prinz , der unter sei -
nem falschen Namen geheiratet haben und

schon wegen Betrugs und Unterschlagung
Verurteilt worden sein soll , hatte die erste

„ Hell - Driver - Show “ auf europäischem Boden
anlgekündigt . Nach dem Motto „ ‚Die Karre
muß doch kaputt zu kriegen sein “ , sollten
große amerikanische Wagen im Hundert -
Kilometer - Tempo aufeinander losrasen , von
einer Rampe 20 Meter weit durch die
Luft fliegen und andere halsbrecherische
Kapriolen vorführen . In Inseraten kündigte
Oetomo an , daß 48 große Wagen einge -
Setat würden . Er soll aber nur einen alten
Chevrolet besessen haben , der schon im Trai -
ning auf der Strecke blieb . Jetzt soll zu -
nächst einmal der wirkliche Name des
„ Prümzen “ ermittelt werden .

„ Ich brauche nur an einem Draht zu ziehen “
Amputierter wollte Funkhaus mit „ Attrappe “ sprengen

Köln . Große Aufregung verursachte dieser
Tage in Köln ein 31 Jahre alter armamputierter
Arbeiter , der angeblich das Kölner Funkhaus
des NWDR in die Luft sprengen wollte . Er
erschien mit einem Paket im Funkhaus und

Geldsorgen führten zu blutigem
Familiendrama

Basel . Fortgesetzte drückende Geld -
sorgen führten in der Schweizer Gemeinde
Schüpfheim zu einem blutigen Drama . Die
von einem Kind an den Tatort gerufene Po -
lizei fand in einem Hause einen 76jährigen
Greis und dessen 46 Jahre alten Schwie -
gersohn mit zertrümmerten Schädeln in
ihren Betten vor . Die 39 Jahre alte Ehe -
frau lag wach und apathisch neben ihrem
toten Mann im Bett . Sie gestand nach kur -
zem Leugnen , zuerst ihren Vater und dann
den Ehemann mit einer Axt erschlagen zu
haben . Als Tatmotiv gab sie an , sie habe
die Familie von den drückenden Existenz -
sorgen befreien wollen und habe keinen
anderen Ausweg aus der chronischen Geld -
misere gesehen . Die Täterin ist Mutter von
7 Kindern im Alter von zwei bis 15 Jah -
ren . Bevor sie zur Ausführung ihrer Ver -
zweiflungstat schritt , brachte sie die klei -
nen Kinder zu Bett , die älteren schickte
sie unter einem Vorwand aus dem Haus .

*

verlangte , den Kommentator des NWDR zu
sprechen . Als der Pförtner ihm sagte , daß der
Herr nicht anwesend sei , drohte der Arbeiter ,
daß er nur an einem Draht zu ziehen brauche ,
und das ganze Funkhaus würde in die Luft
fliegen . Der Pförtner entriß daraufhin dem

Neue „ Schönste “ gesucht
Frankfurt , Die Universal - Filmgesellschaft

und die amerikanische Fluggesellschaft Pan
American Airways werden in diesem Jahr
wieder in vielen Städten der Bundesrepublik
Wahlen zur „ schönsten Frau Deutschlands “
veranstalten . Wie jetzt in Frankfurt bekannt
wurde , sind Preise in Höhe von 10 000 Dol -
Iar und Filmkontrakte für die Siegerinnen im
Wettbewerb um „ die schönste Frau der Welt “
vorgesehen . Diese Schönheitskonkurrenzen
sind mit den sogenannten Miß - Wahlen nicht
iddentisch . Die „ schönste Frau Deutschlands “
von 1951 , Renate Hoy , soll in Hollywood
einen Filmkontrakt für sieben Jahre abge -
Schlossen haben .

Mit der Axt gegen den Eisernen Vorhang
Berlin . Mit einer Axt hieb ein Sowietzo -

nenflüchtling an der Sektorengrenze in Ber -
lin - Lichterfelde ein drei Meter langes Stück
àaus einem Grenzzaun heraus und stellte es
beiseite . Dann fuhr sein Vater mit einem
Dreieinhalb - Tonner Opel - Lastwagen mit An -
hänger hindurch in den amerikanischen Sek -
tor . Die Volkspolizei erschien erst eine halbe
Stunde später an dem Loch im „ Eisernen
Vorhang “ . Der Staketenzaun wurde später
repariert .

Treuer Hund wartete vergebens
Amsterdam . Vergebens wartete ein treuer

Blindenhund 24 Stunden am Ufer eines Ka -
nals in der Gemeinde Erp Provinz Brabant )
auf die Rückkehr seimes Herrn . Nichts konnte
ihn bewegen , seinen Platz zu verlassen . Als
Passanten schließlich die Polizei benachrich -
tigten , fand sie nach kurzer Suche die Leiche
seines Herrn . Es war ein 34 Jahre alter
Kriegsblinder . - der vermutlich in einem An -
fall von Schwermut im Kanal den Freitod

gesucht hatte .
̃

Nagelneuer Wagen — 19 Jahre in der

Garage

St . Louis . Als Steuerbeamte nach dem Tode
von Francis Schwentler , der im Alter von 9⁰
Jahren in St . Louis gestorben war , den Besitz

des Verblichenen aufnahmen , fanden sie in

der Garage einen nagelneuen , fast unberühr -

Mann das Paket und alarmierte die Polizei ,
die den Arbeiter sofort festnahm . Das Paket
wurde unter größten Sicherheitsvorkehrungen
in das Polizeiamt gebracht . Bei der Unter -
suchung durch einen Feuerwerker stellte sich
heraus , daß es nur zwei leere Flaschen , einen
Sack und ein Stück Draht enthielt , das an
einem Ende herausragte . Der Arbeiter erklärte
bei seiner Vernehmung , er habe die öffent -
lichkeit nur auf seine eigene Notlage als Am -
putierter und Ostvertriebener aufmerksam
machen wollen . Er wurde wieder auf freien
Fuß gesetzt .

Mordanklage gegen Frankfurter

Bankräuber
Frankfurt a. M. Die Anklage gegen die drei

Frankfurter Bankräuber Ichannes Maigß ,
Karlheinz Maikranz und Rudolf Kirchner , ist
jetzt fertiggestellt . Die drei Banditen hatten
im August vorigen Jahres bei einem Ueber -
fall auif eine Bankfiliale in Frankfurt - Bocken -
heim zwei Bankbeamte erschossen und einen
dritten Beamten schwer verletzt . Sie wurden
Wemige Tage später in Südfrankreich festge -
nommen und Anfang dieses Jahres von
Framkreich ausgeliefert . Bereits im April 1952
hatten sie einen Ueberfall auf die Filliale der
Nassauischen Landesbank in Kronberg - Tau -
nus versucht . Dort hatte der Beamte aber
rechtzeitig Verdacht geschöpft und Alarm
Ausgelöst . Wie Oberstaatsanwalt Arnold
Buchthal mitteilte , lautet die Anklage gegen
alle drei auf gemeinschaftlichen Mord in
Dateinheit mit besonders schwerem Raub und
auf versuchtem schwerem Raub wegen des
Ueberfalls in Kronsberg . Die Verhandlung
wird Ende April oder Anfang Mai statt -
finden .

ten Wagen aus dem Jahre 1934 vor . Auf dem
Tachometer lasen sie ab , daß der Wagen nur
Stwza 60 km gelaufen war . Schwentlers Nach -
barn erklärten , der alte Herr habe das Auto -
fahren schleunigst wieder aufgegeben , als
ihm vor 19 Jahren ein Lastwagenfahrer gesagt
hatte , die Landstraßen seien viel zu gefähr -
lich . Daraufhin habe Schwentler den Wagen
niemals mehr benutzt , jedoch die ganzen 19
Jahre hindurch Steuern dafür bezahilt .

Fette Beute
Zwölf Kilogramm wiegt dieser Rlesenaal , der ander Westküste Schwedens bei Havstenssund von JensAndersson gefangen wurde . Es ist einer der größten ,die jemals in schweden an Land gezogen wurden .
Zubereitet Würde er für eine Mahizeit von 40 Per -
Sonen ausreichen . Er wurde jedoch nicht verspeist ,

zondern eingetroren und als Kuriosität ausgestellt .

dem 1.

Mit Vollgas auf der Zielgeradenl
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KC Mialalburg oder VIBI
Am Palmsonntag fallen wichtige Vorentscheidungen über die Meistertitel

Die durch das Länderspiel bedingte kurze Unterbrechung der Punktespiele der Oberligen konnte
die starke Anteilnahme an dem endgültigen Verlauf der Meisterschaftskämpfe nicht mindern .
Jetzt beginnt der machtvolle Endspurt der Vereine , die für die Besetaung der acht Start -
vlätze für die Deutsche Fußballmeisterschaft in Frage kommen . Es sind ohnehin nicht mehr all -
zu viele , die unter die „ letzten Acht “ kommen können . Nach den Treffen des Palmsonntags
wird man wohl hinsichtlich der Besetzung des zweiten Platzes im Süden klarer sehen , sodaß
nur noch der zweite Platz im Norden für mehrere Mannschaften offen ist .

Der VfB Stuttgart ist in der glücklichen Lage ,
den noch vor ihm liegenden Mannschaften auf
eigenem Platz gegenübertreten zu können . Vieles
spricht dafür , daß Eintracht und Vf B den
Süden vertreten werden . Aber es wäre verfehlt ,
wollte man die Chance übersehen , die auch die
Mühlburger haben .

Die Taktik des VfB ist darauf eingestellt , lang -
sam aber sicher dann zur Hochform aufzulaufen ,
wenr . es „ um die Wurst “ geht . Nun ist es soweit .
Die größere Erfahrung in schwersten Kämpfen
haben zweifellos die Stuttgarter und es kommt
darauf an , ob sie dieses Plus auch auszuwerten
vVerstehen .

Eintracht Frankfurt hat mit den Offenbacher
Kickers auf dem Bieberer Berg keinen leichten
Gegner . Aber das Formtief der Offenbacher
läßt erwarten , daß die Eintracht auch über diese

Hürde hinweg kommt . Für die abstiegsbedrohten
Vereine Ulm 46 und 1860 München , die ihre Pref -
fken auf auswärtigen Plätzen bereits am Sams -
tag bestreiten , hat die letzte Stunde geschlagen ,
Wenn sie gegen FSV Frankfurt bezw . VfR Mann -
beim verlieren . Auch beim Spiel Viktoria Aschaf -
kenburg gegen Stuttgarter Kickers geht es darum ,
welche Mannschaft sich endgültig aus der Ge-
kahrenzone bringen kann . Hier würde schon eine
Punkteteilung beiden Mannschaften von Vorteil
sein .

Es spielen : VfB Stuttgart — Mühlburg ( 0: ) ,
Offenbach — Eintracht Frankfurt (0: 1) . Vff
Mannheim — 1860 München (1: 3) , FSV Frank -
furt — Ulm 46 (3: 1) , Aschaffenburg Stuttgar⸗ter Kickers (1: 5) , Bayern München — SV Wald -
hof (1: 3) , 1. FC Nürnberg — Schweinfurt (1: ),
BC Augsburg — Fürth (1: 4) .

ſlaete Mãuebube ů deu neiten Nate
In der II . Liga Hessen Kassel Meisterschaft kaum zu nehmen

Nach 26 Spieltagen führt die Mannschaft von
Hessen Kassel klar mit 37: 15 Punkten die übri -
gen 17 Vereine der II . Liga Süd an . Nach dem
1: 0 Sieg über den größten Rivalen Bayern Hof
dürkte der Metzner - Elf wohl der Weg in die süd -
deutsche Oberliga offen stehen . Hart wird der
Kampf um den zweiten Platz geführt . Hier be -
werben sich außer Bayern Hof noch der 1. FC
Bamberg und der derzeitige Tabellenzweite Jahn
Regensburg . Offen ist auch noch die Frage des
Abstiegs , denn außer dem VfL Neckarau und

FC Pforzheim sind noch weitere fünf
Mannschaften in der Gefahrenzone .

Der letzte Märzsonntag sieht Kassel , Hof und
Bamberg in Heimspielen , während Regensburg
zum 1. FC Pforzheim reisen muß . Hessen Kassel
dürfte ein knapper Sieg über den 1. FC Singen
gelingen , wie auch Bayern Hof und Bamberg
zu beiden Punkten aus den Treffen gegen Darm -
stadt 98 bezw . ASV Cham kommen werden . Mit
5: 0 blieb Regensburg im letzten Jahr über Pforz -
heim erfolgreich , doch wird den Gästen dies -

Das sei euch gegönntl
Fußballmannschaft gewann 240 000 DM

Einer der beiden Hauptgewinne beim letzten
Wettbewerb des Nord/Süd - Totos ( 240 246,50 DM)
fiel an die komplette erste Fuß balImann⸗
schaf t eines kleinen Kreisklassenvereins . Seit
drei Jahren setzte jeder Spieler , bisher ohne Er -
kolg , Woche für Woche fünzig Pfennige . Die rich -
tige Tipreihe im Elferwettbewerb gelang jetzt
dem Mittelstürmer der Mannschaft . Die
elf Glücklichen wollen ihrem Verein 80 000 DWNI
zum Neubau eines Platzes zur Verfügung stellen
und außerdem während der Fußballsperre eine
gemeinsame Urlaubsreise antreten .

Swaythling - Cup an England !
Auch das Endspiel um den Swaythling - Cupder Herren endete mit einem nicht erwarteten

Ergebnis . Der zehnmalige Gewinner des Pokals ,
Ungarn , unterlag im Endspiel gegen England
mit 3: 5 Punkten . England konnte sich somit zum
ersten Male als Swaythling - Cup - Gewinner ein -
tragen .

Rumäniens Damen gewannen

Corbillon - Cup
Der erste Teil der Tischtennis - Weltmeister -

schaften in Bukarest wurde am Montag mit den
Endspielen um den Swaythling - und um den
Corbillon - Cup , den Mannschaftswettbewerben
der Herren bezw . Damen , abgeschlossen . Den

Corbillon - Pokal holten sich überraschend Ru -
mäniens Damen , die England mit dem sensatio -
nellen Ergebnis von 3: 0 schlugen .

Ungarns Niederlage war auf die schwache
Form der beiden Spieler Koczian und Gyetcai
zurückzuführen . Ueberragender Spieler war der
Ungar Sido , der durch Siege über die Ex -
Weltmeister Bergmann und Leach sowie gegenSimons alle drei Punkte für sein Land holte .Sido wird in Bukarest für die jetzt beginnende
Einzelmeisterschaft als klarer Favorit betrachtet .

Kirrlach — 08 Hockenheim wird
wiederholt !

Nach einem Spruchkammerbeschluß des nord -
badischen Fußballverbandes wird das Verbands -
spiel FC Kirrlach — 08 Hockenheim , das Hocken -heim am 22 . Februar mit 4: 2 Toren gewonnenhatte , wiederholt . Die Spielwiederholungerfolgt , weil die Spruchkammer einem Protestdes FC Kirrlach auf Grund eines Regelverstoßesdurch den Schiedsrichter stattgegeben hat .

Durch diese Entscheidung nimmt o8 Hocken -heim nicht den Zweiten , sondern den dritten Ta -
bellenplatz mit 26: 20 Punkten und 51: 42 Torenin der ersten nordbadischen Amateurliga ein .

Unsere Tip - Vorschau
West - Süd - Block

1. EC Köln — Bor . Dortmunt 331. FC Kaiserslautern — Tus Neuendori
Kickers Offenbach — Eintracht Frankfurt .
Rotweiß Essen — Preußen Dellbrück 8VIB Stuttgart — KScC Mühlburg / Phönix
SpVgg . Erkenschwick — Schalke 04
BO Augsburg SpVgg . Fürth
ISV Horst Emscher — Alemannia Aachen
Bayern München — SV Waldhof
SPFr . Katernberg Fort . Düsseldorf .1. FEC Saarbrücken — Worm . Worms
1. Fœ Nürnberg Schweinfurt
FK Pirmasens — Tura Ludwigshafen .
Preußen Münster — Meidericher 8SS
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Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Wettscheindes Württemberg - Badischen Totos im West - Süd -Block bei . Wir empfehlen die Beilage Ihrer be -sonderen Aufmerksamkeit . Die 12er Wettebrachte bisher die höchsten Quoten , die leichte
Ider Wette viele lIohnende Gewinne .

mal von den abstiegsgefährdeten Pforzheimern
das Siegen nicht zu leicht gemacht werden . Re -
vVanche für die 018 - Niederlage will ASV Feuden -
heim von Schwaben Augsburg , während der SSV
Reutlingen vor heimischem Publikum die Scharte
vom 2: 4 gegen den ASV Durlach auswetzen will .

Es spielen : Hessen Kassel — 04 Singen (0: 1) ,
Bayern Hof — Darmstadt (0: 2) , 1. FC Bamberg
ASV Cham (2: 1) , 1, FC Pforzheim — Regens -
burg (0: 5) , Feudenheim — Schwaben Augsburg
(0: 8) , VfL Neckarau — FC Freiburg (0: 2) , TSV
Straubing — Böckingen (0: 2) , SSV Reutlingen
— ASV Durlach (2: 4) , Karlsruher FV — SV
Wiesbaden (2: 0) .

Eine heilsume Lehre
Das Kölner Spiel war ohne Zweifel ein

Rucleschlag fur die immer noch im Aufbau
befindliche deutsche Nationalelf . Nickht ge -
rade eine „ blamable Vorstellung “ wie etwa
beim 113 in Paris , aber doch vergleichbar mit
dem 1. : 2 in Berlin gegen die Tükei und der
schwachen ersten Halbzeit beim Dubliner 2. 8.
Es hat gezeigt , daß dem Können der deut -
schen Mannschaft Schranken gesetzt sind ,
die sie im Augenblich noch nieht ubersprin -
gen leann .

Vielleicht mũussen wir dankbar sein fur die
Kölner „ Lektion “ ; die Weltmeisterschaften
in dler Schweiz rücken immer nãker , insbe -
sondere die Ausscheidungsspiele gegen Nor -

egen und das Saarlan d . Besser aber
ein 0. : 0 gegen einen Gegner , der auch keute
noch , trotæ seiner Krise zu den Großen im
europùischen Fuſball zͤklt , als später eine
Niederlage gegen einen sehwächeren Gegner
im Rakmen der Weltmeisterschaftsspiele .

Es zeigte sich in Köln deutlick , daß Her -
berger noch nicht alle Posten wirklich erst -
lelassig besetæt kat und daß sein Spieler -
stamm im Augenblic “ tatsächlien noch 2u
lKlein ist . Man kann dem Bundestrainer den
Vorwurf nicht ersparen , für Otmar Walter ,
dessen Ausfall fast z2u erwarten war , Keinen
anderen Mittelstürmer aumindest in Reserve
gehalten zu kaben . Andererseits Wird man
auf die Frage „ wen denn ? “ xaum eine Ant -
Wort finden , weil wir in Deutschland Keinen
zweiten überragenden Mittelstùrmer besitzen .

Aehnlich ist es auf vielen anderen Posten .
Fritz Walter ist längst nicht mehy in der
„ Form seines Lebens “ und kkann doch ehen -
sowenig ersetzt werden wie eta Maæ Mor -
loek . Und wer sollte für Rax auf dem
rechten Flugel spielen , wer außer Schäfer
oder Termath auf Linlsaußen stùrmen ?
Rahn ist lcein Mannschaftsspieler , er ist 2u
eigensinnig und vergißt immer wieder seine
Nebenleute .

Er hat in Köln mindestens ⁊wwei naheau
kundertprozentige Torehancen vergeben , als
4r aus unmögliehem Winkel neben das Tor
lenallte , anstatt den Ball in die Mitte ⁊2u
schieben, Woο nicht weniger als drei deutsche
Sturmer ungedeckt zum Einschuß bereit stan -
den . Rahn ist schwer vom Ball 2u drängen
und stets eminent gefährlich . . aber Fuß-ball ist doch ein Mannschafts spiell

Während man mit der HintermannschaftTuret - Retter Kohlmeyer im großen und
ganzen aufrieden sein darf , ist das ehemalige
„Glanastüches der deutschen Elf , die Läufer -
reine starlc ůberkolungsbedurftig “ Posi -
pdal hat sich seinen Platz als Mittellaufer
WoRIL endgultig für die Weltmeisterschaften
erleämpft . Der Einsatz S chhα αον aber ist
fraglick , denn der Dortmunder war trotz Sei -
nes guten Spiels nickt mehr in „ Wiener
Forme. Seine Qualitäten , die inn dennoch ꝝu
einem äußerst wertvollen Spieler machen .
liegen ausschlie hlien in der Abwehr . Mit
Ee eel , dem jungen Lauterer , darf man
aar Nachsicht Raben , da er den schwersten
Gegner gegen sich katte . Aber eine derart
schlęechte Form fann sich ein Nationalspie -ler , will er in der Mannschaft bleiben , ein -
fach nicht leisten . P. L.

Turner - Aufgebot gegen Frankreich
Helmut Bantz , Adalbert Dickhut , Hans Pfann ,Robert Klein und der erst 19 Jahre alte Lübek⸗

ker Günther Mull werden die deutschen Farben
beim Turner - Länderkamptf am 18. April gegenFrankreich in Paris vertreten . An jedem Gerät
werden vier Uebungen geturnt ; anstelle des zu -erst geplanten Sechskampfes gibt es einen
Fünfkampf Eferdsprung fällt aus ) .

i
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Großtankstelle

In wenigen Monaten hat sich wieder eine Baulücke im Stadt -
bild geschlossen . Nur knapp drei Monate beanspruchte der
erste Bauabschnitt , in welchem die Großgarage in der Karl -

straße 67 fertiggestellt wurde . Nicht aufdringlich , aber trotz -
dem in ihrer Ausführung wuchtig und großzügig angelegt , ver -

eint sie alle Vorzüge moderner Konstruktionen , um dem heu -

tigen immer mehr anwachsenden Verkehr und der daraus ver -
bundenen Raumnot Rechnung zu tragen .

Bereits im August vorigen Jahres konnte die Großtankstelle
eröffnet werden , und wenig später im September folgte die
Inbetriebnahme des zwei Etagen umfassenden Garagengebäu -

des . In diesen zwei übereinanderliegenden langgestreckten
und räumlich großzügig gestalteten Hallen können bereits
bis zu 180 Kraftfahrzeuge untergestellt werden .

Der Bau selbst verfügt über eine eigene Heiz - und Kraft -
station die es ermöglicht , unabhängig von anderen Quellen
den großen Bedarf an Licht und Energie selbst zu erzeugen .
Hauptanziehungspunkt dürfte unzweifelhaft der erst vor
kurzem eröffnete , nach der Karlstraße hin vorgebaute Aus -

Im Autobau das letzte Wort :

IEgge , Rb

der , STAR seiner Klasse “

Cavefbindtiche gᷣesichHgung bel

Aufohaus OPEIL
Ritterstraſſe

Autohaus Föller

Georg Collmann
Oskar Hiss

Kusstellungspavillon

stellungspavillon sein , in welchem das alteingesessene Auto -
haus Fritz Opel und das Autohaus Föller die Erzeugnisse der

Adam Opel AG , Rüsselsheim , wirkungsvoll und in repräsen -
tativem Rahmen zur Schau stellen .

Anschliefend und darüber befinden sich die Büro - und

Lagerräume der bekannten Reemtsma - Zigarettenfabriken , die

hier , wie schon vor der Zerstörung im Jahre 1944 , ihren Frisch -
dienst etabliert haben .

Außerdem wird in Kürze mit den Arbeiten zur Erstellung
einer der technisch modernsten Werkstätten begonnen werden ,
die im Gebäude untergebracht , und in Bezug auf technische

Vollkommenheit jeglichen Anforderungen gerecht werden wird .

Hinzu kommt eine Erweiterung des Garagengebäudes auf vier

Etagen und dadurch Unterstellmöglichkeit für ca . 550 Kraft -

fahrzeuge .
Damit , und das dürfte für Karlsruhe einmalig sein , wird ein

Werk vollendet , das in das Stadtbild paßt , dasselbe verschö -

nert und das Wichtigste , dazu beiträgt , das Verkehrsproblem
zu erleichtern .

Am aſten Platz ,

Wo wir im Jahre 1944 gusgebombt worden sind ,

heiben wir am I1. Janucr 1953 , unser

Frisclidlieust - Lager wieder eröffnet

BAaUbedarf
Slauner und Söhne

5

NSAU

Böro u Stadtlager : Korlstr . 108 - 112 , Tel . 7576 - 7578

Baustoffe , Fliesenausführungen

Reemtsma - Cigereſtenfabriken
G. m. h . H.

krischelentt Karlsruhe Alois Schotpp

ANTON SAAS

Blechnerei · Gesundheitstechnische Anlagen

Sipser - und Stukkateur - Geschäft

Karlsruhe , Kirchfeldstraße 32 Ruf 31881

Kdrlsruhe , Herrenstraßße 34 Ruf 58 53

Bau hütte Karisruhe Gmbu .

Schreinerarbeiten

Ceu/in Lang Metallschaufenster

Fernsprecher 1235 Schötzenstraße 9

In der 1 inserieren

Hringt Erfolg ! l
CHRISFIA

BAURLECHNEREUZ IDN SANITARE ANLROEN !

SAS G. WASSERVERSOCREUNEEN

NBECK
HerrenalberStr. 28 . Tel. 32018KARLSRUHE - RUPPURR -

Elektrische Licht - und Kraft - Anlagen
Jollystroße 25

SINGE Teleton 3388

Neon - Beleuchtung - Rundfunk - Anlagen

GRöSSTER ROSENVERSAND DEUTSCHLANDS AN PRIVATE !
PREISWERTES S0NDERANCGERBOTI Einige Hundert -
tausend der schönsten Edelbuschrosen der Welt ,
bester , kräftiger I. Qualität keine billige B- Güte ) ,
biete ich zu so niedrigen Preisen an, daß jeder die
Möglichkeit hat , sich die Königin der Blumen an -
zuschaffen , Ich liefere das Edelste was darin exi -
stlert , für Garten und Friedhof , vom dunkelsten
Rot bis zum zartesten Gelb , ganz dicht gefüllt ,
wWohlriechend , die bei Herbstpflanzung schon im

unermüdlich vom Früjahr bis tief in den Herbst
6 Stück mit Kulturanweisung 4. 50 DM; : 10 Stek .

100 St . 65 . — DM. Großgärtnerei Höltge ,
Gegr . 1914. Tausende Dankschreiben .

nächsten Jahr
hinein blühea ,
7. 20 DM; 25 St. 17. 50 DM;
Oestrich - Winkel 51,

Hänsel und Gretel
kleidet Ihr Kind am schönstfen

KARLSRUHE , PASS4AGE 6

Behanntimachung
Wieͤnn Sie Lotterie - Angebõte durch die Post zuge -

sandt bekommen , sollten Sie beschten , daß der

nschste Weg der beste ist . Wenden Sie sich in

Karlsruhe direkt an die Staatl . Lotterie - Einnahmen

der

Südd . Klassenlotterie

Sie planmößig ,
deinn heiben SieWCIRHBE IIIIII

＋
66Sade Neäqer Uhrmachermeister

Reporetuten werden gewissenhaft und mit Garantie ausgeföht

Karlstuhe, Zöhringerstreße 48 — Telefon 68 15

Ohne Kochenꝰ ?
8

9 Des ist je kaum zu glauben !
＋.2

Ohne Kochen

＋ ůber Neicht
Quick , Zweit . , 98 e D 88 2＋ wůseht Flowol ihre leleine Wo -
bor⸗ Kiwte 6 cem PBrr 1169.00

S enwe ox, Zweitakt , 123 cœm DM 1135. 00chenwäsche . Des ist wirklich
wurs W.etast2dem Bri — 5

— ax , Viertakt. 247 cm DM 1990. 00
——

0 229—0 bequemer 3 — Deutschlands Motorroller

ii els bequem . zu e Zahlungsb . sofort
ferbar

— — 9 * —EC ———C —C —e „ „ „ 6 66 6„6444466444494„46%6496%6660 ö 12 8
7 * 9

Woer ' s nicht glaubt , schickt diesen
NANS WachHRren

NSVU- Generawwertretung ,
PROBEBEUTEI - 6UTFSCHEIN Karlsruhe , Durlacher - Allee 12,

4 R 29.
— mit seiner Anschrift an die

FlAHAHEHρ
SSIESENEWEAKESMAH . MEMKsRONN A. N.

ledesmal ꝛu Nodenthal
Obrik - FOtO Kriegsstr . 76

roftfohrzeuge 7
DKW R. T. 100

zu verkaufen , Luisenstr . 24 ( Hof )
Garage 8, von 15—i18 Uhr .

Motorrad , bis 200 cem ,
nur gut erhalten , von Privat zu
Kkaufen Sesucht . Angeb . u. K 0532

an die „ A2“ .

Lioyd - Kautvertrag
mit 10 % aAnzahlung mit Nachlaß ,

abzugeben . Angebote unter Nr .
K 27452 an die „A2Z“.

Verschiedenes 1
Berufst . geb . Herr

in den 4der Jahren , findet nettes
Heim bei alleinst . Frau . Bildoff ,
Unter K 3126 an die AZ . erbeten .

Moderne Habichtfalle
gegen Vergütung , soſort zu lethen
Sesucht . Anruf unter Tel . 6117 erb .

*



Herr Kaufmann

Baden - Baden

Wir betrauern in dem Verstorbenen nicht nur einen

Zuneigung und Wertschätzung aller besaß .

Rastatt , den 23. März 1953.

Die Kreisversammlung des Kreises

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 25. 3. 1953,
torium in Baden - Baden statt .

In den Abendstunden des Sonntags verstarb völlig unerwartet , nach kurzer
schwerer Krankheit

August Glattfelder

Mitglied der Kreisversammlung und des Kreisversammlungsausschusses
des Kreises Rastatt und Baden - Baden

jährigen Mitarbeiter , der sich stets in außerordentlich rühriger Weise für die
Belange des Kreises einsetzte , sondern auch einen gütigen und immer hilfs -
bereiten Menschen , der durch seinen lauteren Charakter , die aufrichtige

Wir werden des Verstorbenen stets in Dankbarkeit gedenken .

und Kreisverwaltung Rastatt

cʒĩe ionenfoch be Wãhrte Schuh-
cremoerföllt semvielen.lohraehn -

ten ddeοσ Ansprõche . Erdel gibt
immmerwyiederSschõοπιe ” en

und mocht des Leder gogen

hervorragenden lang -

Schüohcteme

Gutes Tanzen Rannst Du es
nicht ?

Nimm bei Eisele Unterricht !

Kurse
und Stunden

för Antänger und
Fortgeschrittene ,

Ehepoore und
Tonzsportler

Peinal -

Danaschiule Eiöele
Kerlsruhe , Soflenstroße 35

Baden - Baden

15. 00 Uhr im Krema - 7

Unserer langjdhrigen Genossin

Marie Müller , VWe .

Karlsruhe , Schwanenstraße 24

ubermitteln vir auf diesem Wege zu ihrem 71. Geburtstag

clie herzlichsten Slückwünschel

SPD - Oritsverein Harlsruhe

ee
„ DIE VENUS VERLIEBT Sien ' , ein FarbfiimLuxor mit Esther Williams . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr .

pAL !

Schauburg
bie Kurbeſ

KRONDOEII

RES !

Rheingold
REI ren . 2662

Atlantile

Skala purioch

Metropol

„ FRAKULEIN CASANOVA “ , ein übermütiges Film -
lustspiel m. Angelika Hauff . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr

„ Schnee am Kilimandscharo “ , ein Farbf . nach
Hemingway ' s berühmter Novelle . 16, 17, 19, 21. 10

„ DER STROM “ . Ein Indien - Fiilm in leuchtenden
Farben . hr .Anfang : 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

Uraufführung . „ MöNCH Uxp MUSKETIER “ ,nach Alex . Dumas . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

BEGEGNUNG IN TUNIS “ , m. Stewart Granger ,Pier Angeli . 13. 15, 17, 19. 21 Uhr .

„ DER FRöHICRR WEINBERG “ , ein Fum zum
Beschwipst - werden . 15, 17, 19, 21 Uhr .

HEIDELRERGER ROMNANZZE. Deutsch . Farbfilim
m. O. W. Fischer , Lisel . Pulver . 14. 16, 18. 15, 20. 30.

DER LIUWE VoN AMALETN , mit vittorio Gass -
mann . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ DER ETAPPENHASE , ein urkomisches Lust -
Spiel . 15, 17, 19, 21 Uhr .

DAS BLAUE LICHT . , ein Fiilm aus den Bergen .
Tägl . 19. 00 und 21. 00 Uhr .

A＋ Waldstr .7 9 , Rut 4468AKTUALTTATEx 5 KINO 2 Min von der Hauptpost
Fäsl . ununterbrochen 13 —23 U. ( Jeden Mittw . 13 —19 U.Einlaßg jederzeit bis 22 Uhr . ( geden Mittw . bis 18Uhr )

Jeden Freitag Programmwechsel .
Versäumen Sie nicht dieses abwechslungsreiche interess . Programm
In 55 Münulen - Pas Akluelisie U. InterEsSantesie aus Ziler Auelt

mit den Neuesten Wochenscheuen
u. a. Fußball : 1860 München — Eintracht Frankfurt 11 ;sowie : Alaska von Heute , hochinteressante Aufnahmen von denSchnee - und Eisgeflden des hohen Nordens / Farben - TrickfiimTom und Jerryn : Tom reist zum Mond / Uber und unter Wasser ,spannende Meisterleistungen für Sportler und Nichtsportler .

Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

Mehr denn je
¹⁰

Caluldõhurgununlben
Alalẽ dmauten

andt : Jumdæbe

Ichlichte

5 20 Uhr , Rundfunkvermittlung , Abt . B

Feuerwerk

Teutonia mbfH . Hamm /W T 128.

CHES

HEII

O PERNHAUS :

20 Uhr , Abonnement D
u. freier Kartenverkauf :

Sly
Oper von Wolf - Ferrari .

SCHAUSPIELHAUsS :
15 Uhr : Jugendbühne

Wir rufen Frau Müller
Jugendstück von Peter Pauli .

Muel . Valles Nosfrrel ,
unl er et Larisruhe KaiserStR 150 Jel. 186·155

Musik . Komödie von Burkhard
Welcher Musiklehrer

( Handharmonika u. Akkordeon ) .
würde Verein m. 30 Spielern unter -
richten ? Angebote mit Preis unter
K 27134 an „ Azu , Waldstr . 28, erb .

Wohnungsnot ? ohne Baukostenzusch
eig Fertighaus auch o Anzahlg durch
Abschl ein Ansparvertr mStaatszusch

frühfahrsſdeidung
für Dumen , Herren u. inder

Herrensaccos b 29 . —
Herrenhosen „ 19. 50
H. - Clubjacken „ 36.

Damenblusen H. - Popelinemäntel „ 46
Damenröcke „ 9. 80 Herren - Anzüge , StutzerEntzückende Neuheiten in Kinderkleidung für Buben ,Mädels , Baby ' s / Preiswert ! Modern ! Qualität i

Damenkleider
Damenkostüme
Damenmäntel

OoSTER - FAHRTEx
Ostersonnteg :

Karlsruhe — Herrenalb Gernsbach — Ba -
den Lichtental — Sand Mummelsee — Ruh -
stein — Allerheiligen — Oppenau — Peters -
tal — Löcherberg Unter - Harmersbach
Zell — Bieberach Gengenbach Offenburg—Achern — Baden - Ooο—ñ Kuppenheim
Karlsruhe . Abfahrt 8. 00 Unr . Rück⸗
kehr 21 . 00 Uhr . Fahrpreis . DM 9 . 50

Ostermonteg :
Karlsruhe — Pforzheim Bad Liebenzell —
Hirsau — Calwy — Zavelstein — Calmbach
Neuenbürg Ellmendingen Wilferdingen
Karlsruhe . Abfahrt 13 . 00 Uhr . Rück -
kehr 21 . 00 Uhr . Fahrpreis . DM 50

„AZ“- Reisedienst , Woldlstr . 28, Tel . 71 50
omnibusbetrieb b. Collet , Hübschstrußze 16, lelefon 309 48

Mondamin macht Ihr Ostergebäck locker und fein .

Neueste Ostertezepte dui Wunsch Kkostenlos vom

Ree

Heiße , brennende fößße
verschlimmerten sich trotz allem so, daß sie
vollkommen wund wurden . Da las ich eine
Anzeige über Klosterfrau Aktiv - Puder . Ob -
wohl ich skeptisch war , wandte ich ihn an.
Nach kurzem Gebrauch waren sämtliche Be -
schwerden behoben ! “ So schreibt Frau Hanni

Jürgensen , Hamburg - 13 , Rothenb . Chaussee 81c.
Es ist schon so : Aktiv - Puder ist der fort -
schrittliche Universal - Puder !

Aktiv - FEuder : Streudosen ab 75 Pfg . in all . Apoth . u. Drog . Denken Sie auch anKlosterfrau Melissengeist bei Beschwerden v. Kopf , Herz , Magen , Nervenl

Arbeiterwohlfahirt
Ortsausschuß Karlsruhe

Unseren Mitgliedern zur Kenntnis , daß am
Samstag , den 28. März - abends 20 Uhr -
Unsere diesjährige

Jahreshauptversammlunq
in der „ Kronenhalle “ , Kronenstraße 3, stattfindet .

Tagesordnung :
Geschäfts - und Kassenbericht
Revisionsbericht
Entlastung des Kassiers und Vorstandes
Anträge
Neuwahlen .

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen Unserer Mitglieder .

Der Vorstand der Arbeiterwohlfahrt :

Sez . Karl Siebert .

Rasche und grüöndlliche Aushildung in allen kdufmännischen
fächern dureh stadtlich gepröfte lehrkräfte

kortgeschr .STENO
l

daschinenschreiben
Suchführung usw .

Nech Ostern Vollhandelskursebeginnen
Befreiung vom 9. Schuljchr för Volksschöler

Auskunkt erhalten Sie unverbindlich im Sekkretorlut der

Privat - ILLIHandelsschule
Karisruhe , Sophienstr . 87 , Tel . 8869

Anfänger

für Ohd 20 000 . Mobelzu gewinnen
Vom Schranł bis ⁊urganzen Wohnungseinrichtung
aus den bekannten Eee
Bedingungen ertahren Sie im EEE

EUE RJ
Wie richten sion Wonnefrons ein 2 “ /— das ist die
Pfeisfrage . Sellen Sie sich bitte die verlockenden
Gewinne und die vielseitigen WS- öbel - Pro⸗
gramme bei uns an : die Tösung des preisaus⸗
schreibens ĩst dano nioht mehr Schwer ! “

EINEICHTUNGSHAOUS

MARKSTAHIER & BARTIH
Karlsrohe i. 8. Karlstraße 30
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